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1. Einhaltung der Vorschriften und
Meldepflichten

Status dieser Leitlinien

1. Das vorliegende Dokument enthélt Leitlinien, die gemaR Artikel 16 der Verordnung (EU)
Nr.1093/2010' herausgegeben wurden. GemiR Artikel 16 Absatz 3 der Verordnung (EU)
Nr.1093/2010 missen die zustandigen Behérden und Finanzinstitute alle erforderlichen
Anstrengungen unternehmen, um diesen Leitlinien nachzukommen.

2. Die Leitlinien legen fest, was nach Ansicht der Europdischen Bankenaufsichtsbehdrde (EBA)
angemessene Aufsichtspraktiken innerhalb des Europaischen Finanzaufsichtssystems sind oder
wie das Unionsrecht in einem bestimmten Bereich anzuwenden ist. Dazu sollten die
zustandigen Behorden gemaR Artikel 4 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 die an sie
gerichteten Leitlinien in geeigneter Weise in ihre Aufsichtspraktiken (z. B. durch Anderung ihres
Rechtsrahmens oder ihrer Aufsichtsverfahren) integrieren, einschlieRlich der Leitlinien, die in
erster Linie an Institute gerichtet sind.

Meldepflichten

3. Nach Artikel 16 Absatz3 der Verordnung (EU) Nr.1093/2010 mussen die zustandigen
Behorden der EBA bis zum 27/08/2020 mitteilen, ob sie diesen Leitlinien nachkommen oder
nachzukommen beabsichtigen, oder die Griinde nennen, warum sie dies nicht tun. Geht
innerhalb der genannten Frist keine Mitteilung ein, geht die EBA davon aus, dass die zustandige
Behorde den Anforderungen nicht nachkommt. Die Mitteilungen sollten unter Verwendung des
auf der Website der EBA abrufbaren Formulars mit dem Betreff ,EBA/GL/2020/06 an
compliance@eba.europa.eu gesendet werden. Die Mitteilungen sollten durch Personen

erfolgen, die befugt sind, entsprechende Meldungen im Auftrag ihrer Behorde zu Gbermitteln.
Jegliche Anderungen des Status der Einhaltung missen der EBA ebenfalls gemeldet werden.

4. Die Meldungen werden gemaR Artikel 16 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 auf der
Website der EBA verdéffentlicht.

! Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 24. quember 2010 zur Errichtung
einer Europédischen Aufsichtsbehérde (Europdische Bankenaufsichtsbehérde), zur Anderung des Beschlusses
Nr. 716/2009/EG und zur Aufhebung des Beschlusses 2009/78/EG der Kommission (ABI. L 331 vom 15.12.2010, S. 12).
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2. Gegenstand, Anwendungsbereich
und Begriffsbestimmungen

Gegenstand

5. Diese Leitlinien dienen der Festlegung der Regelungen, Verfahren und Mechanismen fir die
Governance gemal Artikel 74 Absatz 1 der Richtlinie 2013/36/EU?2, der Anforderungen im
Hinblick auf das Kredit- und Gegenparteiausfallrisiko gemald Artikel 79 derselben Richtlinie und
der Anforderungen im Hinblick auf die Priifung der Kreditwiirdigkeit des Verbrauchers gemaf
Kapitel 6 der Richtlinie 2014/17/EU3 und Artikel 8 der Richtlinie 2008/48/EG*.

Anwendungsbereich

6. Diese Leitlinien gelten fur Institute im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 Ziffer 3 der Verordnung (EU)
Nr.575/2013. Wenn ein Kredit in den Anwendungsbereich der Richtlinie 2014/17/EU
(Wohnimmobilienkreditrichtlinie) fallt, gilt Abschnitt5 mit Ausnahme von Absatz 93 fir
Kreditgeber im Sinne von Artikel 4 Nummer 2 besagter Richtlinie. Wenn ein Kredit in den
Anwendungsbereich der Richtlinie 2008/48/EG (Verbraucherkreditrichtlinie) fallt, gilt
Abschnitt 5 mit Ausnahme von Absatz 93 fir Kreditgeber im Sinne von Artikel 3 Buchstabe b
besagter Richtlinie.

7. Diese Leitlinien gelten fiir die institutsinternen Governance-Regelungen und Verfahren in Bezug
auf Kreditvergabeprozesse. Sie erstrecken sich auf den gesamten Lebenszyklus der
Kreditfazilitat. Darlber hinaus gelten sie fiir die Risikomanagementpraktiken, Strategien,
Prozesse und Verfahren zur Kreditvergabe, fiir die Uberwachung der nicht notleidenden
Risikopositionen sowie fiir die Einbindung dieser Aspekte in die (ibergeordneten Governance-
und Risikomanagementrahmenwerke.

8. Die Abschnitte 4 und 8 gelten fiir alle von Instituten eingegangenen Kreditrisiken mit Ausnahme
von Schuldverschreibungen, Derivaten und Wertpapierfinanzierungsgeschaften.

9. Die Abschnitte 5 und 6 gelten fiir Kredite an Verbraucher, Kleinstunternehmen sowie kleine,
mittlere und groRe Unternehmen. Die Abschnitte 5 und 6 gelten nicht fiir Darlehen und Kredite

2 Richtlinie 2013/36/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 iber den Zugang zur Tatigkeit von
Kreditinstituten und die Beaufsichtigung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen, zur Anderung der
Richtlinie 2002/87/EG und zur Aufhebung der Richtlinien 2006/48/EG und 2006/49/EG (ABIl.L176 vom 27.6.2013,
S. 338).

3 Richtlinie 2014/17/EU  des Europadischen Parlarnents und des Rates vom 4. Februar 2014 (ber
Wohnimmobilienkreditvertrage fur Verbraucher und zur Anderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2013/36/EU und der
Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 (ABI. L 60 vom 28.2.2014, S. 34).

4 Richtlinie 2008/48/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2008 lber Verbraucherkreditvertrage
und zur Aufhebung der Richtlinie 87/102/EWG des Rates (ABI. L 133 vom 22.5.2008, S. 66).
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gegenliber Kreditinstituten, Wertpapierfirmen, Finanzinstituten, Versicherungs- und
Rickversicherungsunternehmen und Zentralbanken sowie fiir Darlehen und Kredite gegeniiber
der offentlichen Hand einschlieRlich  Zentralstaaten, regionaler und lokaler
Gebietskorperschaften sowie offentlicher Einrichtungen. Die Abschnitte 5 und 6 gelten nicht
fiir gestundete und notleidende Kredite.

10. Die zustdndigen Behorden kénnen erwagen, die Abschnitte 6 und 7 auch auf Kreditgeber
anzuwenden, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien 2014/17/EU und 2008/48/EG
fallen und keine Kreditinstitute sind.

11. Bei der Immobilienfinanzierung sollten Immobilien mit gemischter Nutzung, z. B. als Gewerbe-
und Wohnimmobilien, entweder anhand ihrer vorwiegenden Nutzung eingestuft oder auf
Grundlage der jeweils nutzungsbezogenen Flachen als getrennte Immobilien betrachtet
werden. Wenn eine solche Beurteilung nicht objektiv erfolgen kann (z. B. wenn bestimmte Teile
der Immobilie von allen Nutzern genutzt werden), kdonnte die Immobilie anhand ihrer
vorwiegenden Nutzung eingestuft werden.

12. Die zustandigen Behorden sollten sicherstellen, dass die Institute diese Leitlinien gemaR
Artikel 109 der Richtlinie 2013/36/EU auf Einzel-, teilkonsolidierter und konsolidierter Basis
anwenden, es sei denn, die zustandigen Behérden machen von Ausnahmeregelungen im Sinne
von Artikel 21 und Artikel 109 der Richtlinie 2013/36/EU Gebrauch. Des Weiteren sollten die
zustandigen Behorden sicherstellen, dass die Institute diese Leitlinien entsprechend den auf
konsolidierter Ebene geltenden Strategien und Verfahren unter Bericksichtigung ihrer
Besonderheiten und Kreditportfolios auf teilkonsolidierter Ebene und auf Einzelebene
anwenden.

Adressaten

13. Die vorliegenden Leitlinien richten sich an die zustandigen Beho6rden im Sinne von Artikel 4
Absatz 2 zZiffern i, iii, vi und vii der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 sowie an Finanzinstitute im
Sinne von Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010.

Begriffsbestimmungen

14. Sofern nicht anders angegeben, werden die Begriffe aus den folgenden Rechtsvorschriften in
diesen Leitlinien im gleichen Sinne verwendet: Verordnung (EU) Nr.575/2013,
Richtlinie 2013/36/EU, Richtlinie 2014/17/EU, Richtlinie 2008/48/EG, EBA-Leitlinien fur die
interne Governance gemaR der Richtlinie 2013/36/EU®, EBA-Leitlinien fiir verbundene Kunden
gemaR Artikel 4 Absatz 1 Ziffer 39 der Verordnung (EU) Nr.575/2013°, EBA-Leitlinien und
Leitlinien der Europaischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde (ESMA) zur Bewertung der

5> EBA/GL/2017/11.
6 EBA/GL/2017/15.
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Eignung von Mitgliedern des Leitungsorgans und Inhabern von Schliisselfunktionen’, EBA-
Leitlinien fiir eine solide Vergitungspolitik gemaR Artikel 74 Absatz 3 und Artikel 75 Absatz 2
der Richtlinie 2013/36/EU und Angaben gemaR Artikel 450 der Verordnung (EU) Nr. 575/20138,
EBA-Leitlinien zu Vergltungspolitik und -praktiken im Zusammenhang mit dem Verkauf und der
Erbringung von Bankprodukten und -dienstleistungen im Privatkundengeschift®, EBA-Leitlinien
zu Auslagerungen'®, EBA-Leitlinien zu den Stresstests der Institute!! und die Empfehlung der
Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der
kleinen und mittleren Unternehmen?*?,

15. Fir die Zwecke dieser Leitlinien gelten dariber hinaus die folgenden Begriffsbestimmungen

bezeichnet einen oder mehrere Kreditausschiisse und
einzelne Mitarbeiter mit Entscheidungsbefugnis liber die

Kreditentscheider Kreditvergabe, wie in den Strategien und Verfahren des
Instituts zum Rahmen fiir die Entscheidungsfindung bei der
Kreditvergabe festgelegt;

hat dieselbe Bedeutung wie in den Begriffsbestimmungen
in Abschnitt 2 Absatz1 Ziffer 4 der Empfehlungen des
Europaischen Ausschusses far Systemrisiken
ESRB 2016/14% festgelegt;

Gewerbeimmobilie

bezeichnet die Kreditvergabe zur Finanzierung okologisch

nachhaltiger Wirtschaftstatigkeiten. Sie ist Bestandteil des

breiter gefassten Konzepts ,nachhaltige Finanzierung®,

. ) ) welches jegliche Finanzinstrumente oder eine Anlage
okologisch nachhaltige . ] . . . .

. bezeichnet (inkl. Eigenkapital, Fremdkapital, Garantie oder
Kreditvergabe . . o .

ein Risikomanagementinstrument), die fur die Finanzierung

von Aktivitdten im Austausch fir Finanzierungen begeben

werden, welche die Kriterien der 0©kologischen

Nachhaltigkeit erfillen;

bezeichnet Darlehen und Kredite, wie in AnhangV zur
Darlehen Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 680/2014 der
Kommission definiert;

Projektfinanzierung bezeichnet die Finanzierung aller Tatigkeiten von

Kleinstunternehmen sowie kleinen, mittleren und grol3en

" EBA/GL/2017/12.
8 EBA/GL/2015/22.
% EBA/GL/2016/06.
10 EBA/GL/2019/02.
11 EBA/GL/2018/04.

12 Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und
mittleren Unternehmen (ABI. L 124 vom 20.5.2003, S. 36-41).

13 Empfehlung des Europdischen Ausschusses fiir Systemrisiken vom 21. Marz 2019 zur Anderung der Empfehlung
ESRB/2016/14 zur SchlieRung von Liicken bei Immobiliendaten (ESRB/2019/3) (ABI. C 271 vom 13.8.2019).
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Unternehmen (einschlieRlich zu Projektzwecken
errichteter Zweckgesellschaften) im Zuge von Projekten,
bei denen die Kreditfazilititen vorwiegend aus dem
Cashflow bedient werden, der sich aus Verkaufen des
Projekts ergibt, und bei denen das finanzierende Institut ein
Pfandrecht auf alle Vermdgenswerte des Projekts hat;

bezeichnet eine einheitliche, in sich schlissige Sicht auf alle

Vermogenswerte und Verbindlichkeiten eines Kunden bei

) . einem Institut oder Kreditgeber auf konsolidierter Basis,

Single Customer View . o ] o ) ]
einschlieBlich Informationen zu sdmtlichen finanziellen
Verpflichtungen mitsamt ihrer Rickzahlungshistorie bei

dem Institut oder Kreditgeber ;

bezeichnet die Finanzierung aller mit dem Bau, Erwerb und
Betrieb von Schiffen und Offshore-Anlagen verbundenen
Aktivitaten, bei denen die Kreditfazilitaiten vorwiegend aus
Schiffsfinanzierung dem Cashflow bedient werden, der sich aus dem Betrieb
oder Verkauf dieser Schiffe oder Offshore-Anlagen ergibt,
oder bei denen die Sicherheiten auf Grundlage der Schiffe
oder Offshore-Anlagen, dem Schiffbau oder verschiedenen

Chartervertragen gestellt werden;

bezeichnet die Gesamtheit der Informationen beim

Kreditgeber zum Zeitpunkt der Kreditvergabe im Hinblick

auf das Vermogen, den Cashflow und das

Zahlungsverhalten des Kreditnehmers, in denen samtliche

. Zahlungszuflisse (z. B. Einkommen, regelmaliige private
Nachweis der o

- o Transferzahlungen— Unterhaltszahlungen, Mieteinnahmen
Rickzahlungsfahigkeit o . .

aus Immobilien, Einkommen aus Geldanlagen, Einkommen

aus privaten Unternehmen oder Personengesellschaften,

Einkommen aus sonstigen Quellen), Mittel (z.B.

Sparkonten, Anlageprodukte) und regelmaRige Ausgaben

bericksichtigt sind.

Verhaltnismaligkeit

16. Im Interesse einer verhaltnismaRigen Anwendung dieser Leitlinien sollten folgende Kriterien
bericksichtigt werden:

a. fur Abschnitt 4 die in Titel 1 der EBA-Leitlinien zur internen Governance beschriebenen
Kriterien;
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b. fir Abschnitt 5 Umfang, Art und Komplexitat der Kreditfazilitdt, unbeschadet der
Artikel 18 und 20 der Richtlinie 2014/17/EU  und des Artikels8 der
Richtlinie 2008/48/EG;

c. fir Abschnitt 7 Umfang, Art und Komplexitat der Kreditfazilitdat und der Sicherheit;

d. fir Abschnitt 8 GroRe, Art und Komplexitat des Instituts, Umfang, Art und Komplexitat
der Kreditfazilitdt sowie Art, GréRe und Risikoprofil des Kreditnehmers.

17. Bei der Kreditvergabe an Verbraucher sollten Institute und Kreditgeber gewahrleisten, dass die
Anwendung von Absatz 16 das Ziel des Verbraucherschutzes nicht beeintrachtigt, das in der
Richtlinie 2008/48/EG sowie der Richtlinie 2014/17/EU niedergelegt und in den vorliegenden
Leitlinien, insbesondere in Abschnitt 5.1 und in den Unterabschnitten 5.2.1, 5.2.2, 5.2.3 und
5.2.4 nadher ausgefiihrt ist.
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3. Umsetzung

Geltungsbeginn

18. Diese Leitlinien gelten ab dem 30. Juni 2021.

19. Die Abschnitte 5 und 6 gelten fiir Darlehen und Kredite, die nach dem 30 Juni 2021 gewahrt
wurden. Abschnitt 5 gilt auch fir Darlehen und Kredite, die am 30. Juni 2021 bereits bestanden,
deren Vertragsbedingungen jedoch nach dem 30. Juni 2022 geandert wurden, sofern den
Anderungen eine spezifische Kreditgenehmigung voranging und ihre Umsetzung einen neuen
Darlehensvertrag mit dem Kreditnehmer oder eine Ergidnzung des bestehenden Vertrags
voraussetzt.

20. Abschnitt 7 bezieht sich auf jede nach dem 30. Juni 2021 erfolgte Bewertung, Uberwachung
und Neubewertung von als Sicherheit dienenden Immobilien und beweglichen
Vermogenswerten, ausgenommen Finanzsicherheiten.

21. Abschnitt 8 bezieht sich auf alle Kreditfazilitdten, die nach dem 30. Juni 2021 gewahrt wurden.

Ubergangsbestimmungen

22. Die besonderen Bestimmungen dieser Leitlinien unterliegen den folgenden
Ubergangsregelungen, wobei die zustindigen Behdrden diesen Ubergang nach eigenem
Ermessen beschleunigen kénnen:

In Bezug auf Abschnitt 8 gilt: Wenn den Instituten nicht alle in diesen Leitlinien aufgefiihrten
Informationen und Daten vorliegen, die zur Uberwachung der bestehenden Kreditnehmer oder
der vor dem Geltungsdatum gewahrten Kreditfazilitditen erforderlich sind, sollten sie die
fehlenden Informationen und Daten bis zum 30. Juni 2024 im Zuge der reguldren Kreditprifung
der Kreditnehmer beschaffen, wie in den vorliegenden Leitlinien beschrieben.

Aufhebung

23. Die folgenden Leitlinien werden mit Wirkung ab dem Geltungsbeginn dieser Leitlinien
aufgehoben.

Leitlinien zur Kreditwurdigkeitsprifung (EBA/GL/2015/11).




LEITLINIEN FUR DIE KREDITVERGABE UND UBERWACHUNG

EUROPEAN
BANKING

AUTHORITY

4. Interne Governance fur
Kreditvergabe und Uberwachung

24, Zusatzlich zu den Bestimmungen der EBA-Leitlinien zur internen Governance sollten die
Institute die in diesem Abschnitt niedergelegten weiteren Bedingungen fir die Kreditvergabe
und Uberwachung anwenden.

4.1 Kreditrisiko-Governance und Risikokultur

4.1.1 Verantwortung des Leitungsorgans

25. Das Leitungsorgan im Sinne der EBA-Leitlinien zur internen Governance sollte in Bezug auf die
Kreditvergabe folgende Aufgaben erfiillen:

a. Genehmigung der in die Gesamtrisikostrategie und die Geschéaftsstrategie
eingebetteten Kreditrisikostrategie des Instituts, um sicherzustellen, dass diese dem
Rahmen fir den Risikoappetit (Risk Appetite Framework, RAF) sowie der Kapital- und
Liquiditatsplanung entspricht und, sofern relevant, im Einklang mit den internen
Prozessen zur Beurteilung der Angemessenheit der Kapitalausstattung (ICAAP) und der
Liquiditatsausstattung (ILAAP) steht;

b. Festlegung des Kreditrisikoappetits innerhalb des tibergeordneten RAF, einschlielRlich
Kreditvergaberichtlinien, qualitativen Aussagen, quantitativen Parametern und Limits
sowie Eskalationsschwellen unter Vermeidung von Verzerrungen der
Geschaftsentwicklung;

¢. Genehmigung des Rahmens fir das Kreditgenehmigungsverfahren, einschlief3lich,
sofern relevant, der internen Strukturen fiir die Kreditvergabe und -liberwachung,
sowie Festlegung delegierter Entscheidungsbefugnisse;

d. Gewihrleistung einer wirksamen Uberwachung der Kreditrisikoqualitit, insbesondere
bei der Kreditvergabe und der Risikovorsorge;

e. Gewahrleistung angemessener Prozesse fiir die Kreditgenehmigung, -liberwachung
und -kontrolle fiir die Zwecke eines wirksamen Kreditrisikomanagements;

f. Gewahrleistung einer angemessenen Qualifikation, Ausstattung und Erfahrung des
Personals, das mit der Ubernahme sowie dem Management, der Uberwachung und der
Steuerung des Kreditrisikos befasst ist;

g. Festlegung, Genehmigung und Uberwachung der Umsetzung der Risikokultur, der
Kernwerte und der Erwartungen des Instituts in Bezug auf das Kreditrisiko;
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h. Gewahrleistung, dass der Vergltungsrahmen einschlielich ggf. vorgesehener
Leistungsziele und der Leistungsbewertungsrahmen fiir die als Kreditentscheider
identifizierten Mitarbeiter mit dem Kreditrisiko und dem Kreditrisikoappetit in Einklang
bleiben.

4.1.2 Kreditrisikokultur

26.

27.

28.

29.

Mittels Strategien, Kommunikation und Fortbildungen der Mitarbeiter, wie in den Leitlinien der
EBA zur internen Governance vorgesehen, sollten die Institute eine in ihre Gesamtrisikokultur
eingebettete Kreditrisikokultur schaffen.

Mit dieser Kreditrisikokultur sollte das Leitungsorgan ein Leitbild vorgeben und sicherstellen,
dass Kredite nur an Kreditnehmer vergeben werden, die zum Zeitpunkt der Kreditvergabe nach
bestem Wissen des Instituts in der Lage sein werden, die Modalitdten und Bedingungen des
Kreditvertrags zu erfillen; das Leitungsorgan sollte des Weiteren sicherstellen, dass Kredite bei
Bedarf durch ausreichende und angemessene Sicherheiten besichert werden und dass ihre
Auswirkungen auf die Eigenkapitalposition und Ertragskraft des Instituts, auf die Nachhaltigkeit
und auf damit verbundene Faktoren in Bezug auf Umwelt, Soziales und Governance (ESG-
Faktoren) berlicksichtigt werden.

Die Institute sollten sicherstellen, dass die Kreditrisikokultur auf allen Ebenen des Instituts
effektiv umgesetzt wird und dass alle Mitarbeiter, die an der Ubernahme, dem Management
und der Uberwachung des Kreditrisikos beteiligt sind, diese Kultur verinnerlicht haben und
wissen, dass sie fir ihr Verhalten rechenschaftspflichtig sind.

Die Institute sollten Strategien und Verfahren einflihren, mit denen Gberwacht wird, ob alle an
der Kreditvergabe, -lberwachung und -kontrolle beteiligten Mitarbeiter die Kreditrisikokultur
des Instituts einhalten (z. B. mithilfe von Selbstbewertungen der Mitarbeiter). Wenn im Zuge
der Selbstbewertung des Instituts oder von durch MalRnahmen der Aufsichtsbehérde Mangel
an der Kreditrisikokultur festgestellt werden, sollte das Institut diese durch durchdachte,
ergebnisorientierte und friihzeitige Mallnahmen beheben. Die Kreditrisikostrategie sowie die
Kreditrichtlinien und -verfahren sollten darauf ausgerichtet sein, potenzielle negative
Auswirkungen einer mangelhaften Kreditrisikokultur zu mindern.

4.2 Kreditrisikoappetit, Kreditrisikostrategie und Kreditrisikolimits

30.

Der Kreditrisikoappetit, die Kreditrisikostrategie und die Kreditrisikopolitik insgesamt sollten
mit dem Rahmen fiir den Risikoappetit des Instituts in Einklang stehen. Der Kreditrisikoappetit
des Instituts sollte den Umfang und den Schwerpunkt des Kreditrisikos des Instituts, die
Zusammensetzung des Kreditportfolios einschliellich seiner Konzentration sowie die
Diversifizierungsziele im Hinblick auf Geschaftsfelder, Regionen, Wirtschaftsbereiche und
Produkte bestimmen.
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Der Kreditrisikoappetit sollte mithilfe geeigneter Parameter und Limits fiir das Kreditrisiko
umgesetzt werden. Diese Parameter und Limits sollten neben den wesentlichen Aspekten des
Kreditrisikoappetits auch die Kundensegmente, Wahrungen, Arten von Sicherheiten und
Instrumente zur Minderung des Kreditrisikos erfassen. Sofern geboten, sollten die
Kreditparameter sowohl vergangenheits- als auch zukunftsbezogene Indikatoren umfassen und
auf das Geschaftsmodell und die Komplexitat des Instituts abgestimmt sein.

Die Institute sollten gewahrleisten, dass der Kreditrisikoappetit mitsamt den damit
verbundenen Parametern und Limits innerhalb des Instituts vom Leitungsorgan an alle vom
Kreditrisiko betroffenen Unternehmen, Geschéftsfelder und Einheiten der Gruppe nach unten
weitergegeben wird.

Zwecks Management des Konzentrationsrisikos sollten die Institute fir ihr aggregiertes
Kreditrisiko ebenso wie fiir Portfolios mit gemeinsamen Kreditrisikomerkmalen, fir
Unterportfolios und fiir einzelne Kreditnehmer interne quantitative Kreditrisikolimits festlegen.
Im Falle von Unternehmen innerhalb einer Gruppe und verbundenen Kunden sollten die Limits
auch die konsolidierte und teilkonsolidierte Position sowie die Position der Einzelunternehmen
auf konsolidierter und teilkonsolidierter Ebene berticksichtigen.

4.3 Strategien und Verfahren fur das Kreditrisiko

34.

35.

36.

37.

38.

In ihren Strategien und Verfahren fiir das Kreditrisiko sollten die Institute die Kriterien fir die
Ermittlung, Bewertung, Genehmigung, Uberwachung, Meldung und Minderung des
Kreditrisikos sowie die Kriterien fir Wertberichtigungen im Hinblick auf Rechnungslegung und
Kapitalausstattung festlegen. Die Institute sollten den Rahmen dokumentieren und regelmaRig
aktualisieren.

Mit den Strategien und Verfahren fir das Kreditrisiko sollte ein proaktiver Ansatz geférdert
werden, um die Kreditqualitdt zu Gberwachen, eine Verschlechterung derselben friihzeitig zu
erkennen und die Kreditqualitdit des gesamten Portfolios sowie das damit verbundene
Risikoprofil zu steuern und dabei auch neue Kreditvergabetatigkeiten einzubeziehen.

In den Strategien und Verfahren fir das Kreditrisiko sollten samtliche Kreditvergabetatigkeiten,
Assetklassen, Kundensegmente, Produkte und spezifischen Kreditfazilitaten,
Kreditrisikomanagementverfahren sowie die zugehérigen Zustdndigkeiten und Kontrollen
bericksichtigt werden.

Bestandteil der Strategien und Verfahren fiir das Kreditrisiko sollten auch spezifische Strategien
und Verfahren fur die Kreditvergabe sein, die so detailliert ausgearbeitet sind, dass die
spezifischen Geschéftsfelder des Instituts, die verschiedenen Branchen mit ihren
unterschiedlichen Komplexitadtsgraden und GrofRen sowie die Risiken der mit der Kreditfazilitat
verbundenen jeweiligen Marktsegmente abgebildet werden.

Die Strategien und Verfahren fiir das Kreditrisiko sollten Folgendes vorgeben:
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a. Strategien, Verfahren und Regeln fiir die Genehmigung der Kreditvergabe und die
Entscheidungsfindung, einschlieRlich Genehmigungsstufen im Einklang mit dem
Kreditrisikoappetit und den Kreditlimits;

b. Kreditvergabekriterien unter Berlicksichtigung der in Anhang 1 aufgefiihrten Kriterien;

c. Anforderungen an den Umgang mit den fir die Kreditwirdigkeitsprifung
erforderlichen Informationen und Daten, wie in Abschnitt 5.1 beschrieben;

d. Anforderungen an die Kreditwirdigkeitspriifung, einschlielRlich Sensitivitdatsanalyse,
wie in Abschnitt 5.2 beschrieben;

e. Anforderungen an die Aggregation der Risikopositionen und die Kreditrisikolimits und
an das Management der Kreditrisikokonzentrationen;

f. Anforderungen und Verfahren im Hinblick auf die Akzeptanz und den Einsatz von
Malnahmen zur Absicherung und Kreditrisikominderung, um deren Wirksamkeit bei
der Minimierung des inhdrenten Risikos einer Kreditfazilitdt zu bestimmen — diese
Anforderungen und Verfahren sollten fur Assetklassen und Produkttypen spezifisch
sein und Art, Umfang und Komplexitdt der gewahrten Kreditfazilititen angemessen
bericksichtigen;

g. Voraussetzungen filir automatisierte Entscheidungsverfahren im Kreditvergabeprozess
unter Angabe der Produkte, Segmente und Limits, flir die solche Verfahren zugelassen
werden;

h. einen risikobasierten Ansatz fir den Umgang mit etwaigen Abweichungen von den
Standardrichtlinien, -verfahren und -kriterien fir die Kreditvergabe, einschlieRlich:

i. Voraussetzungen fir den Genehmigungsprozess im Falle von Abweichungen
und  Ausnahmen sowie spezifische Dokumentationsanforderungen
einschlieRlich Priufpfad;

ii. Kriterien flir die Ablehnung und Kriterien fir die Eskalation von
Abweichungen/Ausnahmen auf héhere Entscheidungsebenen (einschlieRlich
Uberschreibungen, Hinwegsetzungen, Engagements, die méglicherweise als
Ausnahme von den allgemeinen Vergabestandards genehmigt wurden, und
anderer nicht den Standards entsprechender Geschifte, die einem besonderen
Verfahren mit anderen Genehmigungsstrukturen unterliegen);

iii. Anforderungen an die Uberwachung der Umstinde und Voraussetzungen fiir
eine Kreditvergabe per Ausnahmeentscheidung, einschlielRlich der
Anforderungen an die Uberpriifung durch die relevanten Funktionstrager im
Zuge der reguldren Prifung der Anwendung und Einhaltung von Strategien und
Limits;
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i. Anforderungen an die mit dem Kreditvergabeprozess verbundenen Dokumentations-
und Aufzeichnungspflichten, die u.a. fir Stichproben- und Abschlusspriifungen
benotigt werden — hierzu zdhlen mindestens die Anforderungen an das Ausfillen von
Kreditantrigen, die qualitative und quantitative Begriindung/Analyse und samtliche
Begleitunterlagen, auf deren Grundlage die Kreditfazilitdit gewadhrt oder abgelehnt
wurde;

j.  Anforderungen an die Uberwachung von Kreditvergabetitigkeiten— der interne
Kontrollrahmen sollte sicherstellen, dass sich diese auf samtliche Phasen im Anschluss
an die Kreditvergabe erstreckt;

k. wo anwendbar, die in den Abschnitten4.3.2, 4.3.3, 4.3.4, 4.3.5 und 4.3.6
beschriebenen Kriterien;

I. diein den Abschnitten 4.3.1 und 4.3.7 beschriebenen Kriterien.

39. Im Rahmen ihrer Strategien und Verfahren fiir das Kreditrisiko und anknipfend an die
Kreditrisikostrategie sollten die Institute auRerdem der verantwortungsvollen Kreditvergabe
Rechnung tragen. Dies bedeutet im Einzelnen:

a. Sie sollten die besondere Situation jedes Kreditnehmers berlcksichtigen und
beispielsweise Kreditnehmer in wirtschaftlichen Schwierigkeiten fair behandeln.

b. Sie sollten Kreditprodukte, die Verbrauchern angeboten werden, in
verantwortungsvoller Weise gestalten.

40. Bei Kreditprodukten, die Verbrauchern angeboten werden, sollten die Institute sicherstellen,
dass die Kreditvergabekriterien fiir Kreditnehmer und deren Haushalte keine tUbermaRige
Belastung oder eine Uberforderung nach sich ziehen.

41. In den in Absatz 38 Buchstabe a erwdhnten Strategien und Verfahren fir das Kreditrisiko bei
Kreditentscheidungen sowie in den in Absatz38 Buchstabed erwahnten
Kreditwiirdigkeitsprifungen sollten die Institute auch die Verwendung automatisierter
Modelle fir die Kreditwirdigkeitspriifung und fiir Kreditentscheidungsprozesse in einer Weise
spezifizieren, die fur die GroRe, Art und Komplexitdt der Kreditfazilitdit und die Arten der
Kreditnehmer angemessen ist. Insbesondere sollten die Institute angemessene Governance-
Regelungen fir die Gestaltung und Verwendung solcher Modelle und fiir das Management der
damit verbundenen Modellrisiken treffen. Dabei sollten sie die in Abschnitt4.3.4
beschriebenen Kriterien und, im Hinblick auf das Modellrisiko, die EBA-Leitlinien zum
aufsichtlichen Uberpriifungs- und Bewertungsprozess* beriicksichtigen.

42. Die Institute sollten sicherstellen, dass die Strategien und Verfahren fir das Kreditrisiko das
Risiko des internen oder externen Betrugs im Kreditvergabeprozess minimieren. Die Institute

4 EBA/GL/2014/13.
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sollten Uber angemessene Prozesse zur Uberwachung verdichtigen oder betriigerischen
Verhaltens verfligen.

43. Die Institute sollten die Strategien und Verfahren fiir das Kreditrisiko regelmaRig Gberprifen
und zu diesem Zweck die mit der laufenden Aktualisierung der spezifischen Strategien und
Verfahren betrauten Funktionen und Mitarbeiter identifizieren und ihre diesbeziiglichen
Aufgaben und Zustdndigkeiten benennen.

4.3.1 Strategien und Verfahren zur Bekampfung von Geldwéasche und
Terrorismusfinanzierung

44. AuBerdem sollten die Institute in ihren Strategien angeben, wie sie die Risiken der Geldwéasche
und Terrorismusfinanzierung (GW/TF), denen sie infolge ihrer Kreditvergabetatigkeiten
ausgesetzt sind, bewerten und steuern. Insbesondere sollten die Institute:

a. auf der Ebene ihrer Geschaftstatigkeit das Risiko der Geldwédsche und
Terrorismusfinanzierung erkennen, bewerten und steuern, das mit der Art ihrer
Kunden, den von den Instituten angebotenen Kreditprodukten, den Regionen ihrer
Engagements und den verwendeten Vertriebskanalen einhergeht;

b. aufder Ebene der einzelnen Geschaftsbeziehung das mit dieser Beziehung verbundene
Risiko der Geldwadsche und Terrorismusfinanzierung erkennen, bewerten und
steuern —in diesem Rahmen sollten die Institute:

i. prafen, welchem Zweck der Kredit dient;

ii. prufen, in welchem Umfang eine mit der Kreditfazilitat in Zusammenhang
stehende natirliche oder juristische Person, bei der es sich weder um den
Kredithnehmer noch das Institut handelt, das Risiko der Geldwdsche oder
Terrorismusfinanzierung mit sich bringt;

iii. insbesondere in Situationen, in denen ein mit der einzelnen
Geschaftsbeziehung  verbundenes Risiko  der  Geldwasche und
Terrorismusfinanzierung festgestellt wird, risikosensitive MaRnahmen
ergreifen, um festzustellen, ob die zur Riickzahlung des Kredits verwendeten
Mittel, einschlieBlich der als Sicherheit gestellten Bar- oder Geldersatzmittel,
legitimer Herkunft sind. Bei der Priifung, ob die Mittel legitimer Herkunft sind,
sollten die Institute berlicksichtigen, auf welche Aktivitat sie zurlickgehen und
ob die diesbeziiglichen Informationen glaubwiirdig sind und mit dem Wissen
des Instituts Gber den Kunden und seine berufliche Tatigkeit Gbereinstimmen.

15 GemaR der Richtlinie (EU) 2015/849 sind Institute verpflichtet, wirksame Strategien und Verfahren zur Verhinderung
von Geldwasche und Terrorismusfinanzierung einzufiihren und aufrechtzuerhalten und entsprechende Vorfille ggf.
aufzudecken und zu bekampfen. Des Weiteren sollten die Institute die Gemeinsamen Leitlinien der ESA zu Risikofaktoren
(JC 2017 37) konsultieren, um sich genauer Gber diese Punkte zu informieren.

14



LEITLINIEN FUR DIE KREDITVERGABE UND UBERWACHUNG

45.

46.

EUROPEAN
BANKING

AUTHORITY

Die Institute sollten Gber interne Prozesse verfligen, die gewahrleisten, dass die fiir Zwecke der
Kreditwirdigkeitspriifung eingeholten Informationen, wie sie z. B. in Abschnitt 5.1 und in
Anhang 2 der vorliegenden Leitlinien aufgefiihrt sind, auch bei ihren Prozessen zur Bekampfung
von Geldwdasche und Terrorismusfinanzierung verwendet werden.

Die Institute sollten liber Strategien und Verfahren verfiigen, die gewahrleisten, dass die
Kreditauszahlung entsprechend der Kreditentscheidung und dem Darlehensvertrag erfolgt.
AuBerdem sollten sie gewahrleisten, dass sie Uber angemessene Priifungen verfligen, um
Risiken der Geldwéasche und Terrorismusfinanzierung zu erkennen, zu bewerten und zu
steuern, und dass diesbeziigliche Aufzeichnungen gefiihrt werden, wie es den umfassenden
Verpflichtungen der Institute zur Bekampfung von Geldwasche und Terrorismusfinanzierung
gemal der Richtlinie (EU) 2015/849 entspricht.

4.3.2 Gehebelte Transaktionen

47.

48.

49.

50.

51.

52.

Im Rahmen ihrer Strategien und Verfahren sollten die Institute Uber eine (bergreifende
Definition gehebelter Transaktionen verfiigen, die das Ausmall der Fremdfinanzierung des
Kreditnehmers und den Zweck der Transaktion bericksichtigt. Diese Definition sollte sich auf
alle Geschéaftsfelder und Einheiten erstrecken, die vom Kreditrisiko betroffen sind.

Der Geltungsbereich und die Anwendung der Definition einer gehebelten Transaktion sollte im
Institut regelmaRig Gberprift werden, um unangemessene Ausnahmen auszuschlieRen.

Die Institute sollten ihren Appetit und ihre Strategie fiir gehebelte Transaktionen so definieren,
dass alle an solchen Transaktionen beteiligten relevanten Einheiten im Unternehmen erfasst
werden. Die Institute sollten definieren, welche Arten von gehebelten Transaktionen sie
einzugehen bereit sind, und ggf. auch auf der Ebene einzelner Wirtschaftszweige zuldssige
Hochstwerte flir diesbeziigliche Parameter festlegen, d.h. fir die Ratingstufe, die
Ausfallwahrscheinlichkeit, die Besicherungshéhe und den Fremdfinanzierungsanteil.

Die Institute sollten ihren Risikoappetit bei der Syndizierung gehebelter Transaktionen
definieren und einen umfassenden Rahmen fiir Limits festlegen, einschlieflich der gewidmeten
Underwriting-Limits und weiterer, fein abgestufter Teillimits, in denen im Einzelnen aufgefihrt
ist, welche Obergrenzen fir Limits gelten und an welcher Art von Transaktionen sich das Institut

zu beteiligen bereit ist.

Die Institute sollten eine solide Governance-Struktur fir gehebelte Transaktionen schaffen, die
ihnen einen liickenlosen und koharenten Uberblick tiber alle von ihm vergebenen, syndizierten
oder erworbenen gehebelten Transaktionen bietet; dabei sind ggf. neben bilateralen
Standarddarlehen an Kleinstunternehmen sowie kleine, mittlere und grofle Unternehmen auch
»,Best-Efforts-Deals” und ,,Club-Deals” zu bericksichtigen.

Die Institute sollten sicherstellen, dass alle gehebelten Transaktionen anhand des
Risikoappetits sowie der Strategien und Grundsatze der Institute angemessen gepriift und von
den relevanten Kreditentscheidern genehmigt werden. Fir mit Syndizierungs- und mit
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besonderen  Kreditvergaberisiken  verbundene Transaktionen sollten besondere
Genehmigungsanforderungen und Prozesse bestehen.

4.3.3 Technologiegestiitzte Innovationen fiir die Kreditvergabe

53. Institute, die technologiegestiitzte Innovationen fiir Zwecke der Kreditvergabe verwenden,
sollten:

a. die mit den technologiegestiitzten Innovationen verbundenen Risiken in ihren Rahmen
fir Risikomanagement und Risikokontrolle angemessen beriicksichtigen. Dabei sollten
sie dem Geschaftsmodell, dem eingegangenen Kreditrisiko, der Komplexitdt der
Methoden und dem Umfang, in dem die technologiegestiitzte Innovation eingesetzt
wird, angemessen Rechnung tragen;

b. sicherstellen, dass das Leitungsorgan den Einsatz der technologiegestiitzten
Innovation, deren Beschrankungen und deren Auswirkungen auf die
Kreditvergabeverfahren hinreichend versteht;

c. Uber ein Verstandnis der zugrunde liegenden Modelle einschlielich ihrer
Leistungsfahigkeit, Annahmen und Beschriankungen verfigen und die
Nachvollziehbarkeit, Uberpriifbarkeit, Robustheit und Widerstandsfahigkeit dieser
Modelle sicherstellen;

d. sicherstellen, dass die Modelle fiir die vorgesehenen Zwecke geeignet sind, wobei die
erkannten Aufgaben und andere Kriterien wie Leistungsfahigkeit und Anwendung zu
beriicksichtigen sind. Wenn die Modellanwendung Erklarungsbedarf verursacht, sollte
die Entwicklung eines interpretierbaren Modells erwogen werden;

e. die Qualitat der Daten und Eingaben in das Modell kennen und Verzerrungen im
Entscheidungsprozess liber die Kreditvergabe aufdecken und verhindern, wobei die
Vertraulichkeit, Integritdt und Verfligbarkeit der Informationen und Systeme durch
geeignete Sicherheitsvorkehrungen zu schiitzen ist;

f. die Leistungsfahigkeit des Modells, einschlieflich der Validitat und Qualitat seiner
Ergebnisse, kontinuierlich Gberwachen und im Falle von erkannten Problemen (z. B.
einer Verschlechterung oder Abweichung vom erwarteten Verhalten) rechtzeitig
AbhilfemalBnahmen ergreifen.

4.3.4 Modelle fiir die Kreditwiirdigkeitspriifung und fiir Kreditentscheidungen

54. Wenn Institute automatisierte Modelle fir die Kreditwirdigkeitsprifung und
Kreditentscheidungen verwenden, sollten sie diese Modelle samt Methodik, Eingabedaten,
Annahmen, Beschrankungen und Ergebnissen verstehen und lber Folgendes verfiigen:
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a. interne Strategien und Verfahren, mit denen Verzerrungen erkannt und verhindert
werden sowie die Qualitat der Eingabedaten gesichert wird;

b. MaRnahmen zur Sicherstellung der Nachvollziehbarkeit, Prifbarkeit sowie der
Belastbarkeit und Resilienz der Eingabe- und Ausgabedaten;

c. interne Strategien und Verfahren, mit denen sichergestellt wird, dass die Qualitat der
Modellergebnisse mithilfe von MalRnahmen, die der Modellverwendung angemessen
sind, regelmafig bewertet wird, u.a. durch Riickvergleiche im Hinblick auf die
Leistungsfahigkeit des Modells;

d. Kontrollmechanismen, Uberschreibung von Modellergebnissen und
Eskalationsverfahren innerhalb des regularen Rahmens fir Kreditentscheidungen
einschlieBlich qualitativer Ansatze, qualitativer Risikobewertungsinstrumente (u. a.
Expertenurteil und kritische Analyse) und quantitativer Limits.

Die Institute sollten (iber eine angemessene Modelldokumentation verfligen, aus der
Folgendes hervorgeht:

a. Methodik, Annahmen und erforderliche Daten sowie ein Ansatz, mit dessen Hilfe
Verzerrungen erkannt und verhindert werden sowie die Qualitdt der Eingabedaten
gesichert wird;

b. die Verwendung der Modellergebnisse im Entscheidungsprozess und die Uberwachung
der automatisierten Entscheidungen im Hinblick auf die Gesamtqualitadt des Portfolios
oder der Produkte, fiir die diese Modelle verwendet werden.

4.3.5 Faktoren in Bezug auf Umwelt, Soziales und Governance

56.

57.

Im Zuge eines ganzheitlichen Ansatzes sollten die Institute ESG-Faktoren und damit
verbundene Risiken in ihre Strategien fir den Kreditrisikoappetit und das
Kreditrisikomanagement sowie in ihre Strategien und Verfahren fir das Kreditrisiko
aufnehmen.

Die Institute sollten in ihrem Kreditrisikoappetit sowie in ihren Strategien und Verfahren fiir das
Kreditrisiko die mit ESG-Faktoren verbundenen Risiken fir die finanzielle Lage der
Kreditnehmer bericksichtigen, insbesondere die potenziellen Auswirkungen der
Umweltfaktoren und des Klimawandels. Die aus dem Klimawandel herriihrenden Risiken fir
die finanzielle Leistungsfahigkeit der Kreditnehmer treten vorwiegend in Form physischer
Risiken auf, z.B. aufgrund der physischen Folgen des Klimawandels; hierzu zahlen auch
Haftungsrisiken in Bezug auf die Verursachung des Klimawandels oder Umstellungsrisiken, z. B.
Risiken, die dem Kreditnehmer aus der Umstellung auf eine CO,-emissionsarme und
klimaresistente Wirtschaft entstehen konnen. Darliber hinaus kdnnen weitere Risiken
eintreten, z.B. Verdnderungen der Markt- oder Verbraucherpraferenzen und rechtliche
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Risiken, die sich auf die Werthaltigkeit der zugrunde liegenden Vermogenswerte auswirken

kénnen.

4.3.6 Okologisch nachhaltige Kreditvergabe

58. Institute, die 6kologisch nachhaltige Kreditfazilitaten einrichten oder deren Einrichtung planen,

sollten im Rahmen ihrer Strategien und Verfahren fiir das Kreditrisiko die Strategien und

Verfahren fiir okologisch nachhaltige Kredite im Einzelnen festlegen und dabei auch die

Genehmigung und Uberwachung solcher Kreditfazilititen regeln. Diese Strategien und

Verfahren sollten insbesondere Folgendes leisten:

a. Bereitstellung einer Liste der Projekte und Aktivitdten einschlielRlich der Kriterien, die

nach Ansicht des Instituts fir 6kologisch nachhaltige Kredite infrage kommen, oder

einen Verweis auf relevante bestehende Standards zu 6kologisch nachhaltigen

Krediten, in denen definiert ist, welche Art von Krediten unter diese Kategorie fallt;

b. Beschreibung des Prozesses, mit dem das Institut beurteilt, ob die Ertrdage aus den von

ihm gewadhrten 6kologisch nachhaltigen Kreditfazilitaten in 6kologisch nachhaltige

Tatigkeiten flieBen. In Fallen der Kreditvergabe an Unternehmen sollte der Prozess

Folgendes umfassen:

Einholen von Informationen lber die klimabezogenen und 6kologisch oder
anderweitig nachhaltigen Geschéftsziele der Kreditnehmer;

Beurteilung, ob die zu finanzierenden Projekte der Kreditnehmer die
Anforderungen an 6kologisch nachhaltige Projekte oder Aktivitdten und die
damit zusammenhangenden Kriterien erfillen;

Sicherstellung, dass die Kreditnehmer (iber die Bereitschaft und Kapazitat
verfligen, die Zuweisung der Ertrage an 6kologisch nachhaltige Projekte oder
Tatigkeiten angemessen zu iberwachen und dariber zu berichten;

regelmaRige Uberwachung der ordnungsgemaRen Zuweisung der Ertrige (z. B.
durch die Auflage, dass die Kreditnehmer bis zur Riickzahlung der betreffenden
Kreditfazilitdt aktuelle Informationen Uber die Verwendung der Ertrige
Ubermitteln).

59. Die Institute sollten ihre Strategien und Verfahren fiir die Vergabe 6kologisch nachhaltiger

Kredite in den Kontext ihrer (bergeordneten Ziele, Strategie und Politik fiir nachhaltige

Finanzierungen stellen. Insbesondere sollten die Institute qualitative und, sofern relevant,

quantitative Ziele aufstellen, um die Entwicklung und Integritdt der Vergabe o©kologisch

nachhaltiger Kredite zu fordern und zu beurteilen, in welchem MaRe diese Entwicklung ihren

Gesamtzielen flir das Klima und die 6kologische Nachhaltigkeit entspricht oder zu deren

Erreichung beitragt.
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4.3.7 Dateninfrastruktur

60.

61.

62.

Die Institute sollten (iber eine angemessene Dateninfrastruktur sowie lber maRgebliche
Strategien und Verfahren fiir den Kreditvergabeprozess und fiir Zwecke des Managements und
der Uberwachung des Kreditrisikos {iber die gesamte Laufzeit der Kreditfazilititen hinweg
verfligen (z. B. Kreditvergabe und Kreditwirdigkeitsprifung, Risikobewertung, Kreditpriifung
und -Uberwachung). Die Dateninfrastruktur sollte vom Zeitpunkt der Kreditvergabe an Gber den
gesamten Lebenszyklus der Kreditfazilitat hinweg die Kontinuitat, Integritat und Sicherheit der
Informationen liber das Engagement, den Kreditnehmer und die Besicherung gewahrleisten.

Die Dateninfrastruktur sollte einen so hohen Detaillierungsgrad aufweisen, dass die
spezifischen Informationen zu einzelnen Krediten, insbesondere die konkreten zum Zeitpunkt
der Kreditvergabe angewandten Kreditvergabekriterien, abgebildet werden. Auf diese Weise
kénnen die Daten zum Kreditnehmer mit den Daten zu den Sicherheiten verknipft werden.
Zudem werden damit eine wirksame Uberwachung des Kreditrisikos (siehe Abschnitt 8), eine
effektive Uberpriifung, eine Messung der operativen und kreditbezogenen Performance und
Effizienz sowie die Nachverfolgung von Abweichungen von den Strategien, Ausnahmen und
Aufhebungen (z. B. der Kredit-/Transaktionsratings oder der Bewertung) gewéhrleistet.

Zur Gestaltung und Pflege dieser Dateninfrastruktur sollten die Institute nach Méglichkeit die
relevanten Datenfelder aus den Meldebdgen der EBA fiir notleidende Kredite verwenden.®

4.4 Kreditentscheidungen

63.

64.

65.

Die Institute sollten einen klaren und gut dokumentierten Rahmen fir Kreditentscheidungen
einfihren, der eine klare und solide Struktur fiir die diesbezliglichen internen
Entscheidungsbefugnisse vorgibt, einschlieflich der Hierarchie der Kreditentscheider, ihrer
Stellung in der organisatorischen und betrieblichen Struktur des Instituts und ihrer
Berichtspflichten.

Die Struktur der Kreditentscheider sollte dem Kreditrisikoappetit sowie den Strategien und
Limits fur Kredite entsprechen und auf das Geschaftsmodell der Institute abgestimmt sein. Die
Einordnung der Kreditentscheider in die organisatorische und geschaftliche Struktur sollte der
Abstufung des Kreditrisikoappetits und der Kreditlimits innerhalb der Organisation entsprechen
und auf objektiven Kriterien einschlieBlich Risikoindikatoren basieren.

Im Rahmen  fir  Kreditentscheidungen  sollten die Entscheidungsbefugnisse
und -beschrankungen jedes Entscheiders klar beschrieben sein, ebenso der etwaige Einsatz
automatisierter Modelle fir Kreditentscheidungen unter Bericksichtigung der in
Abschnitt 4.3.4 niedergelegten Kriterien fir solche Modelle. Die diesbezliglichen Befugnisse
und Beschrankungen sollten den Merkmalen des Kreditportfolios, darunter den
Konzentrations- und Diversifizierungszielen, in Bezug auf Geschéaftsfelder, Regionen, Branchen

16 https://eba.europa.eu/risk-analysis-and-data/eba-work-on-npls
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und Produkte Rechnung tragen und auch die Kreditlimits und Obergrenzen fiir Engagements
bericksichtigen. In bestimmten Féallen sollten Institute tbertragene Befugnisse befristen oder
den Umfang delegierter Kreditgenehmigungen begrenzen.

Bei der Ubertragung von Befugnissen fiir Kreditentscheidungen (einschlieRlich Limits) an
Mitarbeiter sollten die Institute die Besonderheiten der dieser individuellen
Entscheidungsbefugnis unterliegenden Kreditfazilitdten berilcksichtigen, einschlieRlich ihrer
GrolRe und Komplexitat sowie der Arten und Risikoprofile der Kreditnehmer. AuBerdem sollten
die Institute sicherstellen, dass die betreffenden Mitarbeiter im Hinblick auf die ihnen
Ubertragenen Befugnisse ausreichend qualifiziert sind und tiber die erforderliche Expertise und
einen angemessenen Rang verfligen.

Der Rahmen fiir Kreditentscheidungen sollte der Risikoperspektive im Entscheidungsprozess
Rechnung tragen. AulRerdem sollte er die Besonderheiten der Kreditprodukte und der
Kreditnehmer beriicksichtigen, einschlieBlich der Art des Produkts, des Umfangs der
Kreditfazilitat oder der Hohe des Limits sowie des Risikoprofils des Kreditnehmers.

Des Weiteren sollten im Rahmen fiir Kreditentscheidungen die Arbeitsmodalititen der
Kreditausschiisse und die Aufgaben ihrer Mitglieder festgelegt werden, einschlielich ggf.
Aspekten wie Abstimmungsverfahren (Einstimmigkeit oder einfache Stimmenmehrheit).

Wenn die Institute dem Leiter der Risikomanagementfunktion in Bezug auf positive
Kreditentscheidungen bestimmte Vetorechte einrdumen, sollten sie erwagen, auch andere
Mitarbeiter der Risikomanagementfunktion mit solchen Vetorechten auszustatten, um
sicherzustellen, dass ein Veto ggf. auf allen Ebenen des Kreditentscheidungsprozesses
unterhalb des Leitungsorgans ausgelibt werden kann. Die Institute sollten den Umfang dieser
Vetorechte, die Eskalations- oder Widerspruchsverfahren und die Art der Einbeziehung des
Leitungsorgans festlegen.

4.4.1 Objektivitat und Unvoreingenommenheit bei Kreditentscheidungen

70.

Die Institute sollten sicherstellen, dass die Entscheidungen der Kreditentscheider entsprechend
den EBA-Leitlinien zur internen Governance unvoreingenommen und objektiv sind und nicht
durch Interessenkonflikte beeintrachtigt werden. Insbesondere sollten die Institute fir die
Zwecke dieser Leitlinien sicherstellen, dass eine an Kreditentscheidungen beteiligte Person,
z. B. ein Mitarbeiter oder ein Mitglied des Leitungsorgans, in folgenden Situationen aus
Kreditentscheidungen ausgeschlossen wird:

a. Eine an Kreditentscheidungen beteiligte Person unterhalt eine private oder berufliche
Beziehung (aulRerhalb der beruflichen Beziehung in Vertretung des Instituts) mit dem
Kreditnehmer.

b. Eine an Kreditentscheidungen beteiligte Person verbindet mit dem Kreditnehmer ein
wirtschaftliches oder sonstiges — direktes oder indirektes, reales oder potenzielles,
finanzielles oder nicht finanzielles — Interesse.
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c. Eine an Kreditentscheidungen beteiligte Person kann in unzuldssiger Weise auf den
Kreditnehmer politischen Einfluss nehmen oder unterhilt eine politische Beziehung
mit ihm.

Ungeachtet der Governance-Strukturen, die Institute zur Operationalisierung des Rahmens fiir
Kreditentscheidungen einfiihren, sollten sie Gber Strategien, Verfahren und organisatorische
Kontrollen verfigen, mit denen die Objektivitit und Unvoreingenommenheit im
Kreditentscheidungsprozess sichergestellt wird. Diese Strategien, Verfahren und
organisatorischen Kontrollen einschliefRlich etwaiger RisikominderungsmaBnahmen sollten klar
definiert und allen Beteiligten vertraut sein und sich auf alle potenziellen Interessenkonflikte
erstrecken. Die Institute sollten eine wirksame Aufsicht Gber die von den Kreditentscheidern
getroffenen Entscheidungen einschlielRlich der Kreditvergabe gewahrleisten, um deren
Objektivitat und Unvoreingenommenheit sicherzustellen.

4.5 Rahmen fir das Kreditrisikomanagement und die interne

Kontrolle

72.

73.

74.

75.

Im Einklang mit den EBA-Leitlinien zur internen Governance sollten die Institute einen robusten
und umfassenden internen Kontrollrahmen einfiihren, in den das Kreditrisikomanagement
eingebettet ist, und dabei u. a. die Grundsatze der Nachvollziehbarkeit, die Trennung von
Funktionen und Zustdandigkeiten sowie deren Unabhangigkeit, das kritische Hinterfragen und
die Qualitatssicherung der Ergebnisse berlicksichtigen.

Das Risikomanagement und die internen Kontrollen fiir das Kreditrisiko sollten in die
Ubergeordneten Rahmen fiir das Risikomanagement und die interne Kontrolle sowie in die
Organisations- und Entscheidungsstruktur integriert sein. Die Institute sollten sicherstellen,
dass der interne Kontrollrahmen einschliefllich des Kreditrisikomanagements wahrend des
gesamten Lebenszyklus einer Kreditfazilitit eine tragfihige und angemessene Ubernahme,
Analyse und Uberwachung des Kreditrisikos erméglicht, einschlieRlich der Ausgestaltung und
Entwicklung des spezifischer Produkte, des Verkaufs und der Verwaltung.

Die Institute sollten regelmaRige und transparente Berichtsmechanismen einfiihren, damit das
Leitungsorgan, sein ggf. eingerichteter Risikoausschuss sowie alle relevanten Einheiten oder
Funktionen pinktliche, prazise und Ubersichtliche Berichte erhalten und im Rahmen ihres
jeweiligen Mandats fundierte und wirksame MaBnahmen treffen kdnnen, um die Erkennung,
Messung bzw. Bewertung, Uberwachung und Steuerung des Kreditrisikos zu gewahrleisten
(siehe auch Abschnitt 8).

Die Institute sollten die Zustandigkeiten und Kompetenzen innerhalb der Organisation klar und
transparent festlegen, und zwar sowohl innerhalb als auch zwischen den Geschaftsfeldern,
Einheiten und Funktionen einschlieflich des Risikomanagements. Zu diesem Zweck sollten die
Institute klar definieren, welche Funktionen fiir die Ausiibung der verschiedenen mit der
Ubernahme von Kreditrisiken und dem Kreditentscheidungsprozess verbundenen Aufgaben
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zustandig sind, und dabei so vorgehen, dass Interessenkonflikte ausgeschlossen werden und
ein effektives Management des Kreditrisikos gewahrleistet wird.

Die Verantwortung fir die Steuerung des Kreditrisikos sollte wahrend der gesamten Laufzeit
des Kredits in erster Linie bei den Geschaftsfeldern und Einheiten liegen, die das Kreditrisiko
eingehen. Diese Geschiftsfelder und Einheiten sollten lber angemessene interne Kontrollen
verfligen, um die Einhaltung der internen Strategien und maRgeblichen externen
Anforderungen zu gewahrleisten.

Die Institute sollten im Einklang mit den EBA-Leitlinien zur internen Governance Uber eine
Risikomanagementfunktion verfiigen, die fiir die ordnungsgemale Steuerung des Kreditrisikos
zustandig ist. Die Risikomanagementfunktion sollte unabhangig von den Einheiten sein, die
Kreditgeschafte abschlieRen.

Fur die in Absatz 75 genannten Zwecke sollten Institute die folgenden Bereiche/Aufgaben in
Erwagung ziehen:

a. Entwicklung und Pflege von Prozessen und Verfahren zur Vergabe und Uberwachung
von Krediten;

b. Festlegung und Entwicklung von Prozessen, Mechanismen und Methoden fiir den
Kreditrisikoappetit, die Kreditrisikostrategie und die Kreditrisikorichtrichtlinien,
einschlieRlich des nach unten heruntergebrochenen Prozesses fiir Strategien und
Verfahren, sowie der Geschaftsstrategie;

¢. Gestaltung und Einflihrung eines angemessenen Rahmens fiir Kreditentscheidungen
gemal den vorliegenden Leitlinien;

d. Gestaltung, Festlegung und Ausfiihrung der Uberwachung des Kreditrisikos und der
Berichterstattung dariiber, einschlieRlich Frithwarnsystemen, Uberwachung des
Kreditportfolios und des aggregierten Risikos, auch in Bezug auf die Beurteilung der
Angemessenheit des internen Kapitals (ICAAP) und sonstige anwendbare
regulatorische MessgrofRen, z. B. Vorschriften fir GroBkredite;

e. Durchfiihrung einer Kreditwirdigkeitsprifung und einer Kreditrisikoanalyse fir
Bewertungs- oder Ratingzwecke;

f. Einholen einer unabhingigen/zweiten Meinung zur Kreditwirdigkeitsprifung und
Kreditrisikoanalyse flir Zwecke der Kreditentscheidung, Angabe der Umstande, unter
denen unter Beriicksichtigung der Besonderheiten der Kreditfazilitdt, ihres Umfangs
und des Risikoprofils des Kreditnehmers diese unabhingige/zweite Meinung von
Belang ist;

g. Bewertung der Angemessenheit von Wertberichtigungen im Einklang mit dem
malgeblichen Rechnungslegungsrahmen;
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h. Entwicklung neuer Kreditprodukte unter Berlcksichtigung u. a. der Anforderungen an
den Prozess zur Genehmigung neuer Produkte sowie laufende Uberwachung der
Angemessenheit von Kreditprodukten;

i. Bearbeitung seit Kurzem ausstehender Betrdge und notleidender Kredite sowie
Gewidhrung und Uberwachung von Stundungsmalnahmen— im Einklang mit den
Bestimmungen der EBA-Leitlinien (ber das Management notleidender und
gestundeter Risikopositionen’” und den EBA-Leitlinien zu Zahlungsriickstinden und
Zwangsvollstreckung gemiR der Richtlinie 2014/17/EU8 sowie den internen Strategien
des Instituts in Bezug auf Verbraucherkredite; zu diesen Aufgaben gehért u. U. auch die
Zusammenarbeit mit unabhangigen Schuldnerberatungsdiensten;

j.  Durchfiihrung von Stresstests fir das gesamte Kreditportfolio sowie fiir relevante
Unterportfolios und geografische Segmente;

k. Uberwachung einzelner Risikopositionen durch regelmiRige Kreditpriifungen gemaR
den in Abschnitt 8 niedergelegten Anforderungen, einschlielllich
Stichprobenprifungen von Kreditfazilitaten;

I.  Gewahrleistung der Integritat und Verlasslichkeit des Zuordnungsprozesses fir interne
Ratings, wie in Artikel 173 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 beschrieben, fiir Institute
mit der Genehmigung zur Verwendung eines auf internen Ratings basierenden
Ansatzes sowie die Gewahrleistung der Integritdt und Verlasslichkeit der im Institut
angewandten Ratingskala und des Ratingzuordnungsprozesses fir Institute, die den
Standardansatz verwenden;

m. Qualitatssicherung von Bonitdtsbeurteilungen anhand einer ausreichend groRen
Stichprobe, Gewadhrleistung einer ordnungsgemadRen Erkennung, Messung,
Uberwachung und Steuerung des Kreditrisikos bei der Kreditwiirdigkeitspriifung durch
das Institut und einer regelmalligen Berichterstattung an das Leitungsorgan des
Instituts.

4.6 Ressourcen und Qualifikationen

79. Die Institute sollten dem Bereich Kreditrisiko ausreichend Ressourcen und Personal zuweisen,
insbesondere dem Kreditentscheidungsprozess, dem Kreditrisikomanagement und der
internen Kontrolle. Die Organisationsstruktur sollte regelmaRig Uberprift werden, um
sicherzustellen, dass die Kreditrisikomanagementfunktion hinreichend mit Ressourcen,
Kompetenzen und Expertise ausgestattet ist, um das Kreditrisiko wirksam zu steuern.

80. Die Institute sollten sicherstellen, dass die an der Kreditvergabe — insbesondere an den
Entscheidungen, dem Risikomanagement und der internen Kontrolle — beteiligten Mitarbeiter

17 EBA/GL/2018/06.
18 EBA/GL/2015/12.
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Uber genligend Erfahrung sowie angemessene Qualifikationen und kreditbezogene Kenntnisse
verfligen.

Die an der Kreditvergabe — einschlieRlich Kreditentscheidungen, Kreditrisikomanagement und
interner Kontrolle — beteiligten Mitarbeiter sollten haufig und gezielt weitergebildet und tber
Veranderungen der anwendbaren rechtlichen und regulatorischen Grundlagen auf dem
Laufenden gehalten werden. Die Weiterbildung sollte auf die Kreditkultur und
Geschaftsstrategie des Instituts abgestimmt sein und regelmaBig stattfinden, um
sicherzustellen, dass alle relevanten Mitarbeiter angemessen qualifiziert und mit den
Kreditrichtlinien, -verfahren und -prozessen des Instituts hinreichend vertraut sind.

4.7 \Vergutung

82.

83.

Im Rahmen der Anforderungen an die Verglitungspolitik der Institute, die in den Artikeln 74, 75
und 92 der Richtlinie 2013/36/EU und in den EBA-Leitlinien zu Vergtitungspolitik und -praktiken
im Zusammenhang mit dem Verkauf und der Erbringung von Bankprodukten
und -dienstleistungen im Privatkundengeschaft, den EBA-Leitlinien fir eine solide
Vergutungspolitik gemaR Artikel 74 Absatz 3 und Artikel 75 Absatz 2 der Richtlinie 2013/36/EU
und Angaben gemaR Artikel 450 der Verordnung (EU) Nr.575/2013 sowie Artikel 7 der
Richtlinie 2014/17/EU niedergelegt sind, sollten die Verglitungspolitiken und -praktiken mit
dem fir das Kreditrisikomanagement, den Kreditrisikoappetit und die Kreditrisikostrategien
gewahlten Ansatz im Einklang stehen und keinen Interessenkonflikt hervorrufen. Die fiir das
Personal, insbesondere fir die mit der Kreditvergabe, Kreditverwaltung und
Kreditiiberwachung befassten identifizierten Mitarbeiter, anwendbaren Vergitungspolitiken
und -praktiken sollten koharent sein und keine Anreize bieten, Risiken einzugehen, die das
geduldete Risiko des Instituts Giberschreiten; und sie sollten auf die Geschéaftsstrategie, die Ziele
und die langfristigen Interessen des Instituts abgestimmt sein. Darlber hinaus sollten die
Verglitungspolitiken und -praktiken MaBnahmen zur Vorbeugung von Interessenkonflikten
vorsehen, um zu verhindern, dass Verbraucher infolge der Vergiitung von Verkaufsmitarbeitern
unerwiinschte Schadigungen erleiden.

Insbesondere sollten die Verglitungspolitiken und -praktiken gewahrleisten, dass das Verfahren
zur Leistungs- und Risikomessung, mit dem die variable Vergitung der an der Kreditvergabe
beteiligten Mitarbeiter bestimmt wird, angemessene Parameter fir die Kreditqualitat vorsieht,
die dem Kreditrisikoappetit des Instituts entsprechen.
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5. Verfahren zur Kreditvergabe

5.1 Informationen und Dokumentation

84. Vor dem Abschluss eines Darlehensvertrags sollten die Institute und Kreditgeber Uber
ausreichende, genaue und aktuelle Informationen und Daten verfligen, um die
Kreditwirdigkeit und das Risikoprofil des Kreditnehmers zu beurteilen.

85. Fur die Zwecke der Kreditwirdigkeitsprifung von Verbrauchern sollten die Institute und
Kreditgeber Informationen besitzen und heranziehen, die durch notwendige und angemessene
Nachweise gestiitzt werden und mindestens Aufschluss liber die folgenden Aspekte geben:

a. Zweck des Darlehens, sofern fur die Art des Produkts relevant;

b. Erwerbstatigkeit;

c. Nachweis der Riickzahlungsfahigkeit;

d. Mitglieder des Haushalts und Unterhaltsberechtigte;

e. finanzielle Verpflichtungen und damit verbundene Ausgaben;

f.  regelmaBige Ausgaben;

g. Sicherheiten (fir besicherte Kredite);

h. sonstige Risikominderungsfaktoren, z. B. Garantie, sofern verfligbar.

Die Institute und Kreditgeber kénnen auch die in Anhang 2 beschriebenen spezifischen
Informationen, Datenelemente und Nachweise heranziehen.

86. Fir die Zwecke der Kreditwirdigkeitsprifung von Kleinstunternehmen sowie kleinen, mittleren
und groRen Unternehmen sollten die Institute Informationen besitzen und heranziehen, die
durch notwendige und angemessene Nachweise gestiitzt werden und mindestens Aufschluss
Uber die folgenden Aspekte geben:

a. Zweck des Kredits, sofern fur die Art des Produkts relevant;
b. Einkommen und Cashflow;

c. Finanzlage und finanzielle Verpflichtungen, einschlielich  verpfandeter
Vermogensgegenstdande und Eventualverbindlichkeiten;

d. Geschiftsmodell und, sofern relevant, Gesellschaftsstruktur;

e. durch finanzielle Planzahlen gestlitzte Geschaftsplane;

f.  Sicherheiten (flir besicherte Kredite);

g. sonstige Risikominderungsfaktoren, z. B. Garantien, sofern verfiigbar;

h. produkttypspezifische rechtliche Unterlagen (z. B. Genehmigungen, Vertrage).
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Die Institute konnen auch die in Anhang 2 beschriebenen spezifischen Informationen,
Datenelemente und Nachweise heranziehen.

Unter Berlcksichtigung der in der Verordnung (EU) 2016/679 niedergelegten Anforderungen
konnen Institute und Kreditgeber bereits verfligbare Informationen und Daten (ber
bestehende Kunden und Kreditnehmer heranziehen, sofern diese Informationen und Daten
relevant und aktuell sind.

Wenn die notwendigen Informationen und Daten nicht leicht verfligbar sind, sollten die
Institute und Kreditgeber diese beim Kreditnehmer und/oder bei Dritten einholen bzw. ggf. aus
einschlagigen Datenbanken abrufen. Wenn die Institute und Kreditgeber von Dritten
Informationen und Daten Uber den Kredithehmer einholen, sollten sie sicherstellen, dass die
Anforderungen der Verordnung (EU) 2016/679 eingehalten werden.

Wenn die Institute und Kreditgeber die Genauigkeit und Zuverlassigkeit der Informationen und
Daten anzweifeln, sollten sie die gebotenen Uberpriifungen vornehmen, beim Kreditnehmer
und bei Dritten (z. B. Arbeitgeber, Behorden, relevanten Datenbanken) in angemessener Weise
Erkundigungen einholen und die eingeholten Informationen und Daten auf angemessene
Weise verifizieren. Bevor die Institute und Kreditgeber bei Dritten Erkundigungen (ber
personenbezogene Daten des Kreditnehmers einholen, sollten sie sicherstellen, dass die
Anforderungen der Verordnung (EU) 2016/679 erfiillt sind, insbesondere im Hinblick auf die
Unterrichtung und Einwilligung des Kreditnehmers.

Die Institute und Kreditgeber sollten iiber einen genauen Uberblick (iber den Kunden verfiigen,
um seine Fahigkeit zur Bedienung und Riickzahlung finanzieller Verpflichtungen zu beurteilen.
Dieser Uberblick (Single Customer View) bezieht sich auf einzelne Kreditnehmer, ggf. auf deren
Haushalte und, im Falle von Unternehmen, auf die Unternehmen im Konsolidierungskreis einer
Gruppe. Die Single Customer View sollte durch Angaben des Kreditnehmers zu seinen bei
anderen Instituten oder Kreditgebern gehaltenen Vermogenswerten und Verbindlichkeiten
erganzt werden.

Wenn es wahrscheinlich ist, dass dem Kreditnehmer die Erfiillung seiner Verpflichtungen aus
dem Darlehensvertrag finanzielle Schwierigkeiten bereiten wird, sollten die Institute und
Kreditgeber vom Kreditnehmer zuverlassige Unterlagen anfordern, aus denen sich realistisch
ableiten lasst, dass er seine Zahlungsfahigkeit aufrechterhalten kann. In diesem Fall kénnen
sowohl Informationen von Dritten, z. B. Steuerberatern, Wirtschaftspriifern und anderen
Experten, als auch Informationen von Kreditnehmern herangezogen werden.

Wenn der Darlehensvertrag Garantien von Dritten vorsieht, sollten die Institute und
Kreditgeber in hinreichendem Male Uber Informationen und Daten verfligen, die zur
Beurteilung der Garantien und ggf. der Finanzlage des Biirgen erforderlich sind.

Gehort der Kreditnehmer einer Gruppe verbundener Kunden an, sollten die Institute gemaR
den EBA-Leitlinien zu verbundenen Kunden die notwendigen Informationen zu den relevanten
verbundenen Kunden einholen, insbesondere, wenn die Riickzahlung vom Cashflow anderer
verbundener Parteien derselben Gruppe abhangig ist.
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94. Die Institute und Kreditgeber sollten die einer Kreditgenehmigung zugrunde liegenden
Informationen und Daten einschlieRlich der von ihnen durchgefiihrten Schritte und
Bewertungen dokumentieren und diese Dokumentation zumindest fir die Laufzeit des
Darlehensvertrags in zuganglicher (fir die zustdndigen Behorden leicht verfliigbarer) Form
aufbewahren.

5.2 Prifung der Kreditwurdigkeit des Kreditnehmers

5.2.1 Allgemeine Bestimmungen fiir die Kreditvergabe an Verbraucher

95. Die Institute sollten den Darlehensantrag des Kreditnehmers priifen, um sicherzustellen, dass
dieser ihrem Risikoappetit, ihren Kreditrichtlinien, Kreditvergabekriterien, Limits und
maRgeblichen Parametern sowie den ggf. relevanten makroprudenziellen MaBnahmen der
makroprudenziellen Behorde entspricht.

96. Die Institute und Kreditgeber sollten im Einklang mit den einschlagigen
Verbraucherschutzgesetzen priifen, inwieweit der Kreditnehmer in der Lage ist und zukinftig
in der Lage sein wird, den Verpflichtungen aus dem Darlehensvertrag nachzukommen, dabei ist
insbesondere die Quelle der Riickzahlungsfahigkeit des Kreditnehmers unter Berlicksichtigung
spezifischer Merkmale des Darlehens — wie zum Beispiel Art, Laufzeit und Zinssatz— zu
bewerten.

97. Im Falle besicherter Darlehen sollten die Sicherheiten allein nicht das Hauptkriterium fiir die
Genehmigung eines Darlehens darstellen und nicht fiir sich alleine die Genehmigung von
Darlehensvertragen rechtfertigen. Sie sollten als nachgelagerte Option des Instituts bei einem
Ausfall oder einer wesentlichen Verschlechterung des Risikoprofils betrachtet werden und
nicht als primdre Rickzahlungsquelle, auRer, der Darlehensvertrag sieht vor, dass die
Rickzahlung des Darlehens auf der Grundlage der VerduBerung der als Sicherheit gestellten
Vermogenswerte oder liquider Sicherheiten erfolgt.

98. Bei der Beurteilung der Fahigkeit des Kreditnehmers, seinen Verpflichtungen aus dem
Darlehensvertrag nachzukommen, sollten die Institute und Kreditgeber die relevanten
Faktoren berticksichtigen, die sich auf die gegenwartige und zukiinftige Rickzahlungsfahigkeit
des Kreditnehmers auswirken kdnnten, und bestrebt sein, die Entstehung von lGbermaRigen
Harten und Uberschuldung zu vermeiden. Zu diesen Faktoren sollten die Bedienung sonstiger
Schulden, deren Restlaufzeit, Zinssdatze und ausstehenden Kapitalbetrage sowie das
Rickzahlungsverhalten zdhlen, zum Beispiel Nachweise fir Zahlungsausfdlle und deren
Begleitumstande sowie unmittelbar relevante Steuern und Versicherungen, soweit bekannt.

99. Wenn der Darlehensantrag von mehreren Kredithnehmern gemeinsam gestellt wird, sollten die
Institute und Kreditgeber bei der Kreditwirdigkeitsprifung die gemeinsame
Rickzahlungsfahigkeit der Kreditnehmer insgesamt zugrunde legen.

100. Wennder Darlehensvertrag Garantien Dritter jeglicher Art vorsieht, sollten die Institute das
durch diese Garantien geleistete Schutzniveau prifen und ggf. eine Kreditwirdigkeitsprifung
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des Garantiegebers durchfiihren, wobei sie je nach Art des Garantiegebers — natiirliche Person
oder Unternehmen — die einschldgigen Bestimmungen dieser Leitlinien anwenden.

101.  Zur Beurteilung der Fahigkeit des Kreditnehmers, den Verpflichtungen aus dem
Darlehensvertrag nachzukommen, sollten die Institute und Kreditgeber geeignete Methoden
und Ansatze verwenden. Auch Modelle kdnnen herangezogen werden, solange die
vorliegenden Leitlinien erfillt werden. Die Wahl der geeigneten und angemessenen Methode
sollte sich nach dem Risikoniveau sowie nach Umfang und Art des Kredits richten.

5.2.2 Ausleihungen an Verbraucher im Zusammenhang mit Wohnimmobilien

102. Indiesem Abschnitt werden weitere Faktoren genannt, die relevant fir die Bewertung sind,
ob der Kreditnehmer seine Verpflichtungen aus dem Darlehensvertrag, wie in Artikel 18
Absatz1 und Artikel 20 Absatz1 der Richtlinie 2014/17/EU erwéhnt, erflllt. Bei
Darlehensvertragen, die nationalen Rechtsvorschriften zur Umsetzung dieser Richtlinie
unterliegen, sollten die Institute und Kreditgeber zusatzlich zu den Bestimmungen des
Abschnitts 5.2.1 die Bestimmungen des vorliegenden Abschnitts anwenden.

103. Erforderlichenfalls, insbesondere bei Kreditnehmern, die selbststandig sind oder saisonale
oder anderweitig unregelmalige Einkommen beziehen, sollten die Institute und Kreditgeber
angemessene Erkundigungen einholen und auf angemessene Weise die Informationen zur
Quelle der Riickzahlungsfahigkeit verifizieren.

104. Falls die Kreditlaufzeit Uber das voraussichtliche Rentenalter des Kredithehmers
hinausgeht, sollten die Institute und Kreditgeber die Angemessenheit der voraussichtlichen
Quelle seiner Riickzahlungsfahigkeit und seine fortdauernde Fahigkeit, den Verpflichtungen aus
dem Darlehensvertrag im Ruhestand weiter nachzukommen, angemessen berlcksichtigen.

105. Die Institute und Kreditgeber sollten sicherstellen, dass die Fahigkeit des Kreditnehmers,
seinen Verpflichtungen aus dem Darlehensvertrag nachzukommen, nicht auf einem erwarteten
deutlichen Anstieg des Einkommens des Kreditnehmers beruht, sofern die Dokumentation
keinen ausreichenden Nachweis dafiir bietet.

106. Bei der Prifung der Fahigkeit des Kreditnehmers, seinen Verpflichtungen aus dem
Darlehensvertrag nachzukommen, sollten die Institute und Kreditgeber verbindliche und
sonstige feste Ausgaben, z.B. die laufenden Verpflichtungen des Kreditnehmers,
beriicksichtigen, einschlieRlich einer angemessenen Begriindung und Berlcksichtigung der
Lebenshaltungskosten.

107. Als Bestandteil der Kreditwirdigkeitsprifung sollten die Institute und Kreditgeber
Sensitivitatsanalysen durchfiihren, die potenzielle negative Ereignisse in der Zukunft
widerspiegeln: eine Verringerung des Einkommens, eine Anhebung der Zinssatze im Falle von
Darlehensvertragen mit variablem Zinssatz, eine negative Tilgung des Darlehens und
Ballonzahlungen oder aufgeschobene Zahlungen der Tilgung oder der Zinsen.

108. Im Falle von Fremdwahrungskrediten im Sinne von Artikel4 Absatz28 der
Richtlinie 2014/17/EU sollten die Institute und Kreditgeber bei der Bewertung der Fahigkeit des
Kreditnehmers, seinen Verpflichtungen nachzukommen, auch potenzielle negative Szenarios
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der Entwicklung des Wechselkurses zwischen der Wahrung, in der der Kreditnehmer sein
Einkommen bezieht, und der Kreditwdhrung beriicksichtigen. Ebenfalls beriicksichtigen und
beurteilen sollten die Institute und Kreditgeber etwaige Sicherungsstrategien und erfolgte
Sicherungsgeschafte zur Minderung des Fremdwahrungsrisikos, einschlieBlich natirlicher
Absicherungen.

109. BeiDarlehensvertragen mit Bezug auf Immobilien, in denen ausdriicklich festgelegt ist, dass
die Immobilie nicht als Wohnstatte durch den Kreditnehmer oder ein Familienmitglied genutzt
werden kann, wie in Artikel 3 Absatz 3 Buchstabe b der Richtlinie 2014/17/EU beschrieben
(d. h. mit Bezug auf den Erwerb von Immobilien zur Vermietung), sollten die Institute und
Kreditgeber die in Abschnitt 5.2.3 beschriebenen Kriterien anwenden.

5.2.3 Sonstige besicherte Verbraucherkredite

110. Bei mit Immobilien besicherten Darlehensvertragen, sofern diese nicht von Abschnitt 5.2.2
erfasst sind, sollten die Institute und Kreditgeber zusatzlich zu den Bestimmungen des
Abschnitts 5.2.1 die Bestimmungen des vorliegenden Abschnitts anwenden.

111. Wenn sich die Immobilie noch im Bau befindet und ihrem Eigentiimer nach der
Baufertigstellung ein Einkommen in Form von Mietzahlungen oder Verkaufsgewinnen erhalten
soll, sollten die Institute bei der Beurteilung sowohl die Bauphase bericksichtigen als auch die
Phase nach der Fertigstellung, in der das Bauprojekt zu einer Ertrage generierenden Immobilie
wird. Fiir die Zwecke solcher Darlehensvertrage sollten sich die Institute und Kreditgeber von
Folgendem liberzeugen:

a. Der Kreditnehmer verfiigt iber einen plausiblen Plan flr das Projekt, der Schatzungen
fir alle mit dem Bau verbundenen Kosten enthalt.

b. Der Kreditnehmer steht mit Bauunternehmen, Architekten, Ingenieuren und
Auftragnehmern in Verbindung, die am Bauprojekt mitwirken werden.

c. Der Kreditnehmer verfiigt tber alle fir den Bau erforderlichen Genehmigungen und
Bescheinigungen oder kann diese im Verlauf des Projekts in der Zukunft beschaffen.

112.  BeiDarlehensvertragen mit Bezug auf Immobilien, in denen ausdriicklich festgelegt ist, dass
die Immobilie nicht als Wohnstatte durch den Kreditnehmer oder ein Familienmitglied genutzt
werden kann (d. h. Darlehensvertrage mit Bezug auf den Erwerb von Immobilien zur
Vermietung), sollten die Institute beurteilen, in welchem Verhaltnis die kinftigen
Mieteinnahmen aus der Immobilie zur Fahigkeit des Kreditnehmers stehen, seinen
Verpflichtungen nachzukommen.

113. Im Rahmen der Kreditwirdigkeitsprifung sollten die Institute Sensitivitdtsanalysen fir
potenzielle negative Marktereignisse und kreditbezogene Ereignisse in der Zukunft
durchfiihren, die fur die Art und den Zweck des Darlehens relevant sind. Beispiele fiir solche
Ereignisse sind: eine Verringerung des Einkommens, eine Anhebung der Zinssatze im Falle von
Darlehensvertragen mit variablem Zinssatz, eine negative Tilgung des Darlehens,
Ballonzahlungen oder aufgeschobene Zahlungen der Tilgung oder der Zinsen und ggf. eine
Verschlechterung der Marktgangigkeit der Immobilie, ein Anstieg des Leerstands und eine
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Verringerung der Mieten fiir ahnliche Immobilien. Die Institute und Kreditgeber sollten ggf.
auch das in Absatz 108 erwahnte Fremdwahrungsrisiko berilcksichtigen.

5.2.4 Unbesicherte Verbraucherkredite

114.  In diesem Abschnitt werden die Anforderungen an die Priifung der Kreditwirdigkeit der
Kreditnehmer gemaR Artikel 8 der Richtlinie 2008/48/EG genauer beschrieben. Bei
Darlehensvertragen, die nationalen Rechtsvorschriften zur Umsetzung dieser Richtlinie
unterliegen, sollten die Institute und Kreditgeber zusatzlich zu den Bestimmungen des
Abschnitts 5.2.1 die Bestimmungen des vorliegenden Abschnitts anwenden.

115.  Erforderlichenfalls, insbesondere bei Kreditnehmern, die selbststandig sind oder saisonale
oder anderweitig unregelmalige Einkommen beziehen, sollten die Institute und Kreditgeber
angemessene Erkundigungen einholen, um die Riickzahlungsfahigkeit auf angemessene Weise
zu bewerten und zu verifizieren.

116. Die Institute und Kreditgeber sollten sicherstellen, dass die Fahigkeit des Kreditnehmers,
seinen Verpflichtungen aus dem Darlehensvertrag nachzukommen, nicht auf einem erwarteten
deutlichen Anstieg des Einkommens des Kreditnehmers beruht, sofern die Unterlagen keinen
ausreichenden Nachweis dafiir bieten.

117. Im Rahmen der Kreditwiirdigkeitspriifung sollten die Institute und Kreditgeber ggf.
Sensitivitatsanalysen fiir potenzielle negative Ereignisse in der Zukunft durchfihren, die fir die
Art des Darlehens relevant sind. Die Institute und Kreditgeber sollten ggf. auch das in
Absatz 108 erwahnte Fremdwahrungsrisiko berticksichtigen.

5.2.5 Kreditvergabe an Kleinst- und Kleinunternehmen

118.  Die Institute sollten bewerten, inwieweit der Kreditnehmer gegenwartig und kiinftig in der
Lage ist, die Verpflichtungen aus dem Darlehensvertrag zu erfillen. Darliber hinaus sollten die
Institute den Darlehensantrag des Kreditnehmers priifen, um sicherzustellen, dass dieser ihrem
Risikoappetit, ihren Kreditrichtlinien, Kreditvergabekriterien, Limits und maRgeblichen
Parametern sowie ggf. relevanten makroprudenziellen MalRnahmen der makroprudenziellen
Behorde entspricht.

119. Die Institute sollten den Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit des Kreditnehmers
und etwaige fiir die Zwecke des Darlehensvertrags relevante Ertrdage aus der VerdulRerung der
Vermogenswerte als die primaren Riickzahlungsquellen betrachten.

120. Bei der Prifung der Kreditwirdigkeit des Kreditnehmers sollten die Institute den
Schwerpunkt nicht auf die verfligbaren Sicherheiten legen, sondern auf ein realistisches und
stabiles kiinftiges Einkommen und den kiinftigen Cashflow. Sicherheiten allein sollten kein
Hauptkriterium fir die Bewilligung eines Darlehens darstellen und rechtfertigen nicht die
Genehmigung von Darlehensvertragen. Sie sollten als nachgelagerte Option des Instituts bei
einem Ausfall oder einer wesentlichen Verschlechterung des Risikoprofils betrachtet werden
und nicht als primare Riickzahlungsquelle, auRer, der Darlehensvertrag sieht vor, dass die
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Riickzahlung des Darlehens auf der Grundlage der VerauBerung der als Sicherheit gestellten
Vermogenswerte oder liquider Sicherheiten erfolgt.

121.  Bei der Kreditwiirdigkeitspriifung sollten die Institute:

a. die Finanzlage und das Kreditrisiko des Kreditnehmers analysieren, wie nachstehend
beschrieben;

b. das Geschaftsmodell und die Geschéftsstrategie des Kreditnehmers analysieren, wie
nachstehend beschrieben;

c. gegebenenfalls das Kredit-Scoring oder das interne Rating des Kreditnehmers gemaf
ihren Strategien und Verfahren fiir das Kreditrisiko bestimmen und bewerten;

d. samtliche finanziellen Verpflichtungen des Kreditnehmers, wie die in Anspruch und
nicht in Anspruch genommenen Kreditzusagen bei Instituten, einschlielRlich
Betriebsmittellinien,  Kreditengagements und  Rlckzahlungsverhalten  des
Kreditnehmers in der Vergangenheit, sowie sonstige Verpflichtungen gegentiber
Steuer- oder anderen Behorden oder Sozialversicherungstragern berticksichtigen;

e. gegebenenfalls die Struktur der Transaktion bewerten, einschlieBlich des Risikos einer
strukturellen Nachrangigkeit und der zugehorigen Bedingungen, z. B. Zusatzklauseln
sowie ggf. Garantien Dritter und die Sicherheitenstruktur.

122.  Die Institute sollten bei der Kreditwirdigkeitspriifung die Besonderheiten des Darlehens,
wie Art, Laufzeit und Zinssatze, berticksichtigen.

123.  Zur Beurteilung der Fahigkeit des Kreditnehmers, die Verpflichtungen aus dem
Darlehensvertrag zu erfillen, sollten die Institute geeignete Methoden und Ansatze
verwenden. Auch Modelle konnen herangezogen werden, solange die vorliegenden Leitlinien
erfullt werden. Die Wahl der geeigneten und angemessenen Methode sollte sich nach dem
Risikoniveau sowie nach Umfang und Art des Kredits richten.

124. Gehort der Kreditnehmer einer Gruppe verbundener Kunden an, sollten die Institute die
Bewertung gemall den EBA-Leitlinien zu verbundenen Kunden auf Einzelbasis und ggf. auf
Gruppenebene vornehmen, insbesondere, wenn die Riickzahlung vom Cashflow anderer
verbundener Parteien abhangig ist. Gehort der Kreditnehmer einer Gruppe verbundener
Kunden in Verbindung mit Zentralbanken und Staaten an, einschliefllich Zentralstaaten,
regionalen und lokalen Gebietskorperschaften sowie 6ffentlichen Stellen, sollten die Institute
das einzelne Unternehmen bewerten.

125. Bei  Kreditvergabetatigkeiten = mit  grenzlberschreitenden  Elementen  (z.B.
Handelsfinanzierung, Exportfinanzierung) sollten die Institute das politische, wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld bericksichtigen, in dem die ausldandische Gegenpartei des
Kreditnehmers des Instituts tétig ist. Die Institute sollten die Uberweisungsmdoglichkeiten des
Kaufers, die Fahigkeit des Verkaufers zur Auftragserfiillung unter Einhaltung der geltenden
lokalen Rechtsvorschriften und die finanzielle Leistungsfahigkeit des Verkaufers in Bezug auf
den Umgang mit méglichen Verzdégerungen bei Uberweisungen bewerten.

31



LEITLINIEN FUR DIE KREDITVERGABE UND UBERWACHUNG

EUROPEAN
BANKING

AUTHORITY

126. Institute sollten die mit ESG-Faktoren verbundenen Risiken des Kreditnehmers,
insbesondere Umweltfaktoren und die Auswirkungen auf den Klimawandel, sowie die
risikomindernden MaRnahmen des Kreditnehmers bewerten. Diese Analyse sollte auf der
Ebene des einzelnen Kreditnehmers erfolgen, ggf. konnen Institute jedoch auch erwdgen, sie
auf der Ebene des Portfolios vorzunehmen.

127.  Zur ldentifizierung von Kreditnehmern mit direkt oder indirekt erhéhten Risiken in
Verbindung mit ESG-Faktoren sollten die Institute die Verwendung von Risikokarten in
Erwagung ziehen, die beispielsweise klima- und umweltbezogene Risiken einzelner
wirtschaftlicher (Teil-)Sektoren in einem Diagramm oder Skalierungssystem hervorheben. Bei
Darlehen oder Kreditnehmern mit einem erhéhten ESG-Risiko ist eine eingehendere Analyse
des aktuellen Geschaftsmodells des Kredithnehmers erforderlich, einschlieRBlich einer
Uberpriifung der tatsiachlichen und geschatzten Treibhausgasemissionen, des Marktumfelds,
der aufsichtlichen ESG-Vorschriften fiir die betrachteten Unternehmen und der
voraussichtlichen Auswirkungen von ESG-Vorschriften auf die Finanzlage des Kreditnehmers.

128. Bei der Analyse der Finanzlage im Rahmen der vorstehend genannten
Kreditwirdigkeitspriifung sollten die Institute Folgendes beriicksichtigen:

a. sowohl die aktuelle als auch die projizierte Finanzlage einschlieRlich
Vermogensbilanzen, Quelle der Riickzahlungsfahigkeit zur Erfillung der
Vertragspflichten auch im Falle moglicher widriger Ereignisse sowie ggf.
Kapitalstruktur, Betriebsmittel, Einkommen und Cashflow;

b. gegebenenfalls den Fremdfinanzierungsanteil, die Dividendenausschiittung, die
tatsachlichen und projizierten/geschatzten Kapitaleinsatz sowie die
Geldumschlagsdauer des Kreditnehmers in Bezug auf die betrachtete Kreditfazilitat;

c. gegebenenfalls das Profil von Risikopositionen bis zur Falligkeit in Bezug auf
potenzielle  Marktverdanderungen (z. B. auf Fremdwdhrungen lautende
Risikopositionen und durch Riickzahlungsinstrumente besicherte Risikopositionen);

d. gegebenenfalls die Ausfallwahrscheinlichkeit auf Grundlage eines Kredit-Scorings oder
eines internen Ratings;

e. die Verwendung geeigneter finanzieller, anlageklassen- oder
produkttypenspezifischer Parameter und Indikatoren entsprechend ihrem
Risikoappetit, ihren Strategien und Limits (siehe Abschnitte 4.2 und 4.3) sowie unter
Bericksichtigung der Parameter in Anhang 3, soweit diese flr die betreffende
Kreditvorlage anwendbar und angemessen sind.

129. Die Institute sollten dafiir sorgen, dass die fiir die Analyse verwendeten finanziellen
Prognosen realistisch und angemessen sind. Diese Prognosen sollten zumindest historische
Finanzdaten in die Zukunft projizieren. Die Institute sollten priifen, ob diese Prognosen mit den
Erwartungen des Instituts im Hinblick auf die Entwicklung der Wirtschaft und des Markts in
Einklang stehen. Bestehen erhebliche Zweifel an der Zuverlassigkeit dieser Finanzprognosen,
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sollten die Institute eigene Prognosen beziiglich der Finanzlage und Riickzahlungsfahigkeit des
Kreditnehmers erstellen.

130. Im Falle von Darlehen an Holdinggesellschaften sollten die Institute bei der Bewertung der
Finanzlage sowohl die Tochterunternehmen als getrennte Einheiten, z. B. auf konsolidierter
Ebene, als auch als Bestandteile eines einzigen Unternehmens bewerten, wenn die
Holdinggesellschaft selbst kein operatives Unternehmen ist oder wenn den Instituten keine
Garantien der operativen Unternehmen gegeniiber der Holdinggesellschaft vorliegen.

131. Bei der Beurteilung der Finanzlage des Kreditnehmers sollten die Institute die
Nachhaltigkeit und Zuverldssigkeit der kiinftigen Rickzahlungsfahigkeit unter potenziell
ungtlinstigen Bedingungen bewerten, die fiir die Art und den Zweck des Darlehens relevant sind
und sich wahrend der Laufzeit des Darlehensvertrags ergeben kdnnen. Beispiele fiir solche
Ereignisse sind eine Verringerung des Einkommens oder sonstiger Cashflows, eine Anhebung
der Zinssatze, eine negative Tilgung des Darlehens, aufgeschobene Zahlungen der Tilgung oder
der Zinsen, eine Verschlechterung der Markt- und Geschaftsbedingungen fiir den Kreditnehmer
und ggf. Wechselkursanderungen fir Fremdwahrungen.

132. Die Institute sollten das Geschaftsmodell und die Strategie des Kreditnehmers auch in
Bezug auf den Zweck des Darlehens bewerten.

133.  Dielnstitute sollten die Kenntnis, Erfahrung und Fahigkeit des Kreditnehmers zur Steuerung
der Geschafte, Vermogenswerte oder Investitionen bewerten, die mit dem Darlehensvertrag
in Verbindung stehen (z. B. spezifische Immobilien fir das Darlehen fiir Gewerbeimmobilien).

134. Die |Institute sollten die Durchfiihrbarkeit des Geschaftsplans und zugehoriger
Finanzprognosen entsprechend den Besonderheiten des Sektors bewerten, in dem der
Kreditnehmer tatig ist.

135.  Die Institute sollten prifen, inwieweit der Kreditnehmer von wichtigen Vertragen, Kunden
oder Lieferanten abhdngig ist und wie sich diese auf die Cashflow-Generierung auswirken
kénnen; dabei sollten sie auch Konzentrationen beriicksichtigen.

136.  Die Institute sollten priifen, ob bei dem Kreditnehmer eine potenzielle Abhangigkeit von
einer Schliisselperson besteht, und bei Bedarf gemeinsam mit dem Kreditnehmer feststellen,
welche MalRnahmen zur Risikominderung ergriffen werden kénnen.

137.  Die Institute sollten alle gestellten Sicherheiten, die zum Zwecke der Risikominderung
herangezogen werden, anhand der in der Kreditrisikobereitschaft, den Richtlinien und
Verfahren des Instituts festgelegten Anforderungen an die Sicherheiten (einschlieflich der
Bewertung und der Eigentumsverhiltnisse) und aller relevanten Unterlagen prifen (zum
Beispiel, ob das Eigentum in den entsprechenden Registern eingetragen ist).
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138. Die Institute sollten  Garantien, Zusatzklauseln,  Negativerklarungen und
Schuldendienstvereinbarungen bewerten, die der Risikominderung dienen.

139. Des Weiteren sollten die Institute, sofern dies fiir Kreditentscheidungen maRgeblich ist, das
Eigenkapital und die Bonitatsverbesserung des Kreditnehmers bewerten, wie
Hypothekenversicherungen, Finanzierungsverpflichtungen von Kreditgebern und
Rickzahlungsbiirgschaften aus externen Quellen.

140. Enthalt der Darlehensvertrag Garantien von Dritten irgendeiner Art, sollten die Institute
das von diesen Garantien vorgesehene Schutzniveau prifen und ggf. eine
Kreditwiirdigkeitspriifung des Garantiegebers durchfihren, wobei sie je nach Art des
Garantiegebers — natrliche Person oder Unternehmen — die einschldgigen Bestimmungen
dieser Leitlinien anwenden. Die Kreditwirdigkeitsprifung des Garantiegebers sollte der Hohe
der Garantie flr das Darlehen und der Art des Garantiegebers angemessen sein.

5.2.6 Kreditvergabe an mittlere und grofle Unternehmen

141. Die Institute sollten bewerten, inwieweit der Kreditnehmer gegenwartig und kiinftig in der
Lage ist, die Verpflichtungen aus dem Darlehensvertrag zu erfiillen. Dartiber hinaus sollten die
Institute den Darlehensantrag des Kreditnehmers priifen, um sicherzustellen, dass dieser ihrem
Risikoappetit, ihren Kreditrichtlinien, Kreditvergabekriterien, Limits und maRgeblichen
Parametern sowie ggf. relevanten makroprudenziellen MaRnahmen der makroprudenziellen
Behorde entspricht.

142. Die Institute sollten den Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit des Kreditnehmers
und etwaige fir die Zwecke des Darlehensvertrags relevante Ertrage aus der VerduRerung der
Vermogenswerte als die primaren Riickzahlungsquellen betrachten.

143.  Bei der Prifung der Kreditwirdigkeit des Kreditnehmers sollten die Institute den
Schwerpunkt nicht auf die verfligbaren Sicherheiten legen, sondern auf ein realistisches und
stabiles kiinftiges Einkommen und den kiinftigen Cashflow. Sicherheiten allein sollten kein
Hauptkriterium fir die Bewilligung eines Darlehens darstellen und rechtfertigen nicht die
Genehmigung von Darlehensvertragen. Sie sollten als zweiter Ausweg des Instituts bei einem
Ausfall oder einer wesentlichen Verschlechterung des Risikoprofils betrachtet werden und
nicht als primare Rickzahlungsquelle, aulRer, der Darlehensvertrag sieht vor, dass die
Rickzahlung des Darlehens auf der Grundlage der VerduBerung der als Sicherheit gestellten
Vermogenswerte oder liquider Sicherheiten erfolgt.

144.  Bei der Kreditwiirdigkeitspriifung sollten die Institute:

a. die Finanzlage und das Kreditrisiko des Kreditnehmers analysieren, wie nachstehend
beschrieben;

b. die Organisationsstruktur, das Geschaftsmodell und die Strategie des Kreditnehmers
analysieren, wie nachstehend beschrieben;

c. gegebenenfalls das Kredit-Scoring oder das interne Rating des Kreditnehmers gemaR
ihren Strategien und Verfahren fir das Kreditrisiko bestimmen und bewerten;
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d. samtliche finanziellen Verpflichtungen des Kreditnehmers, wie alle in Anspruch
genommenen und nicht in Anspruch genommenen Kreditzusagen bei Instituten,
einschlieBlich Betriebsmittellinien, Kreditengagements und Riickzahlungsverhalten
des Kreditnehmers in der Vergangenheit, sowie sonstige Verpflichtungen gegeniiber
Steuer- oder anderen Behoérden oder Sozialversicherungstragern berlicksichtigen;

e. die Struktur der Transaktion bewerten, einschlieRlich des Risikos einer strukturellen
Nachrangigkeit und der zugehoérigen Bedingungen, z. B. Zusatzklauseln sowie ggf.
Garantien Dritter und die Sicherheitenstruktur.

145.  Die Institute sollten bei der Kreditwiirdigkeitspriifung die Besonderheiten des Darlehens,
wie Art, Laufzeit und Zinssatze, berticksichtigen.

146. Sie sollten die mit ESG-Faktoren verbundenen Risiken des Kreditnehmers, insbesondere
Umweltfaktoren und die Auswirkungen auf den Klimawandel, sowie die risikomindernden
MaRnahmen des Kredithehmers bewerten.

147.  Gehort der Kreditnehmer einer Gruppe verbundener Kunden an, sollten die Institute die
Bewertung gemall den EBA-Leitlinien zu verbundenen Kunden auf Einzelbasis und ggf. auf
Gruppenebene vornehmen, insbesondere, wenn die Rickzahlung vom Cashflow anderer
verbundener Parteien abhangig ist. Gehort der Kreditnehmer einer Gruppe verbundener
Kunden in Verbindung mit Zentralbanken und Staaten an, einschlieflich Zentralstaaten,
regionalen und lokalen Gebietskorperschaften sowie 6ffentlichen Stellen, sollten die Institute
das einzelne Unternehmen bewerten.

148. Bei  Kreditvergabetatigkeiten = mit  grenzilberschreitenden Elementen  (z.B.
Handelsfinanzierung, Exportfinanzierung) sollten die Institute das politische, wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld beriicksichtigen, in dem die ausldandische Gegenpartei des Kunden des
Instituts tatig ist. Die Institute sollten die Uberweisungsméglichkeiten des Kiufers, die Fahigkeit
des Verkaufers zur Auftragserfillung unter Einhaltung der geltenden lokalen
Rechtsvorschriften und die finanzielle Leistungsfahigkeit des Verkdufers in Bezug auf den
Umgang mit moglichen Verzégerungen bei Uberweisungen bewerten.

149.  Zur Identifizierung von Kreditnehmern mit direkt oder indirekt erhéhten Risiken in
Verbindung mit ESG-Faktoren sollten die Institute die Verwendung von Risikokarten in
Erwagung ziehen, die beispielsweise klima- und umweltbezogene Risiken einzelner
wirtschaftlicher (Teil-)Sektoren in einem Diagramm oder Skalierungssystem hervorheben. Bei
Darlehen oder Kreditnehmern mit einem erhéhten ESG-Risiko ist eine eingehendere Analyse
des aktuellen Geschaftsmodells des Kreditnehmers erforderlich, einschlieRlich einer
Uberpriifung der tatsichlichen und geschitzten Treibhausgasemissionen, des Marktumfelds,
der aufsichtlichen ESG-Vorschriften fir die betrachteten Unternehmen und der
voraussichtlichen Auswirkungen von ESG-Vorschriften auf die Finanzlage des Kreditnehmers.

150. Bei der Analyse der Finanzlage im Rahmen der vorstehend genannten
Kreditwiirdigkeitsprifung sollten die Institute Folgendes bericksichtigen:
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a. sowohl die aktuelle als auch die projizierte Finanzlage, einschliefRlich Bilanzen und
Kapitalstruktur, Betriebskapital, Einkommen, Cashflow und Quelle der
Rickzahlungsfahigkeit zur Erflllung der Vertragspflichten (z. B.
Schuldendienstfahigkeit) auch im Falle moglicher widriger Ereignisse (siehe
Sensitivitatsanalyse) — unter anderem sollte auch der freie Cashflow fiir den
Schuldendienst der betrachteten Kreditfazilitat analysiert werden;

b. das Nettobetriebsergebnis und die Rentabilitdt, insbesondere in Bezug auf
verzinsliches Fremdkapital;

c¢. den Fremdfinanzierungsanteil, die Dividendenausschiittung, die tatsdchlichen und
projizierten Kapitaleinsatz sowie die Geldumschlagsdauer des Kreditnehmers in Bezug
auf die betrachtete Kreditfazilitat;

d. das Profil von Risikopositionen bis zur Falligkeit in Bezug auf potenzielle
Marktverdnderungen (z. B. auf Fremdwahrungen lautende Risikopositionen und durch
Rlckzahlungsinstrumente besicherte Risikopositionen);

e. gegebenenfalls die Ausfallwahrscheinlichkeit auf Grundlage eines Kredit-Scorings oder
eines internen Ratings;

f. die Verwendung geeigneter finanzieller, anlageklassen- oder
produkttypenspezifischer Parameter und Indikatoren entsprechend ihrem
Risikoappetit, ihren Strategien und Limits (siehe Abschnitte 4.2 und 4.3) sowie die
Erwagung der Parameter in Anhang3 in einem MaRe, das fir die betreffende
Kreditvorlage anwendbar und angemessen ist.

151. Die Institute sollten sicherstellen, dass die in den Analysen verwendeten Prognosen
realistisch und nachvollziehbar sind und ihren Konjunktur- und Markterwartungen
entsprechen. Bestehen erhebliche Zweifel an der Zuverlassigkeit dieser Finanzprognosen,
sollten die Institute eigene Prognosen beziiglich der Finanzlage des Kreditnehmers erstellen
und damit ggf. die Prognosen des Kreditnehmers hinterfragen.

152.  AuRerdem sollten die Institute die kiinftige Ertragskraft des Kreditnehmers bewerten, um
die Auswirkungen auf die einbehaltenen Gewinne und damit auf das Eigenkapital festzustellen,
insbesondere in Fallen, in denen der Kreditnehmer Uber einen langeren Zeitraum keine
positiven Ergebnisse erwirtschaften konnte.

153.  Die Institute sollten anhand einer Bewertung der Geldumschlagsdauer des Kreditnehmers
feststellen, wie lange das Unternehmen braucht, um die Investition in den Lagerbestand und
andere Ressourceninputs durch den Verkauf seiner spezifischen Waren und Dienstleistungen
in Bargeld umzuwandeln. Sie sollten aufgrund ihrer Kenntnis der Geldumschlagsdauer eines
Kreditnehmers den Betriebsmittelbedarf schatzen und laufende Kosten ermitteln kénnen, um
zu bewerten, ob der Kreditnehmer tiber einen langeren Zeitraum kontinuierlich in der Lage ist,
Kreditfazilitaten zuriickzuzahlen.

154. Die Institute sollten diese Finanzparameter ggf. den Parametern und Limits
gegeniberstellen, die ihrem Risikoappetit, ihren Strategien und Limits entsprechen (siehe
Abschnitte 4.2 und 4.3).
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155. Im Falle von Darlehen an Holdinggesellschaften sollten die Institute bei der Bewertung der
Finanzlage die Tochterunternehmen als getrennte Einheiten, z. B. auf konsolidierter Ebene, als
auch als Bestandteile eines einzigen Unternehmens bewerten, wenn die Holdinggesellschaft
selbst kein operatives Unternehmen ist oder wenn den Instituten keine Garantien der
operativen Unternehmen gegeniiber der Holdinggesellschaft vorliegen.

156. Die Institute sollten die Tragfahigkeit der Finanzlage des Kreditnehmers sowie die
Machbarkeit der kiinftigen Riickzahlungsfahigkeit unter potenziell ungiinstigen Bedingungen
bewerten, die sich wahrend der Laufzeit des Darlehensvertrags ergeben kdénnen. Zu diesem
Zweck sollten die Institute eine von einem oder vielen Faktoren abhangige Sensitivitatsanalyse
durchfiihren und dabei Marktereignisse und kreditbezogene Ereignisse oder eine beliebige
Kombination daraus beriicksichtigen.

157. Diese Sensitivitatsanalyse sollte alle allgemeinen, anlageklassen- und
produkttypenspezifischen Aspekte umfassen, die sich auf die Kreditwiirdigkeit des
Kreditnehmers auswirken konnten.

158. Bei der Durchfihrung einer Sensitivititsanalyse der Riickzahlungsfahigkeit des
Kreditnehmers unter widrigen zukiinftigen Bedingungen sollten die Institute den folgenden
Ereignissen Rechnung tragen, die fir die spezifischen Umstdande und das Geschaftsmodell des
Kreditnehmers besonders relevant sind:

Kreditbezogene Ereignisse

a. ein starker, aber plausibler Riickgang des Umsatzes oder der Margen des
Kredithnehmers;

b. ein ernster, aber plausibler operativer Verlust Ereignisse;

c. das Auftreten ernster, aber plausibler Managementprobleme;
d. der Ausfall wichtiger Handelspartner, Kunden oder Lieferanten;
e. einernstes, aber plausibles Reputationsrisiko;

f.  ein starker, aber plausibler Liquiditdtsabfluss, Anderungen der Finanzierung oder ein
erhohter bilanzieller Verschuldungsgrad des Kreditnehmers;

g. unglinstige Entwicklungen bei den Preisen von Vermdégenswerten, in denen der
Kreditnehmer vorwiegend engagiert ist (z. B. als Rohstoff oder Endprodukt), und
Fremdwahrungsrisiko;

Marktereignisse
h. ein starker, aber plausibler Konjunkturabschwung;

i. ein starker, aber plausibler Riickgang in den Wirtschaftsbereichen, in denen der
Kreditnehmer und seine Kunden tatig sind;
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j.  eine wesentliche Veranderung des politischen, regulatorischen und geografischen
Risikos;

k. ein starker, aber plausibler Anstieg der Finanzierungskosten, z. B. eine Erhéhung des
Zinssatzes um 200 Basispunkte bei allen Kreditfazilitaten des Kreditnehmers.

159. Die Institute sollten das Geschaftsmodell und die Strategie des Kreditnehmers auch in
Bezug auf den Zweck des Darlehens bewerten.

160. Dielnstitute sollten die Kenntnis, Erfahrung und Fahigkeit des Kreditnehmers zur Steuerung
der Geschafte, Vermoégenswerte oder Investitionen bewerten, die mit dem Darlehensvertrag
in Verbindung stehen (z. B. spezifische Immobilien fir das Darlehen fiir Gewerbeimmobilien).

161. Die Institute sollten die Durchfiihrbarkeit des Geschaftsplans und zugehériger
Finanzprognosen entsprechend den Besonderheiten des Sektors bewerten, in dem der
Kreditnehmer tatig ist.

162. Die Institute sollten priifen, inwieweit der Kreditnehmer von wichtigen Vertragen, Kunden
oder Lieferanten abhédngig ist und wie sich diese auf die Cashflow-Generierung auswirken
kénnen; dabei sollten sie auch Konzentrationen beriicksichtigen.

163. Die Institute sollten bewerten, inwieweit etwaige gestellte Sicherheiten den
Besicherungsanforderungen in Bezug auf ihren Risikoappetit sowie in ihren Kreditrichtlinien
und -verfahren entsprechen, einschlieBlich Bewertung und Eigentumsrechten, und die
gesamten einschlagigen Unterlagen prifen (zum Beispiel, ob Immobilien in den
entsprechenden Registern eingetragen sind).

164. Die Institute sollten  Garantien, Zusatzklauseln,  Negativerklarungen  und
Schuldendienstvereinbarungen bewerten, die der Risikominderung dienen. Sie sollten zudem
priifen, ob der Wert der Sicherheit in irgendeiner Weise mit der Geschaftstatigkeit oder der
Fahigkeit des Kreditnehmers, Cashflow zu generieren, in Verbindung steht.

165. Des Weiteren sollten die Institute das Eigenkapital und die Bonitdtsverbesserung des
Kreditnehmers bewerten, wie Hypothekenversicherungen, Finanzierungsverpflichtungen von
Kreditgebern und Riickzahlungsbiirgschaften aus externen Quellen.

166.  Enthalt der Darlehensvertrag Garantien von Dritten irgendeiner Art, sollten die Institute
das von diesen Garantien vorgesehene Schutzniveau priifen und, sofern relevant, eine
Kreditwiirdigkeitspriifung des Garantiegebers durchfiihren, wobei sie je nach Art der
Garantie — natlrliche Person oder Unternehmen — die einschldgigen Bestimmungen dieser
Leitlinien anwenden. Die Kreditwirdigkeitspriiffung des Garantiegebers sollte der Hohe der
Garantie fur das Darlehen und der Art des Garantiegebers angemessen sein.

167. Werden bei den syndizierten Kreditvergabe- oder Projektfinanzierungsgeschaften die
Zahlungsstrome Uber einen Dritten an die Transaktionen (z. B. einen benannten Agenten)
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weitergegeben, sollten die Institute (oder die beauftragten Konsortialfihrer oder deren
benannte Agenten) die Soliditdit des Agenten bewerten. Bei grenziberschreitenden
Kreditvergabe- oder Projektfinanzierungsgeschaften sollte nur der Agent Birgschaften,
Akkreditive oder ahnliche Urkunden im Namen des Lieferanten der Transaktion ausstellen.

5.2.7 Finanzierung von Gewerbeimmobilien

168. Bei der Prifung der Kreditwiirdigkeit des Kreditnehmers im Zusammenhang mit der
Finanzierung von Gewerbeimmobilien sollten die Institute zusatzlich zu den allgemeinen
Kriterien der Kreditwirdigkeitsprifung, die in den Abschnitten 5.2.5 und 5.2.6 niedergelegt
sind, die spezifischen Kriterien aus diesem Abschnitt anwenden. Bei der Prifung der
Kreditwirdigkeit des Kreditnehmers zwecks Kreditvergabe fiir Gewerbeimmobilien an den
Kreditnehmer, dem die Immobilie gehort und der sie fiir gewerbliche Zwecke nutzt, sollten die
Institute nur die Kriterien aus den Abschnitten 5.2.5 und 5.2.6 anwenden.

169. Die Institute sollten die Erfahrung des Kreditnehmers in Bezug auf die Art, GroRe und
geografische Lage der Gewerbeimmobilien bewerten und verifizieren. Handelt es sich bei dem
Kreditnehmer um eine Zweckgesellschaft, die von einem anderen Unternehmen finanziell
unterstitzt wird, sollten die Institute die Erfahrung des unterstiitzenden Unternehmens in
Bezug auf die Art, GrofRe und geografische Lage der Gewerbeimmobilien bewerten.

170. Die Institute sollten die Fahigkeit der Immobilie, Einkinfte zu schaffen, und die
Refinanzierungsaussichten bewerten. Diese Bewertungen sollten die fiir den betreffenden
Darlehensantrag zugesagte Laufzeit des Darlehens flir Gewerbeimmobilien bericksichtigen.

171. Bei der Bewertung der Riickzahlungsfahigkeit des Kreditnehmers sollten die Institute ggf.
Folgendes bewerten:

a. die Nachhaltigkeit des Cashflows;

b. die Qualitit der Mieter, die Auswirkungen von Anderungen der aktuellen
Mieteinnahmen auf den Tilgungsplan, Mietdauern, Mietlaufzeiten und
Mietbedingungen sowie ggf. das Zahlungsverhalten des Mieters;

c. die Aussichten fiir eine Neuvermietung, den fiir den Schuldendienst erforderlichen
Cashflow gemaR Darlehensvertrag bei Neuvermietungsbedarf, ggf. die Entwicklung
des Vermogenswerts bei einem Konjunkturabschwung und Schwankungen der
Mietrenditen im Laufe der Zeit, um ein extremes Schrumpfen der Renditen zu
erkennen;

d. den notwendigen Kapitaleinsatz fiir die Immobilie wahrend der gesamten Laufzeit des
Darlehens.

172.  Bei der Bewertung der Aussichten fir eine Neuvermietung einer Immobilie sollten die
Institute die Nachfrage von Mietern nach dieser Immobilie in Bezug auf das Angebot
vergleichbarer Immobilien, die Bedingungen und Spezifikationen der Immobilie, ihre Lage und
ihre Nahe zu der notwendigen Infrastruktur bewerten.
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Werden Darlehen mit anfanglich nur Zinszahlungen fiir Gewerbeimmobilien gewahrt,
sollten die Institute den Immobilien-Cashflow bewerten, um ein Tilgungsniveau zu
unterstitzen, das der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer der Immobilie — zur
Verrechnung der Darlehenssumme und der Darlehenszinsen im Fall einer Erhéhung des
Beleihungsquote fiir die Immobilie — oder einer reguldren Beleihungsquote auf dem relevanten
Markt entspricht. AuBerdem sollten die Institute eine solche Analyse bei einer
Bonitatsverbesserung des Kreditnehmers in Erwagung ziehen, z.B. bei verfligbaren
Vermogenswerten, die innerhalb einer angemessenen Frist einklagbar sind.

Fir die Zwecke der Sensitivititsanalyse bei unglinstigen Marktereignissen oder
kreditbezogenen Ereignissen sollten die Institute neben den in den Abschnitten 5.2.5 und 5.2.6
genannten Ereignissen ggf. auch Folgendes beriicksichtigen:

a. Neuvermietung einschlieBlich Mietpreisverdnderung, Mietdauer in Bezug auf die
Servicegebiihren wahrend der Laufzeit des Darlehens, eine Erhohung der
Leerstandsquoten, Instandhaltungs- und Renovierungskosten, Mietfreistellungen und
Vermietungsanreiz;

b. Risiken und Verzégerungen im Zusammenhang mit der Refinanzierung;
c. das Risiko im Zusammenhang mit dem Kapitaleinsatz;

d. weitere relevante Kriterien.
8 Finanzierung der Immobilienentwicklung

Bei der Prifung der Kreditwirdigkeit des Kreditnehmers im Zusammenhang mit der
Finanzierung der Immobilienentwicklung sollten die Institute zusatzlich zu den allgemeinen
Bestimmungen zur Kreditwirdigkeitspriifung, die in den Abschnitten5.2.5 und 5.2.6
niedergelegt sind, die spezifischen Bestimmungen aus diesem Abschnitt anwenden.

Die Kreditwiirdigkeitspriifung sollte entsprechend der Laufzeit des Darlehens sowohl die
Bauphase und ggf. ihre Schritte als auch die Phase nach der Baufertigstellung umfassen, wenn
aus dem Darlehen ein Darlehen fiir Gewerbeimmobilien wird. Die Bewertung der zweiten Phase
sollte gemaR den Bestimmungen dieser Leitlinien fir die Finanzierung von Gewerbeimmobilien
erfolgen.

Bei der Bewertung der Bauphase sollten die Institute feststellen, ob der Kreditnehmer tber
Folgendes verfiigt:

a. einen plausiblen Geschaftsplan, einschlielilich einer Begriindung der Entwicklung und
einer Projektion aller damit verbundenen Kosten, der von einem unabhangigen
Sachverstandigen gepriift wurde;

b. Zugang zu Bauunternehmen, Architekten, Ingenieuren und Auftragnehmern fir den
Bau von Immobilien;

c. alle fur den Bau erforderlichen Genehmigungen und Bescheinigungen oder die
Fahigkeit, diese im Verlauf des Projekts vor der bzw. den Kreditauszahlungen in der
Zukunft zu beschaffen.
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178. Die Institute sollten sicherstellen, dass sie bei der Berechnung der Kosten im
Zusammenhang mit der Immobilienentwicklung auch Rickstellungen fir
Kosteniberschreitungen einbeziehen. Die geplanten Riickstellungen sollten in das Kreditlimit
oder Eigenkapital aufgenommen werden. Die Institute sollten die Héhe der Barreserven und
das Liquiditatsprofil des Kreditnehmers bewerten, um sicherzustellen, dass der Kreditnehmer
in der Lage ist, ggf. unvorhergesehene Reserven fiir Kosteniberschreitungen und
Verzdgerungen, die (iber die Riickstellungssumme hinausgehen, zu finanzieren.

179.  Die Institute sollten die Zuverlassigkeit einer Projektion der Nettoverkaufserlése sowohl in
Bezug auf den Verkaufswert und die Verkaufsmenge als auch in Bezug auf die Aktualitat
bewerten.

180. Die Institute sollten durch Vor-Ort-Besichtigungen, an denen ggf. eine entsprechend
qualifizierte Person beteiligt ist, die wichtigsten Komponenten des Standorts wie Zugang und
Besonderheiten der Lage (iberpriifen und die diesbeziiglichen Feststellungen in der Akte zum
Kreditnehmer Ubersichtlich zusammenstellen.

181.  Zusatzlich zur Prifung der Kreditwirdigkeit des Kreditnehmers sollten die Institute ggf.
(z. B. bei Nachschussverpflichtungen) die am Projekt beteiligten Eigenkapitalgeber bewerten,
insbesondere deren Finanzlage, die relevanten Fachkenntnisse und Erfahrungen mit dhnlichen
Projekten sowie die Ubereinstimmung der Interessen der Eigenkapitalgeber mit denen der
Institute, die dasselbe Projekt finanzieren.

5.2.9 Gehebelte Transaktionen

182.  Bei der Priifung der Kreditwirdigkeit der Kreditnehmer im Falle gehebelter Transaktionen
sollten  die Institute  zusatzlich zu den allgemeinen  Bestimmungen  zur
Kreditwirdigkeitspriifung, die in den Abschnitten 5.2.5 und 5.2.6 niedergelegt sind, auf einen
Ubermaligen Verschuldungsgrad bei der Kreditwirdigkeitsprifung achten, der als das
Verhaltnis zwischen der Gesamtverschuldung und dem Ergebnis vor Zinsen, Steuern und
Abschreibungen (EBITDA) definiert ist. Transaktionen mit GberméaRigem Verschuldungsgrad
sollten eine Ausnahme bleiben (und mit dem Risikoappetit eines Instituts im Einklang stehen)
und Bestandteil der Rahmenbestimmungen eines Instituts fiir die Ubertragung von
Kreditbefugnissen, die Risikosteuerung und die Eskalation sein.

183. Die Institute sollten umfassend bewerten, ob der Kreditnehmer in der Lage ist, seine
Schulden innerhalb einer angemessenen Frist zurlickzuzahlen oder auf ein tragfahiges Niveau
zu verringern.

5.2.10 Schiffsfinanzierung

184. Bei der Prifung der Kreditwirdigkeit des Kreditnehmers im Zusammenhang mit der
Schiffsfinanzierung sollten die Institute zusatzlich zu den allgemeinen Kriterien der
Kreditwiirdigkeitspriifung, die in den Abschnitten 5.2.5 und 5.2.6 niedergelegt sind, die
spezifischen Kriterien aus diesem Abschnitt anwenden. Die Institute sollten vor allem Folgendes
bewerten:
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das Verhéltnis zwischen den Ertragen des Schiffs und den Kosten (Betriebsausgaben,
einschlieBlich Versicherung, Lohnen, Wartung, Schmierdlen und Zinsaufwand);

das Verhaltnis zwischen dem aktuellen Alter des Schiffs und seiner voraussichtlichen
Nutzungsdauer;

die Merkmale der Flotte des Kreditnehmers im Verhaltnis zur weltweiten Flotte (der
Umfang der Neubautatigkeit, die Anzahl der stillgelegten Schiffe, die Anzahl der
abgewrackten Schiffe fiir jedes Segment und das Alter der Schiffe bestimmen
Uberschissige Tonnage und beeinflussen Frachttarife);

Schiffsbewertungen mit oder ohne Bewertungsabschlag (bei Verwendung als
Rlckzahlungsquelle) zur Bestimmung der VerauRerungskosten, des Zeitwerts des
Geldes und von Unwaégbarkeiten in Bezug auf die Liquiditdt und Marktfahigkeit des
Vermogenswerts, es sei denn, Einzelbewertungen sind nicht moglich, weil die Schiffe
als Teil einer groReren Flotte mit sehr unterschiedlichen Ertragsarten betrieben
werden.

185. Die Institute sollten auch andere Faktoren in Betracht ziehen, wie z. B. Angebot und

Nachfrage auf dem Markt fiir den betreffenden Schiffstyp, gegenwartige und kiinftige Arten

von Handelsbeziehungen fiir den betreffenden Schiffstyp, die Notwendigkeit eines nicht

rackgriffsberechtigten Darlehens, eines verblirgten Darlehens oder einer langfristigen Charter

mit einem akzeptablen Endnutzer und — wenn der Schiffseigner andere Sicherheiten wie

Abtretungen von Chartern und Versicherungen stellen kann — Belastungen von Anteilen und

Barsicherheiten oder Hypotheken auf andere Vermoégenswerte, wie Immobilien und

Schwesterschiffe.

186.  Bei Schiffbaudarlehen sollten die Institute feststellen, ob der Kreditnehmer (ber Folgendes

verflgt:

a.

einen plausiblen Geschaftsplan, einschlielilich einer Begriindung der Entwicklung und
einer Projektion aller verbundenen Kosten, der von einem unabhédngigen
Sachverstandigen gepriift wurde;

Zugang zu Schiffbauern, Schiffbau- und anderen Ingenieuren sowie
Schiffbauunternehmern;

alle fiir den Bau erforderlichen Genehmigungen und Bescheinigungen oder die
Fahigkeit, diese im Verlauf des Projekts in der Zukunft zu beschaffen.

5.2.11 Projektfinanzierung

187. Bei der Prifung der Kreditwirdigkeit des Kreditnehmers im Zusammenhang mit der

Projektfinanzierung sollten die Institute zusatzlich zu den allgemeinen Bestimmungen zur

Kreditwiirdigkeitsprifung, die in den Abschnitten 5.2.5 und 5.2.6 niedergelegt sind, die

spezifischen Kriterien aus diesem Abschnitt anwenden.
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Die Institute sollten die primare Rickzahlungsquelle fiir das Darlehen bewerten, also die
aus den finanzierten Vermogenswerten (Projekt) erzielten Einkiinfte. Sie sollten auRerdem den
Cashflow des Projekts, einschlieRlich der kiinftigen Fahigkeit, nach Abschluss des Projekts
Einklinfte zu generieren, beurteilen und dabei anwendbare aufsichtliche oder rechtliche
Beschrankungen beriicksichtigen (z. B. Preisregulierung, Renditeregulierung, Einklnfte im
Rahmen von Vertrdgen mit unbedingter Zahlungsverpflichtung, Umweltvorschriften und
Vorschriften, die sich auf die Rentabilitat eines Projekts auswirken).

Die Institute sollten nach Maoglichkeit sicherstellen, dass im Fall einer syndizierten
Transaktion oder eines Club-Deals das kreditgebende Institut oder der Agent/die
Emissionsbank ein Pfandrecht auf alle Vermdgenswerte des Projekts sowie die gegenwartigen
und kiinftigen Cashflows und Konten hat. Wird fiir das Projekt eine Zweckgesellschaft errichtet,
sollte das Institut ein Pfandrecht an den Anteilen an dieser Zweckgesellschaft erhalten, damit
das Institut/der Agent das Unternehmen bei Bedarf in Besitz nehmen kann. Bei syndizierten
Transaktionen oder Club-Deals sollte der Zugang der Kreditgeber zu den verpfandeten Geldern
oder Vermogenswerten durch Vereinbarungen zwischen den Kreditgebern geregelt werden.

Bei der Bewertung der Bauphase des Projekts sollten die Institute feststellen, ob der
Kreditnehmer (iber Folgendes verfiigt:

a. einen plausiblen Geschéftsplan, einschliefllich einer Begriindung der Entwicklung und
einer Projektion aller damit verbundenen Kosten, der von einem unabhangigen
Sachverstandigen gepriift wurde;

b. Zugang zu Bauunternehmen, Architekten, Ingenieuren und Auftragnehmern fir das
Projekt;

c. alle fur den Bau erforderlichen Genehmigungen und Bescheinigungen oder die
Fahigkeit, diese im Verlauf des Projekts in der Zukunft zu beschaffen.

Die Institute sollten sicherstellen, dass sie bei der Berechnung der Kosten im
Zusammenhang mit der Entwicklung, wie vom Kreditnehmer angegeben, Riickstellungen fir
Kostenlberschreitungen einbeziehen. Solche geplanten Riickstellungen sollten in das
Kreditlimit oder Eigenkapital aufgenommen werden. Die Institute sollten die Hohe der
Barreserven und das Liquiditatsprofil des Kreditnehmers und der Eigenkapitalgeber bewerten,
um sicherzustellen, dass sie in der Lage sind, ggf. unvorhergesehene Reserven fir
Kosteniberschreitungen und Verzégerungen, die Gber die Riickstellungssumme hinausgehen,
zu finanzieren.

Zusatzlich zur Prifung der Kreditwirdigkeit des Kreditnehmers sollten die Institute die am
Projekt beteiligten Eigenkapitalgeber bewerten, insbesondere deren Finanzlage, die relevanten
Fachkenntnisse und Erfahrungen mit ahnlichen Projekten sowie die Fahigkeit und Bereitschaft,
das Projekt wahrend seiner gesamten Laufzeit zu unterstiitzen.
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5.3 Kreditentscheidung und Darlehensvertrag

193. Die Institute und Kreditgeber sollten sachdienliche Unterlagen zu Kreditentscheidungen
und Darlehensvertragen erstellen, damit dem Kreditnehmer, dem Kreditvermittler oder den
Institutsmitarbeitern, die an der Priifung des Darlehensantrags beteiligt sind, eindeutige und
unmissverstandliche Informationen zur Verfligung stehen, die fiir eine zuverlassige und genaue
Kreditwirdigkeitsprifung unerlasslich sind.

194. Die Kreditwirdigkeitspriifung gemaR Abschnitt 5.2 sollte ordnungsgemal dokumentiert
werden, und der betreffende Kreditentscheider sollte auf ihrer Grundlage die Genehmigung
oder Ablehnung des Darlehensantrags vorschlagen. Die dokumentierten Ergebnisse der
Kreditwirdigkeitspriifung selbst sollten geeignet sein, den Vorschlag zur Genehmigung oder
Ablehnung des Darlehensantrags zu begriinden.

195. Die Entscheidung uber die Genehmigung oder Ablehnung des Darlehensantrags
(Kreditentscheidung) sollte vom betreffenden Kreditentscheider im Einklang mit den Strategien
und Verfahren sowie den Governance-Regelungen in Abschnitt 4.3 getroffen werden.

196. Die Kreditentscheidung sollte klar und gut dokumentiert sein und alle Bedingungen und
Voraussetzungen fiir den Darlehensvertrag und die Auszahlung enthalten, einschlieRlich der
Bedingungen zur Minderung der bei der Kreditwirdigkeitsprifung ermittelten, mit ESG-
Faktoren verbundenen Risiken.

197.  Essollte eindeutig festgelegt werden, wie lange die Kreditentscheidung maximal giiltig ist.
Wird eine genehmigte Transaktion nicht innerhalb dieses Zeitraums ausgefiihrt, sollte eine
neue Kreditvorlage zur Genehmigung vorgelegt werden. Gegebenenfalls sollten die
Bestimmungen von Artikel 14 Absatz 6 der Richtlinie 2014/17/EU in Bezug auf den Zeitraum,
fiir den das Angebot verbindlich bleibt, geblihrend bericksichtigt werden.

198. DerKreditvertrag sollte nur abgeschlossen werden, wenn die Institute und Kreditgeber sich
vergewissert haben, dass alle in der Kreditentscheidung festgelegten Voraussetzungen und
Bedingungen erfiillt sind. Die Auszahlung sollte erst nach Abschluss des Kreditvertrags erfolgen.
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6. Bepreisung

199. Die Preisrahmen sollten dem Risikoappetit und den Geschaftsstrategien der Institute,
einschlieBlich Rentabilitdts- und Risikoperspektive, entsprechen. Die Kreditbepreisung sollte
auch an die Merkmale des Kreditprodukts geknipft sein und dem Wettbewerb und den
Marktbedingungen Rechnung tragen. Zudem sollten die Institute ihren Bepreisungsansatz von
der Art und Bonitat des Kreditnehmers sowie ggf. von dessen Risikograd (bei individueller
Bepreisung) abhadngig machen. Sie sollten sicherstellen, dass der Preisrahmen gut
dokumentiert ist und durch geeignete Governance-Strukturen (z. B. Preisbildungsausschuss)
unterstitzt wird, die fir die Aufrechterhaltung des allgemeinen Preisrahmens und ggf. fir
einzelne Preisentscheidungen zustandig sind.

200. Die Institute sollten in Erwagung ziehen, je nach Art der Darlehen und Kreditnehmer
verschiedene Preisrahmen zu verwenden. Fiir Verbraucher sowie Kleinst- und kleine
Unternehmen sollte eine vorrangig portfolio- oder produktbasierte Bepreisung erfolgen,
wahrend sie bei mittleren und grolRen Unternehmen starker auf die Transaktion und das
Darlehen ausgerichtet sein sollte.

201. Die Institute sollten spezifische Bepreisungsanséatze fiir Férderdarlehen festlegen, wenn die
in diesem Abschnitt genannten risikobasierten und leistungsbezogenen Erwagungen nicht in
vollem Umfang anwendbar sind.

202. Die Institute sollten bei der Kreditbepreisung alle relevanten Kosten bis zum néachsten
Anpassungs- oder Filligkeitstermin abwagen und berticksichtigen, einschlieBlich:

a. Kapitalkosten (unter Beriicksichtigung von aufsichtlichem und 6konomischem
Kapital), die sich aus der bestehenden Kapitalallokation entsprechend der festgelegten
Verteilung (z. B. Region, Geschaftsfeld und Produkt) ergeben sollten;

b. Finanzierungskosten, die den wesentlichen Merkmalen des Darlehens (z. B. dessen
voraussichtlicher  Laufzeit) entsprechen sollten, wobei nicht nur die
Vertragsbedingungen, sondern auch Annahmen hinsichtlich des Verhaltens (z.B.
Vorauszahlungsrisiko) zu beriicksichtigen sind;

c. Betriebs- und Verwaltungskosten, die sich aus der Kostenaufteilung ergeben sollten;

d. Kreditrisikokosten, die fiir verschiedene homogene Risikogruppen berechnet werden,
wobei bisherige Erfahrungen mit dem Eintreten von Kreditrisikoverlusten
berilcksichtigt und ggf. Modelle der erwarteten Verluste verwendet werden kénnen;

e. sonstiger tatsdchlicher Kosten, die mit dem betreffenden Darlehen verbunden sind,
ggf. einschlieRlich steuerlicher Erwagungen;

f.  Wettbewerbs- und Marktbedingungen, insbesondere in Bezug auf Kreditsegmente
und bestimmte Kreditprodukte.
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203. Zum Zwecke der Bepreisung und Messung der Rentabilitat, einschliefllich Querfinanzierung
zwischen Darlehen oder Unternehmenseinheiten/Geschaftsfeldern, sollten die Institute
risikoadjustierte Leistungsindikatoren in einer Weise beriicksichtigen und anwenden, die der
GroBe, Art und Komplexitdit des Darlehens und dem Risikoprofil des Kreditnehmers
angemessen ist. Solche Leistungsindikatoren kénnten den Geschaftswertbeitrag (Economic
Value Added — EVA), die Rendite des risikoadjustierten Eigenkapitals (Return on Risk-Adjusted
Capital — RORAC) und die risikoadjustierte Kapitalrendite (Risk-Adjusted Return on Capital —
RAROC), den Ertrag auf die risikogewichteten Aktiva (Return on Risk-Weighted Assets —
RORWA), die Gesamtkapitalrentabilitdt (Return on Total Assets — ROTA) und andere fiir die
Merkmale des Darlehens relevante Indikatoren  umfassen.  Risikoadjustierte
Leistungsindikatoren kénnen auch von den Kapitalplanungsstrategien und -richtlinien der
Institute abhdngen und diese widerspiegeln.

204. Die Institute sollten den zugrunde liegenden Kostenaufteilungsrahmen transparent
dokumentieren und Uberprifen. Sie sollten eine gerechte Kostenverteilung innerhalb der
Organisation festlegen, um sicherzustellen, dass die Geschéaftsfelder und nach Méglichkeit auch
die Einzeldarlehen die dem eingegangenen Risiko entsprechende und erwartete Rendite
korrekt widerspiegeln.

205. Die Institute sollten Transaktionsinstrumente zwecks Vorabbewertung und eine
regelmiRige nachtrigliche Uberwachung einfiihren, um das Transaktionsrisiko, die
Preisgestaltung und die erwartete Gesamtrentabilitdit auf einer geeigneten Ebene zu
verknipfen, einschlieflich Geschaftsfeldern und Produktlinien. Alle wesentlichen
Transaktionen, die mit geringeren Kosten verbunden sind, sollten im Einklang mit den
Strategien und Verfahren des Instituts gemeldet und ordnungsgemal begriindet werden. Der
Uberwachungsprozess sollte einen Beitrag zur Uberpriifung der Angemessenheit des
allgemeinen Preisrahmens aus Geschéafts- und Risikoperspektive liefern. Bei Bedarf sollten die
Institute MalBnahmen ergreifen, um die Einhaltung der Zielvorgaben und des Risikoappetits
sicherzustellen.
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7. Bewertung von Immobilien und
beweglichen Vermdgenswerten

7.1 Bewertung zum Zeitpunkt der Kreditvergabe

206. Ist eine Kreditfazilitdit durch eine Immobilie oder einen beweglichen Vermdgenswert
besichert, sollten die Institute sicherstellen, dass die Bewertung der Sicherheit zum Zeitpunkt
der Kreditvergabe korrekt durchgefiihrt wird. Die Institute sollten interne Strategien und
Verfahren fir die Bewertung von Sicherheiten festlegen. In diesen Strategien und Verfahren
sollten die von einem Bewerter zu verwendenden Wertermittlungsmethoden und die
Verwendung fortgeschrittener statistischer Modelle fiir Arten von Sicherheiten spezifiziert sein.
Die Institute sollten sicherstellen, dass diese Ansdtze umsichtig und der Art und dem
potenziellen Wert der Sicherheiten sowie in Bezug auf die Kreditvertrage angemessen sind und
mit den in Abschnitt 7.4 dargelegten Strategien, Verfahren und Bedingungen fir das
Kreditrisiko in Einklang stehen.

207. Zudem sollten die Institute sicherstellen, dass die als Sicherheit dienenden Immobilien und
beweglichen Vermoégenswerte nach geltenden internationalen, europaischen und nationalen
Standards bewertet werden, wie den Standards des International Valuation Standards Council,
der European Group of Valuers’ Associations und der Royal Institution of Chartered Surveyors.

208.  Sofern relevant, sollten die Institute die ESG-Faktoren beriicksichtigen, die den Wert der
Sicherheiten beeinflussen, wie zum Beispiel die Energieeffizienz von Gebduden.

7.1.1 Besicherung mit Immobilien

209. Zum Zeitpunkt der Kreditvergabe sollten die Institute sicherstellen, dass der Wert aller als
Sicherheit dienenden Immobilien fir Kredite an Verbraucher, Kleinstunternehmen sowie
kleine, mittlere und groRe Unternehmen durch einen internen oder externen Sachverstandigen
ermittelt wird, zu diesem Zweck hat eine Innen- und AuRenbesichtigung der Objekte zu
erfolgen.

210. Bei einer Bewertung von Wohnimmobilien auf gut entwickelten und ausgereiften
Immobilienmarkten kann der Wert abweichend von Absatz 209 mittels einer Desktop-
Bewertung ermittelt werden, die von einem internen oder externen Sachverstindigen
durchgefiihrt und durch fortgeschrittene statistische Modelle gestitzt wird. Der
Sachverstandige bleibt fiir die Bewertung verantwortlich, wahrend die fortgeschrittenen
statistischen Modelle als Unterstiitzungswerkzeuge dienen sollten, welche die in Abschnitt 7.4
genannten Bedingungen erfilillen und anhand eines Konfidenzniveaus die Prognosegiite des
Wertvorschlags und andere relevante immobilienspezifische Informationen anzeigen. In
diesem Fall sollte der interne oder externe Sachverstandige, der alle im Modell verwendeten
Inputs und Annahmen verstehen sollte, den Wertvorschlag bewerten, prifen und genehmigen.
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Wenn das Konfidenzniveau im unterstiitzenden, fortgeschrittenen statistischen Modell auf
eine geringe Robustheit hindeutet und/oder andere immobilienspezifische Informationen zu
Unsicherheit bezliglich des Wertvorschlags fihren, sollte der Sachverstindige eine andere
Bewertungsmethode als die Desktop-Bewertung wahlen.

211. Bei Einsatz externer Sachverstandiger sollten die Institute eine Liste der zugelassenen
externen Sachverstandigen erstellen. Die Liste sollte Sachverstandige umfassen, die liber
einschlagige Fachkenntnisse in relevanten Segmenten des Immobiliensektors verfiigen.

212. Die Institute sollten sicherstellen, dass die Sachverstandigen eine unvoreingenommene,
klare, transparente und objektive Bewertung vornehmen, und fiir jede Bewertung sollten die
erforderlichen Informationen lber den Bewertungsprozess und die Immobilien in einem
Abschlussbericht zusammengefasst werden. Aus dem Bewertungsbericht sollte eindeutig
hervorgehen, wer die Bewertung angeordnet hat und ob sie aufgrund eines Darlehensantrags,
einer Kreditverlangerung, vertraglicher Anpassungen oder struktureller Veranderungen
beantragt wurde. Die Bewertung sollte von dem Institut oder einem Sicherheitentreuhdander
(bei Konsortialkrediten) durchgefiihrt (interne Bewertung) oder angeordnet werden (externe
Bewertung), es sei denn, der Kreditnehmer hat einen entsprechenden Antrag gestellt.

213.  Am Ende des Bewertungsverfahrens sollten die Institute sicherstellen, dass sie fiir jede als
Sicherheit dienende Immobilie einen klaren und transparenten Bewertungsbericht erhalten
haben, in dem alle Elemente und Parameter, die den Wert der Sicherheit bestimmen,
dokumentiert sind, einschlief8lich aller Informationen, Elemente und Parameter, die fir ein
einfaches Verstandnis erforderlichen sind, insbesondere:

a. der Referenzwert der Sicherheit;

b. die Ansatze, Methoden und wichtigsten Parameter und Annahmen, die zur Bewertung
des Werts herangezogen wurden;

c. eine Beschreibung der Sicherheit, einschlieBlich ihrer gegenwartigen oder ggf.
moglichen Nutzung, sowie die Art und Qualitdt der Immobilie, wie Alter und
Erhaltungszustand;

d. eine Beschreibung des Standorts der Sicherheit, der lokalen Marktbedingungen und
der Liquiditat;

e. dierechtlichen und tatsachlichen Merkmale der Sicherheit;

f. alle bekannten Umstande, die sich kurzfristig auf den Wert auswirken kénnen, indem
zu Aspekten Stellung genommen wird, die den Grad der Sicherheit oder Unsicherheit
beeinflussen.

214. Die Institute sollten die Bewertung, die sie vom Sachverstindigen erhalten, kritisch
Uberprifen und dabei den Schwerpunkt unter anderem auf folgende Aspekte legen:
Verstandlichkeit (klare und transparente Ansatze und Annahmen), Vorsicht beim Aufstellen der
Annahmen (z.B. in Bezug auf Cashflow und Abzinsungssitze) sowie die klare und
nachvollziehbare Ermittlung vergleichbarer Immobilien als Referenzwert.
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7.1.2 Besicherung mit beweglichen Vermoégenswerten

215.  Zum Zeitpunkt der Kreditvergabe sollten die Institute sicherstellen, dass der Wert aller als
Sicherheit dienenden beweglichen Vermoégenswerte durch einen internen oder externen
Sachverstandigen auf der Grundlage eines angemessenen und vorsichtigen Ansatzes bewertet
wird, der der Beschaffenheit, Art und Komplexitdat der Sicherheit angemessen ist, wobei
geeignete fortgeschrittene statistische Modelle, welche die in Abschnitt 7.4 genannten
Bedingungen erfiillen, oder andere Standardmethoden wie Indexierung verwendet werden
und dem Marktwert gemaR Artikel 229 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 Rechnung
getragen wird.

216.  Die Institute sollten ggf. in ihren Strategien und Verfahren Bewertungsmethoden/Ansétze
festlegen und interne Schwellenwerte und Limits angeben, die zum Zeitpunkt der
Kreditvergabe eine Einzelbewertung von als Sicherheit dienenden beweglichen
Vermogenswerten durch einen Sachverstandigen erfordern.

217. Setzen die Institute externe Sachverstindige ein, sollten sie eine Liste zugelassener
externer Sachverstandiger erstellen, die sich mit den spezifischen, als Sicherheit dienenden
Vermogenswerten befassen, die fiir die Kreditvergabetatigkeiten des Instituts sowie den Ort
dieser Tatigkeiten relevant sind. Diese Liste von Sachverstandigen sollte bei der Auswahl von
Bewertern zur Bewertung der Besicherung durch groRe und komplexe bewegliche
Vermogenswerte wie Schiffe, Luftfahrzeuge, Maschinen und Anlagen herangezogen werden.

218. Bei als Sicherheit dienenden beweglichen Vermdgenswerten, die einer Einzelbewertung
durch einen Sachverstdandigen unterliegen, sollten die Institute sicherstellen, dass sie einen
klaren und transparenten Bewertungsbericht erhalten haben, in dem alle in Absatz 213
aufgefiihrten Elemente und Parameter, die den Wert der Sicherheit bestimmen, dokumentiert
sind.

219. Bei als Sicherheit dienenden beweglichen Vermdgenswerten, die einer Bewertung auf der
Grundlage statistischer Modelle unterliegen, sollten die Institute sicherstellen, dass sie ein
klares und transparentes Modellergebnis erhalten haben, das den Wert der Sicherheit angibt.
Die Institute sollten die Methoden, wichtigsten Parameter, Annahmen und Beschrankungen
der verwendeten Modelle kennen.

220. Die Institute sollten Gber angemessene IT-Verfahren, -Systeme und -Kompetenzen sowie
Uber ausreichende und genaue Daten fiir eine auf statistischen Modellen basierende
Bewertung verfligen.
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7.2  Uberwachung und Neubewertung

7.2.1 Besicherung mit Immobilien

221. Bei der Uberwachung der Immobilienwerte gem3R Artikel 208 Absatz3 der
Verordnung (EU) Nr.575/2013 sollten die Institute fiir die Zwecke dieser Leitlinien in ihren
Strategien und Verfahren auch die Vorgehensweise und die Haufigkeit der Uberwachung von
Immobiliensicherheiten festlegen. Diese Strategien und Verfahren sollten — soweit relevant —
den folgenden Elementen Rechnung tragen:

a. der Art der Immobilie;

b. der Kreditqualitdt des durch Immobilien besicherten Darlehens;
c. dem Grad der Fertigstellung der Immobilie;

d. dem Wert der Immobilie;

e. den Bewertungsannahmen;

f. den Verdanderungen der Marktbedingungen.

222. Die Institute sollten eine angemessene Hiufigkeit fiir die Uberwachung des Werts der
Sicherheit festlegen und dabei einerseits die Art und den Wert der Sicherheit zum Zeitpunkt
der Kreditvergabe sowie andererseits in Bezug auf den Kreditvertrag Folgendes
bericksichtigen:

a. Die Haufigkeit der Uberwachung von Immobilien und im Bau befindlichen
Bestandteilen, z.B. unfertigen Gebduden, ist hoher als bei dhnlichen fertigen
Immobilien und Bestandteilen.

b. Die Haufigkeit der Uberwachung von Immobilien und Bestandteilen mit einem hohen
Buchwert oder einer hohen Beleihungsquote ist hoher als bei dhnlichen Immobilien
und Bestandteilen mit einem niedrigen Buchwert oder einer niedrigen
Beleihungsquote.

c. Die Haufigkeit der Uberwachung von Darlehen, die durch Immobilien oder
Immobilienbestandteile von geringerer Kreditqualitdt besichert sind, ist hoher als bei
dhnlichen Darlehen, die durch Immobilien oder Immobilienbestandteile von héherer
Kreditqualitat besichert sind.

223. Die Institute sollten sicherstellen, dass alle Indizes und statistischen Modelle, die zur
Uberwachung des Werts der Sicherheit verwendet werden, einen hinreichend hohen
Detaillierungsgrad aufweisen und dass die Methodik fiir die Art des Vermoégenswerts und des
Kreditprodukts geeignet ist und auf einer ausreichend langen Zeitreihe beobachteter
empirischer Nachweise friherer Transaktionen und Bewertungen der Sicherheiten oder
ahnlichen Sicherheiten beruht.
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224. Die Institute sollten (ber Strategien und Verfahren fir die Neubewertung von
Immobiliensicherheiten verfligen, in denen die Ansatze fiir eine Neubewertung (z. B. Desktop-
Bewertung, Drive-by-Bewertung, umfassende Ortsbesichtigung mit Innen- und
AuRenbesichtigung der Immobilie, statistische Modelle) fiir verschiedene Arten von
Immobiliensicherheiten spezifiziert sind, und dabei sicherstellen, dass der Ansatz oder die
Kombination von Ansatzen umsichtig und der Art und dem potenziellen Wert der Sicherheiten
sowie in Bezug auf die Kreditvertrage angemessen ist. Darliber hinaus sollten die Institute
spezifische Kriterien festlegen (z. B. eine Anderung der Bewertungsannahmen) und angeben,
wann die Uberwachung zu einer Neubewertung fiihrt oder welche Sicherheiten einer
Neubewertung bediirfen.

225.  Wenn die Bedingungen fiir eine Uberpriifung gemaR Artikel 208 Absatz 3 Buchstabe b der
Verordnung (EU) Nr.575/2013 erfillt sind, sollten die Institute den Wert der
Immobiliensicherheit durch einen Sachverstandigen Uberprifen lassen, der ggf. durch
geeignete fortgeschrittene statistische Modelle unterstiitzt wird, welche die in Abschnitt 7.4
genannten Bedingungen erflllen und den individuellen Merkmalen der Immobilie und des
geografischen Gebiets Rechnung tragen. Institute sollten diese Modelle nicht als alleinige
Grundlage der Neubewertung verwenden.

226.  Wenn die Bedingungen fiir eine Uberpriifung gemaR Artikel 208 Absatz 3 Buchstabe b der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 nicht erfillt sind, kdnnen die Institute die Bewertung des Werts
der Immobiliensicherheit entweder durch einen Sachverstandigen Uberprifen lassen oder
mithilfe geeigneter statistischer Modelle, welche die in Abschnitt 7.4 genannten Bedingungen
erfillen und den individuellen Merkmalen der Immobilie und des geografischen Gebiets
Rechnung tragen, eine Neubewertung vornehmen.

7.2.2 Besicherung mit beweglichen Vermoégenswerten

227. Die Institute kénnen zur Uberwachung der als Sicherheit dienenden beweglichen
Vermogenswerte geeignete statistische Modelle und Indizes heranziehen. Die Neubewertung
der als Sicherheit dienenden beweglichen Vermdgenswerte kann durch Sachverstandige,
statistische Modelle und Indizes erfolgen.

228. Die Institute sollten in ihren Strategien und Verfahren festlegen, wann sie einen
Sachverstdndigen oder statistische Modelle verwenden, den Ansatz definieren (z. B. Desktop-
Bewertung, Drive-by-Bewertung, Innen- und Aulenbesichtigung des
Vermogensgegenstandes), der fir die spezifische Art der Sicherheit zur Neubewertung durch
die Sachverstindigen am besten geeignet ist, und die H&ufigkeit der Uberwachung und
Neubewertung von als Sicherheit dienenden beweglichen Vermogenswerten angeben.

229. Die Strategien und Verfahren der Institute sollten ggf. Kriterien fir die individuelle
Uberwachung des Werts und die Neubewertung der als Sicherheit dienenden beweglichen
Vermogenswerte durch einen Sachverstindigen enthalten, der (ber die erforderlichen
Qualifikationen, Fahigkeiten und Erfahrungen verfiigt. Diese Kriterien sollten in einem
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angemessenen Verhaltnis zur Art, Beschaffenheit und Komplexitat der als Sicherheit dienenden
beweglichen Vermogenswerte wie Luftfahrzeuge, Schiffe, Maschinen und Anlagen stehen und
mindestens Folgendes umfassen: den Wert der als Sicherheit dienenden beweglichen
Vermogenswerte wahrend der Phase der Kreditvergabe, die Nutzungsdauer, den Zustand der
Sachanlagen wie Wertverlust und Wartung, die Notwendigkeit einer materiellen Priifung und
die Zulassung.

230. Die Institute sollten tGber angemessene IT-Verfahren, -Systeme und -Kompetenzen sowie
Uber genligend Daten fiir eine auf statistischen Modellen oder Indizes basierende
Neubewertung verfligen.

7.3 Kriterien fur Sachverstandige

231. Die Institute sollten sicherstellen, dass ein Sachverstandiger, der die Bewertungs- oder
Neubewertungsaufgaben wahrnimmt,

a. fachlich kompetent ist und alle nationalen oder internationalen Anforderungen und
anerkannten Berufsstandards erfillt, die fir den Sachverstindigen oder die
Ausfihrung eines bestimmten Bewertungsauftrags gelten;

b. Uber entsprechende technische Fertigkeiten und Erfahrung verfiigt, um eine solche
Aufgabe auszuflhren;

c. Uber das erforderliche Wissen in Bezug auf den Bewertungsgegenstand, den
Immobilienmarkt und den Zweck der Bewertung verfiigt;

d. von der Kreditvergabeentscheidung unabhangig ist.

232.  Die Institute sollten sicherstellen, dass das Honorar oder Gehalt des Sachverstandigen und
das Ergebnis der Bewertung nicht in einer Weise verknipft sind, die zu einem Interessenkonflikt
flhrt.

233.  Die Institute sollten die Leistung der Sachverstandigen und insbesondere die Genauigkeit
der vorgenommenen Bewertungen z. B. durch Riickvergleiche im Hinblick auf den Wert der
Sicherheiten anhand fortgeschrittener statistischer Modelle beurteilen. Im Rahmen solcher
Beurteilungen sollten die Institute auch priifen, ob bestimmte Sachverstandige besonders viele
Bewertungen durchgefiihrt und welche Honorare sie erhalten haben.

234.  Um jeglichem Interessenkonflikt hinreichend entgegenzuwirken, sollten die Institute durch
geeignete Mallnahmen wie Vertragsklauseln sicherstellen, dass Sachverstandige, die die
tatsachliche Bewertung einer bestimmten Immobilie durchfihren werden, und ihre
Angehdrigen ersten Grades die folgenden Bedingungen alle erfiillen:

a. Sie sind nicht am Darlehensantrag, der Bewertung, Kreditvergabeentscheidung oder
Verwaltung beteiligt.

b. Sie werden durch die Kreditwiirdigkeit des Kreditnehmers weder gelenkt noch
beeinflusst.
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c. Sie befinden sich nicht in einem tatsachlichen oder potenziellen Interessenkonflikt in
Bezug auf die betreffende Immobilie, das Bewertungsverfahren und das Ergebnis der
Bewertung.

d. Sie haben keinen direkten oder indirekten Eigentumsanteil an der Immobilie.

e. Siesind weder mit dem Kaufer noch mit dem Verkaufer der Immobilie verbunden.

Die Institute sollten eine angemessene Rotation der Sachverstandigen gewahrleisten und
festlegen, wie viele aufeinanderfolgende Einzelbewertungen derselben Immobilie von
demselben Sachverstiandigen vorgenommen werden diirfen. Jede weitere, lber diese Zahl
hinausgehende Neubewertung sollte zu einem Wechsel des Sachverstandigen fiihren, d. h., es
sollte entweder ein anderer interner oder ein anderer externer Sachverstandiger bestellt
werden.

7.4 Kriterien fiur fortgeschrittene statistische Bewertungsmodelle

236.

237.

238.

239.

Die Institute sollten in ihren Strategien und Verfahren die Kriterien fiir die Verwendung
fortgeschrittener statistischer Modelle zur Bewertung, Neubewertung und Uberwachung der
Werte von Sicherheiten festlegen. Diese Strategien und Verfahren sollten der Erfolgsbilanz
dieser Modelle, den jeweiligen immobilienspezifischen Variablen, der Verwendung verfiigbarer
und genauer Mindestinformationen und der Unsicherheit der Modelle Rechnung tragen.

Die Institute sollten sicherstellen, dass die fortgeschrittenen statistischen Modelle:

a. immobilien- und standortspezifisch sind und einen hinreichenden Detaillierungsgrad
aufweisen (z. B. Postleitzahl fiir Immobiliensicherheiten);

b. giiltig und genau sind und regelmaRigen robusten Riickvergleichen im Hinblick auf die
tatsachlichen beobachteten Transaktionspreise unterzogen werden;

c. auf einer hinreichend groRen und reprasentativen Stichprobe sowie auf beobachteten
Transaktionspreisen beruhen;

d. auf aktuellen Daten von hoher Qualitat basieren.

Bei der Verwendung dieser fortgeschrittenen statistischen Modelle sind letztlich die
Institute flir die Angemessenheit und Leistung der Modelle verantwortlich, wahrend der
Sachverstandige fir die anhand eines fortgeschrittenen statistischen Modells vorgenommene
Bewertung verantwortlich bleibt. Die Institute sollten die Methodik, Eingabedaten und
Annahmen der verwendeten Modelle kennen. Sie sollten sicherstellen, dass die
Dokumentation der Modelle auf dem neuesten Stand ist.

Die Institute sollten Gber angemessene IT-Verfahren, -Systeme und -Kompetenzen sowie
Uber ausreichende und genaue Daten fir eine auf statistischen Modellen basierende
Bewertung oder Neubewertung von Sicherheiten verfiigen.
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8. Uberwachungssystem

8.1 Allgemeine Bestimmungen zum Rahmen fir die
Kreditrisikotiberwachung

240. Die Institute sollten {iber einen stabilen und wirksamen Uberwachungssystem verfiigen,
das durch eine angemessene Dateninfrastruktur unterstitzt wird, um sicherzustellen, dass die
Informationen Uber ihre eingegangenen Kreditrisiken, Kreditnehmer und Sicherheiten relevant
und aktuell sowie die externen Meldungen zuverlassig, vollstandig, aktuell und zeitnah sind.

241. Das Uberwachungssystem sollte die Institute in die Lage versetzen, ihre eingegangenen
Kreditrisiken im Einklang mit ihrem Kreditrisikoappetit, ihrer Kreditrisikostrategie, ihren
Strategien und Verfahren auf Portfolioebene und, sofern relevant und wesentlich, auf der
Ebene einzelner Risikopositionen zu steuern und zu tGberwachen.

242. Die Institute sollten sicherstellen, dass der Rahmen fiir die Kreditrisikoliberwachung klar
definiert und dokumentiert ist, in den Rahmen fiir das Risikomanagement und die
Risikokontrolle des Instituts eingebunden ist und eine Verfolgung aller Kreditengagements tber
ihren gesamten Lebenszyklus ermdoglicht.

243. Die Institute sollten bei der Gestaltung und Umsetzung ihres Rahmens fiir die
Kreditrisikolberwachung Folgendes bericksichtigen:

a. Das System und die Dateninfrastruktur bieten die Moéglichkeit, Daten zum Kreditrisiko
unverziiglich und moglichst ohne manuelle Eingriffe zu erfassen und automatisch
aufzubereiten.

b. Das System und die Dateninfrastruktur ermoglichen die Generierung granularer
Risikodaten, die einerseits passend sind und fiir das eigene Risikomanagement des
Instituts verwendet werden, andererseits aber auch den Anforderungen der
zustandigen Behorden an die regelmalliige aufsichtsrechtliche und statistische
Berichterstattung sowie an die aufsichtlichen Stresstests und das Krisenmanagement
genugen.

c. Das System und die Dateninfrastruktur gewihrleisten eine wirksame Uberwachung
aller Kreditengagements und Sicherheiten und ermoglichen die Nachvollziehbarkeit
des Kreditentscheidungsprozesses.

d. Das System und die Dateninfrastruktur stellen sicher, dass die Institute fir die
Kreditrisiken eine angemessene Zeitreihe flr die Meldung aktueller Risikopositionen,
neuer Arten der Kreditvergabe und von Frihwarnindikatoren {ber den
Planungshorizont vorhalten.
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244.  Der Uberwachungsprozess sollte auf dem Grundsatz beruhen, dass FolgemaRnahmen
ergriffen werden, die zu regelmaRigen, fundierten Rickmeldungen fihren, auf deren
Grundlage der Kreditrisikoappetit, die Strategien und Limits festgelegt und Gberprift werden.

245.  Der Rahmen fir die Kreditrisikoliberwachung sollte Folgendes abdecken:

a. das Rickzahlungsverhalten der Kreditnehmer, einschlielich etwaiger Abweichungen
von den Vereinbarungen der Kreditvertrdage, einschlieBlich verspateter Zahlungen,
Zahlungsausfalle oder Teilzahlungen;

b. das sowohl mit dem Kredithehmer als auch mit der Transaktion verbundene
Kreditrisiko in Bezug auf:

i. einzelne Kreditengagements und die Verlustausfallquote, sofern zutreffend;

ii. einzelne Kreditnehmer, ggf. einschlieflich ihres Risikopositionswerts, ihrer
Ausfallwahrscheinlichkeit (PD) und ihrer Bonitatsbeurteilung;

iii. die Gruppe verbundener Kunden;
iv. das Portfolio;

c. das Kreditrisiko nach geografischem Standort und Branche der endgiiltigen
Risikoposition, sofern zutreffend;

d. Wertminderungen, Wertaufholungen, Abschreibungen und andere Entscheidungen in
Bezug auf Wertberichtigungen flr ein Kreditengagement.

246. Das Uberwachungssystem und die Dateninfrastruktur sollten es den Instituten
ermoglichen, den Kreditentscheidungsprozess nachzuvollziehen, insbesondere die
Uberwachung und Meldung aller Kreditentscheidungen, Ausnahmen von den Kreditrichtlinien
und Eskalationen auf die héheren Ebenen der Kreditentscheider. Zu diesem Zweck sollten die
Institute  innerhalb des  Uberwachungsrahmens unbedingt relevante  wichtige
Risikoindikatoren, die fir die Art des Vermogenswerts oder die Portfolioebene spezifisch sind,
einfiihren und anwenden, um die Entwicklung des Kreditrisikoprofils der Portfolios und des
Instituts zu bestimmen.

247. Die Institute sollten sicherstellen, dass der Rahmen fiir die Kreditrisikoliberwachung und
die Dateninfrastruktur auch eine Single Customer View ermoglichen.

248. Im Rahmen der Uberwachung des Kreditrisikos und der Berichterstattung dariiber sollten
die Institute die relevanten Risikotreiber fir ihr gesamtes Kreditrisiko sowie das Kreditrisiko
ihrer Portfolios und Unterportfolios ermitteln und dabei makrodkonomische (auch
demografische) Faktoren und die Tatsache beriicksichtigen, dass sich Kreditrisikotreiber im
Laufe der Zeit verdndern koénnen. Kreditrisikotreiber sollten gemessen, analysiert und
Uberwacht werden, und die Kreditrisikomanagementfunktion sollte dem Leitungsorgan
regelmaRig Gber das Ergebnis der Analyse Bericht erstatten.

249.  Bei der Uberwachung des Kreditrisikos sollten die Institute {iber geeignete Methoden und
Verfahren verfligen, die eine Aggregation der Kreditrisikopositionen in Geschaftsfelder,
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Portfolios, Unterportfolios, Produkte, Branchen und geografische Segmente ermaoglichen, und
die Ermittlung von Kreditrisikokonzentrationen unterstiitzen. Die Institute sollten sicherstellen,
dass die Kreditrisikodaten und die Dateninfrastruktur die folgenden Anforderungen erfillen:

a. Tiefe und Breite, damit sie alle signifikanten Risikofaktoren abdecken — unter anderem
sollten sich damit Risikopositionen in Bezug auf gemeinsame Kreditrisikomerkmale wie
den institutionellen Sektor, zu dem der Kreditnehmer gehort, den Zweck der
Transaktion und den geografischen Standort des Kreditnehmers/der Sicherheit
zusammenfassen lassen, um eine aggregierte Analyse und damit die Ermittlung der
Exposition des Unternehmens gegeniiber diesen signifikanten Risikofaktoren zu
ermoglichen;

b. Genauigkeit, Integritat, Zuverlassigkeit und Aktualitdt der Daten;

c. Konsistenz, gestiutzt auf gemeinsame Informationsquellen und einheitliche
Begriffsbestimmungen fir das Kreditrisikomanagement und, soweit moglich, die
Rechnungslegung;

d. Nachvollziehbarkeit, sodass die Informationsquelle festgestellt werden kann.

250. Die Institute sollten sicherstellen, dass die operativen Parameter fiir die Governance in
Bezug auf das Kreditrisiko ihrem Kreditprofil angemessen sind und entsprechend angewendet
werden. Dazu gehoren Anderungen der Definition zugrunde liegender
Kreditvergabeparameter, wesentliche Anderungen der Ratingskalen, Ratingsysteme oder
Kreditrisikorichtrichtlinien/-rahmen, die eine Definition oder Messung des Kreditrisikos
unterstiitzen, sowie Anderungen der Produktkonditionen, um VerstoRBe gegen die Strategien
oder Ausnahmen zu vermeiden.

8.2 Uberwachung von Kreditengagements und Kredithehmern

251. Im Rahmen der Uberwachung von Kreditengagements und Kreditnehmern sollten die
Institute alle ausstehenden Betrage und Limits berwachen und prifen, ob der Kredithehmer
seinen im Kreditvertrag festgelegten Rickzahlungsverpflichtungen nachkommt und die zum
Zeitpunkt der Kreditvergabe festgelegten Bedingungen erfillt, wie die Einhaltung von
Kreditparametern und Zusatzklauseln.

252. Dariber hinaus sollten die Institute Gberwachen, ob der Kreditnehmer und die Sicherheiten
den zum Zeitpunkt der Kreditvergabe festgelegten Strategien und Bedingungen fir das
Kreditrisiko entsprechen, z.B., ob der Wert der Sicherheiten und andere Methoden zur
Kreditrisikominderung beibehalten werden, ob anwendbare Zusatzklauseln weiterhin gelten
und ob sich diese oder andere Faktoren, die sich auf das Risikoprofil des Kreditnehmers
und/oder der Kreditfazilitdten auswirken, negativ entwickelt haben.

253. Die Institute sollten die Qualitdit der Kreditengagements und die Finanzlage der
Kreditnehmer laufend Uberwachen und bewerten, um sicherzustellen, dass spatere
Anderungen des Kreditrisikos in Bezug auf den erstmaligen Ansatz der Kreditengagements
ermittelt und quantifiziert werden kénnen.
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254.  Die laufende Uberwachung sollte sich auf interne Informationen lber die Kreditfazilitaten
und das Rickzahlungsverhalten der Kreditnehmer sowie ggf. auf externe Quellen (z.B.
Kreditblros, direkt vom Kreditnehmer) stiitzen.

255.  Darlber hinaus sollten die Institute Konzentrationsmalnahmen anhand der Festlegungen
in ihrem Kreditrisikoappetit sowie in ihren Strategien und Verfahren ggf. auch nach Produkt,
Region, Branche, Sicherheitenmerkmal (Art, Standort) und Qualitdit der Portfolios,
Unterportfolios und Risikopositionen (iberwachen.

256. Die Institute, die mit der Syndizierung gehebelter Transaktionen befasst sind, sollten fir
diese Tatigkeiten interne Standards und Uberwachungssysteme einfilhren. Sie sollten
Transaktionen ermitteln, die aufgrund einer gescheiterten Konsortialbildung nicht innerhalb
von 90 Tagen nach dem Datum, zu dem die Verpflichtung eingegangen wurde, syndiziert
wurden. Die Institute sollten einen speziellen Rahmen fiir den Umgang mit diesen ,hangenden
Transaktionen” in Bezug auf  die Haltestrategie, die Buchungs- und
Rechnungslegungsverfahren, die regulatorische Einstufung und die anschlieRende Berechnung
der Eigenmittelanforderungen schaffen.

8.3 RegelmiRige Uberpriifung der Kreditnehmer

257.  AuRerdem sollten die Institute bei Kreditnehmern, die mindestens mittlere oder groRe
Unternehmen sind, regelmaRig Uberpriifungen durchfiihren, um etwaige Anderungen ihres
Risikoprofils, ihrer Finanzlage oder ihrer Kreditwiirdigkeit gegeniiber den Kriterien und der
Bewertung zum Zeitpunkt der Kreditvergabe zu ermitteln und um einschldgige interne
Kreditratings/Bewertungen zu lGberprifen und zu aktualisieren.

258.  Der Ablauf und die Haufigkeit der Uberpriifung sollten spezifisch und der Art und dem
Risikoprofil des Kreditnehmers sowie der Art, dem Umfang und der Komplexitat der
Kreditfazilitdt angemessen sein und in den einschlagigen Strategien und Verfahren festgelegt
werden. Die Institute sollten haufiger Uberpriifungen durchfiihren, wenn sie eine
Verschlechterung der Bonitdt und der Qualitdit der Aktiva feststellen. Anhand des
Gesamtrahmens fir die Kreditrisikolberwachung und der Dateninfrastruktur sollten die
Institute Uberprifen kdnnen, ob im Einklang mit den Strategien und Verfahren fir das
Kreditrisiko regelmaRige Uberpriifungen durchgefiihrt wurden; auRerdem sollten sie etwaige
AusreiRer/Ausnahmen ermitteln kénnen, fiir die FolgemaRnahmen erforderlich sind.

259. Zudiesem Zweck sollten die Institute ggf. auch einschldgige Finanzdaten zum Kreditnehmer
regelmaRig aktualisieren und die neuen Informationen anhand der Kriterien fir die
Kreditwiirdigkeitsprifung in Abschnitt 4.3 dieser Leitlinien bewerten. Die Erhebung und
Bewertung dieser Informationen sollte dem Institut helfen, Frilhwarnsignale fiir eine
Verschlechterung der Kreditqualitat zu erkennen.

260. Die Institute sollten regelmiRige Uberpriifungen durchfiihren, um das Ausfallrisiko des
Kreditnehmers und die potenzielle Notwendigkeit einer Anderung der Risikokategorie und
Risikoklasse zu ermitteln.
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261. Die Uberpriifungen der Kreditnehmer sollten eine Bewertung der bestehenden Schulden
und der Sensitivitat der Kreditnehmer gegenliber externen Faktoren (wie ggf. der Volatilitat der
Wechselkurse) umfassen, die sich auf die Hohe der Schulden und die Rickzahlungsfahigkeit
auswirken kénnen, wobei die Anforderungen an die Sensitivitdtsanalyse gemal} Abschnitt 5.2.6
zu bericksichtigen sind.

262. Die Institute sollten die Risiken im Zusammenhang mit der Refinanzierung bestehender
Schulden bewerten und Kredite mit endfélliger Tilgung/Ballonzahlung regelmaRig getrennt von
anderen Krediten Uberwachen. Sie sollten mogliche Auswirkungen auf die Unfahigkeit eines
Kreditnehmers zur Prolongation/Refinanzierung bestehender Schulden untersuchen und unter
anderem eine zukunftsorientierte makrodkonomische Perspektive, den Zugang zu den
Kapitalmarkten und andere Arten von Schuldenstrukturen einbeziehen. Die Institute sollten
genau Gberwachen, ob die Kreditnehmer in der Lage sind, ihre Schulden wéahrend der gesamten
Kreditlaufzeit und nicht nur gegen deren Ende zurlickzuzahlen oder zu refinanzieren.

263.  Bei einer regelmaRigen Uberpriifung des Kreditrisikos sollten sowohl das individuelle als
auch das Gesamtrisikoprofil der Risikoposition berticksichtigt werden, einschliellich relevanter
makro6konomischer Faktoren und spezifischer Wirtschaftsbereiche oder Tatigkeiten;
auBerdem sollte untersucht werden, wie sich diese Faktoren auf die Riickzahlungsfahigkeit
auswirken kénnen.

264. Gegebenenfalls sollten die Institute auch die Garantiegeber im Rahmen der Vereinbarung
Uber die Kreditfazilitat Gberpriifen. Neben der Bewertung der dauerhaften Kreditwirdigkeit
des Garantiegebers sollte bei der Analyse der Wirksamkeit einer Garantie auch beriicksichtigt
werden, ob sie geltend gemacht werden kann und wie viel Zeit bendtigt wird, um sie in
Anspruch zu nehmen.

265. Neben der Uberwachung der Kredit- und Finanzparameter sollten die Institute auch
Informationen in Bezug auf qualitative Faktoren Rechnung tragen, die sich maRRgeblich auf die
Rickzahlung eines Darlehens auswirken konnten. Diese Faktoren koénnten folgende
Informationen umfassen: die Qualitat der Geschaftsfiihrung,
Vereinbarungen/Meinungsverschiedenheiten unter den Eigentimern, das Engagement eines
Eigentimers gegeniliber dem Kreditnehmer, das prognostizierte Marktwachstum, den
Spielraum eines Unternehmens bei der Preisgestaltung, Kostenstruktur und Kostenflexibilitat,
deren Entwicklung, Umfang und Art von Investitionsausgaben sowie Forschungs- und
Entwicklungskosten und die Aufteilung zwischen Inhabern von Verbindlichkeiten und
Forderungsverwaltern innerhalb des Kreditinstitutskonzerns.

8.4 Uberwachung von Zusatzklauseln

266. Soweit fiir bestimmte Kreditvertrage relevant und anwendbar, sollten die Institute die
Anforderungen an die Versicherung des als Sicherheit dienenden Vermégenswerts im Einklang
mit den Kreditvertrdgen oder den Anforderungen der Kreditfazilitditen lberwachen und
nachverfolgen.
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267. Gegebenenfalls sollten die Institute Gberwachen, ob die Kreditnehmer die Zusatzklauseln
in den Kreditvertrdagen einhalten. Die Einhaltung der Zusatzklauseln durch den Kreditnehmer
sowie ggf. die fristgerechte Vorlage entsprechender Bescheinigungen sollten als
Frihwarninstrumente genutzt werden. Die friihzeitige Erkennung von Abweichungen ist von
entscheidender Bedeutung, wenn es darum geht, die Position des Instituts gegeniiber dem
Kreditnehmer und anderen beteiligten Glaubigern zu schiitzen. Die laufende Uberwachung
finanzieller Zusatzklauseln sollte alle in den Zusatzklauseln festgelegten relevanten Quoten
umfassen (z. B. Nettoverschuldung/EBITDA, Zinsdeckungsquote,
Schuldendienstdeckungsquote (Debt Service Coverage Ratio — DSCR)).

268. Die Institute sollten auch nichtfinanzielle Zusatzklauseln Gberwachen, indem sie sich ggf.
deren Einhaltung bescheinigen lassen, aber auch z. B. Giber den Kundenbetreuer enge Kontakte
zum Kreditnehmer pflegen.

8.5 Verwendung von Frihwarnindikatoren/Watchlisten bei der
Kontrolle der Kreditrisiken

269. Im Rahmen ihrer Kontrolle sollten die Institute relevante quantitative und qualitative
Frihwarnindikatoren entwickeln, pflegen und regelmaRig bewerten. Dabei sollte eine
geeignete IT- und Dateninfrastruktur die friihzeitige Erkennung eines erhohten Kreditrisikos in
ihrem aggregierten Portfolio wie auch in Portfolios, Unterportfolios, Branchen, Regionen und
einzelnen Risikopositionen ermdglichen.

270. Die Auslosungsschwellen der Friihwarnindikatoren sollten den Schwellenwerten im
Kreditrisikoappetit, in der Strategie und den Strategien fiir das Kreditrisiko entsprechen.
Aulerdem sollten Eskalationsverfahren mit eindeutig festgelegten Zustdndigkeiten fir
Folgemallnahmen zugeordnet werden. Diese Eskalationsverfahren sollten auch eine
Watchlisten der Risikopositionen oder Kreditnehmer umfassen, die einer besonderen
Uberwachung bediirfen.

271. Zudem sollte die Relevanz der Frithwarnindikatoren in Bezug auf die Merkmale der
Transaktionen und Arten von Kreditnehmern oder ggf. fir homogene Gruppen von Portfolios
beschrieben werden.

272.  Wird auf der Ebene einer einzelnen Risikoposition, eines Portfolios, eines Unterportfolios
oder einer Kreditnehmergruppe eine Frithwarnung ausgeldst, sollten die Institute eine
haufigere Kontrolle durchfiihren, diese bei Bedarf in eine Watchliste aufnehmen und vorab
festgelegte MaRRnahmen und Aktionen zur Risikominderung ergreifen. Die Uberwachung dieser
Watchlisten sollte zu spezifischen Berichten flihren, die vom Leiter der
Risikomanagementfunktion, von den Leitern der mit der Kreditvergabe befassten Funktionen
und vom Leitungsorgan regelmaRig liberprift werden.

273. Wenn die MalRnahmen eine Interaktion mit dem Kreditnehmer umfassen, sollten die
Institute die individuellen Umstdnde berlicksichtigen. Der Umfang der Kontakte und der
Kommunikation mit dem Kreditnehmer bei Zahlungsschwierigkeiten sollte angemessen in
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Bezug auf die Informationspflichten gemall den EBA-Leitlinien zu Zahlungsriickstanden und
Zwangsvollstreckung sein.

274.  Im Rahmen ihrer laufenden Kontrolle der Kreditrisiken sollten die Institute folgende Signale
fir eine Verschlechterung der Kreditqualitat berlicksichtigen:

a. negative makrookonomische Ereignisse (unter anderem die wirtschaftliche
Entwicklung, Anderungen der Rechtsvorschriften und technologische Bedrohungen
einer Branche), die sich auf die kiinftige Rentabilitdt einer Branche, einer geografischen
Region, einer Gruppe von Kreditnehmern oder eines einzelnen Unternehmens
auswirken, sowie das erhohte Risiko der Arbeitslosigkeit fiir bestimmte
Personengruppen;

b. bekannte nachteilige Veranderungen der Finanzlage von Kredithehmern, wie ein
signifikanter Anstieg des Schuldenstands oder der Schuldendienstquoten;

c. einen erheblichen Rickgang des Umsatzes oder allgemein des wiederkehrenden
Cashflows (einschlieBlich des Verlusts eines wichtigen Auftrags/Kunden/Mieters);

d. eine signifikante Verringerung der operativen Gewinnspannen oder des Einkommens;

e. eine erhebliche Abweichung der tatsachlichen Ertrage von den prognostizierten
Ertragen oder eine erhebliche Verzogerung im Geschaftsplan zur Umsetzung eines
Projekts oder einer Investition;

f. Anderungen des Kreditrisikos einer Transaktion, die zu deutlich anderen Bedingungen
fliihren wiirden, wenn die Transaktion am Stichtag des Berichtes neu ausgereicht oder
begeben wiirde (z. B. hohere Betrdge an erforderlichen Sicherheiten oder Garantien
oder eine hohere wiederkehrende Zinsdeckungsquote des Kreditnehmers durch
Einnahmen);

g. eine tatsidchliche oder erwartete erhebliche Verschlechterung der externen
Bonitatsbeurteilung der Haupttransaktion oder anderer externer Marktindikatoren flr
das Kreditrisiko flir eine bestimmte Transaktion oder eine dhnliche Transaktion mit
derselben erwarteten Laufzeit;

h. Anderungen der Bedingungen fiir den Zugang zu Mérkten, eine Verschlechterung der
Finanzierungsbedingungen oder bekannte Kirzungen der finanziellen Unterstiitzung,
die dem Kreditnehmer von Dritten gewahrt wird;

i. eineVerlangsamung oder negative Trends in der Geschaftstatigkeit des Kreditnehmers,
die die Fahigkeit des Kredithehmers zur Schuldenrickzahlung erheblich
beeintrachtigen kénnen;

j. eine erhebliche Zunahme der konjunkturellen Schwankungen oder der
Marktvolatilitat, mit potenziell negativen Auswirkungen auf den Kreditnehmer;

60



LEITLINIEN FUR DIE KREDITVERGABE UND UBERWACHUNG

EUROPEAN

BANKING

k. bei besicherten Transaktionen eine erhebliche Verschlechterung des Verhiltnisses
zwischen dem Kreditbetrag und dem Wert der Sicherheit, die auf unglinstige
Entwicklungen des Werts der als Sicherheit dienenden Vermoégenswerte oder einen
aufgrund der festgelegten Zahlungsbedingungen (z. B. verldngerte Tilgungsfristen,
hohere oder flexible Raten, verldngerte Laufzeiten) unverdnderten oder héheren zu
zahlenden Betrag zurickzufihren ist;

I. eine signifikante Erhohung des Kreditrisikos bei anderen Transaktionen desselben
Kreditnehmers oder wesentliche Anderungen des erwarteten Zahlungsverhaltens des
Kreditnehmers, sofern bekannt;

m. eine signifikante Erhohung des Kreditrisikos aufgrund zunehmender Schwierigkeiten
der Gruppe, zu der der Kreditnehmer gehort (z. B. Ansassigkeit in einem bestimmten
geografischen Gebiet), oder deutlich unglnstiger Entwicklungen in der
Leistungsfahigkeit des Wirtschaftsbereichs, in dem der Kredithehmer tatig ist, oder
zunehmender Schwierigkeiten der Gruppe verbundener Kreditnehmer, zu der der
Kreditnehmer gehort;

n. bekannte Rechtsstreitigkeiten, die sich auf die Finanzlage des Kreditnehmers erheblich
auswirken kénnen;

0. gegebenenfalls die verspatete Vorlage einer Bescheinigung liber die Einhaltung, einen
Ausnahmeantrag oder einen VerstoB gegen Zusatzklauseln bzw. zumindest gegen die
finanziellen Zusatzklauseln;

p. Wechsel des aggregierten Kreditportfolios oder bestimmter Portfolios/Segmente in
eine niedrigere institutsinterne Risikokategorie/Risikoklasse;

g. eine  tatsdchliche oder voraussichtliche  Herabsetzung der internen
Bonitatsbeurteilung/Risikoeinstufung fur die Transaktion oder den Kredithehmer oder
eine Verringerung des Verhaltens-Scorings, das bei der internen Beurteilung des
Ausfallrisikos herangezogen wird;

r. Bedenken, die in den Berichten der Abschlusspriifer des Instituts oder Kreditnehmers
gedullert wurden;

s. eine oder mehrere Kreditfazilitdten des Kreditnehmers, die 30 Tage liberfallig sind.
8.5.1 Folge- und Eskalationsprozess bei ausgel6sten Frilhwarnungen

275.  Wenn eine Friihwarnung ausgeldst worden ist, bei der eine eingehende Uberwachung und
weitere Untersuchung erfolgen muss, sollten im Einklang mit den Strategien und Verfahren des
Instituts Sofortmalnahmen eingeleitet werden, wie im Abschnitt 4.3 dieser Leitlinien
beschrieben. Die benannten Funktionen sollten eine Analyse durchfiihren, um die Schwere des
ausgelosten Ereignisses zu bewerten und geeignete Schritte und FolgemalRnahmen

61



LEITLINIEN FUR DIE KREDITVERGABE UND UBERWACHUNG

EUROPEAN
BANKING

AUTHORITY

vorzuschlagen. Diese Analyse sollte unverziiglich den in den Strategien und Verfahren

benannten Kreditentscheidern vorgelegt werden.

276.  Die zustandigen Kreditentscheider sollten auf der Grundlage der oben genannten Analyse
und anderer einschlagiger zuganglicher Informationen lber die geeigneten nachsten Schritte
entscheiden. Die Entscheidung sollte dokumentiert und den betreffenden Stellen des Instituts
mitgeteilt werden, damit Schritte und FolgemaBnahmen eingeleitet werden kénnen.

277. Das Ausloésen von Frihwarnungen sollte dazu filihren, dass die Haufigkeit im
Uberpriifungsprozess, einschlieRlich Diskussionen und Entscheidungen der Kreditentscheider,
erhoht wird und noch intensiver Informationen beim Kreditnehmer eingeholt werden. Die
erhobenen Informationen sollten geeignet sein, um eine haufigere Uberpriifung der

Kreditnehmer zu ermdglichen.
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Anhang 1 — Kreditvergabekriterien

Dieser Anhang enthélt eine Reihe von Kriterien, die bei der Entwicklung und Dokumentation der

Kreditvergabekriterien gemal diesen Leitlinien zu beriicksichtigen sind.

10.
11.
12.

13.
14.

Kriterien dafir, ob die Bank den Kunden als Kreditkunden akzeptiert, z. B. Art, Altersgrenze,
Bonitat von Kunden

Bestimmung eines akzeptablen Einkommens

Mindestanforderungen an Sicherheiten

Mindestanforderungen an Garantien

Darlehenshochstbetrage

Maximale Darlehenslaufzeiten

Tilgungsanforderungen (einschlielich der Art des Zinssatzes fiir die Darlehen)
Risikobasierte Limits (Konzentration, Produkttyp usw.)

Zulassige Limits fur die Beleihungsquote (fiir besicherte Kredite)

Zulassige Limits fur das Verhéltnis von Kredithéhe zu Einkommen

Zulassige Limits fur die Schuldendienstquote

Zulassige Limits fur das Verhaltnis von Einkommen zu Gesamtkreditverpflichtung (auch fir
Bruttoeinkommen, Einkiinfte nach Steuern und Abgaben, Einkommen nach
Finanzaufwendungen, Einkommen nach sonstigen regelmaRigen Aufwendungen)

Zulassige maximale Hohe des Kredits gegeniiber der Riickzahlungsfahigkeit

Strategie zur Einhaltung makroprudenzieller Anforderungen, sofern relevant

Bestimmung der geografischen Markte und Branchen

Kriterien dafiir, ob die Bank den Kunden als Kreditkunden akzeptiert, d.h. spezifische
Ausfallwahrscheinlichkeiten, externe Ratings, Arten von Kunden, Erfolgsbilanz usw.

Mindestanforderungen an Einnahmen, Cashflow und Planzahlen
Mindestanforderungen an Sicherheiten

Mindestanforderungen an Garantien und Bonitdtsverbesserungen
Mindestanforderungen an zulassige Zusatzklauseln

Voraussetzungen fir die Inanspruchnahme des Kreditbetrags durch den Kreditnehmer
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Darlehenshochstbetrage

Angemessene Limits fir Darlehen mit eingeschranktem Rickgriffsrecht oder ohne
Ruickgriffsrecht

Maximale Darlehenslaufzeiten

Tilgungspldane und Standards fiir die Akzeptanz und Limits bei Darlehen, die keine
Tilgungsdarlehen sind, und bei der Verwendung von Zinsreserven und Cash-Sweep-Strukturen

Risikobasierte Limits (Konzentration, Produkttyp usw.)

Zulassige Limits fir die Beleihungsquote (fiir besicherte Kredite)

Zulassige Limits fur die Schuldendienstdeckungsquote

Zuldssige Limits fir die Zinsdeckungsquote

Zulassige Limits fur das EBITDA

Zulassige Limits fur die Verschuldungsquote

Zul3ssige Limits fur das Verhaltnis zwischen Verschuldung und Eigenkapital
Zulassige Limits flr das Verhaltnis von Darlehen zu Kosten

Zulassige Limits fur das Verhéltnis von Cashflow zu Schuldendienst

Zulassige Limits fur die Eigenkapitalrendite

Zulassige Limits fir den Kapitalisierungsfaktor (Nettobetriebsergebnis/Marktwert)
Standards zur Bewaltigung und Minderung von Risiken im Zusammenhang mit Umweltrisiken

Strategie zur Einhaltung makroprudenzieller Anforderungen, sofern relevant

Zusatzlich zu den oben genannten allgemeinen Kriterien fir die Kreditvergabe an

Kleinstunternehmen sowie kleine, mittlere und groBe Unternehmen sollten die Institute die

folgenden produkttypenspezifischen Kriterien festlegen:

1.

Spezifische Formen von Gewerbeimmobilien, die ein Institut zu finanzieren beabsichtigt (Bliro-
, Einzelhandels-, Gewerbe- und Mehrfamilienwohnimmobilien, die nicht Eigentum von
Haushalten sind und nicht von diesen als Wohnstdtte genutzt werden; sie kdnnen als
Grundstiicke und darauf befindliche Gebdude definiert werden, die Gewinne oder Einnahmen
aus Kapitalvermogen oder Mieten erzielen)

Mindesteigenkapitalausstattung des Kreditnehmers und Marktwert der mit einer Hypothek
belasteten Gewerbeimmobilie

Risikobasierte Limits fiir die Kreditvergabe bei Erschlielungskrediten

Standards fur die Bewertung der verschiedenen Phasen der Entwicklung/des Baus von
Gewerbeimmobilien im Zusammenhang mit dem in Anspruch genommenen Kreditbetrag
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5. Mindeststandards fiir Anforderungen an Erfillungs- und Zahlungsgarantien und die
Versicherung des Eigentumsrechts

6. Mindeststandards zur Gewahrleistung einer Mindestbauaufsicht durch eine vertraglich
vereinbarte Prasenz und einen Vor-Ort-Besuch geeigneter erfahrener Fachkrifte, z.B.
Architekten, Bausachverstindige und Bauleiter

7. Mindeststandards fir eine realistische Bewertung der Eignung und Erfahrung von
Auftragnehmern oder Materiallieferanten

8. Mindeststandards fiir Anforderungen an die Vorvermietung oder den Vorverkauf von
Gewerbeimmobilien

Zusatzlich zu den oben genannten allgemeinen Kriterien fiir die Kreditvergabe an
Kleinstunternehmen sowie kleine, mittlere und groRe Unternehmen sollten die Institute die
folgenden produkttypenspezifischen Kriterien festlegen:

1. Zweck der Finanzierung (d. h. Schiffbau, Kauf, Betrieb)

2. Art der Finanzierung (Hypothekendarlehen, Finanzierung von Schiffsneubauten, unbesicherte
Darlehen/Unternehmensdarlehen, Mezzaninfinanzierung usw.)

3. Grundlegende Modalitdten des Darlehensvertrags (maximale Laufzeit auf der Grundlage der
Lebensdauer des Schiffs, Hochstbeitrag, im Regelfall erstrangiges Pfandrecht, Eigenbeteiligung
je nach Risikogehalt der Finanzierung usw.)

4. Mindestanforderungen an die erforderlichen Zertifikate (Klassenzertifikat, Zertifikate Gber die
Verhitung der Verschmutzung, Sicherheitszertifikat usw.)

5. Mindestanforderungen an zuldssige Register/, Flaggen”

6. Mindestanforderungen an zuldssige Klassifikationsgesellschaften
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Anhang 2 — Informationen und Daten fur
die Kreditwirdigkeitsprifung

Dieser Anhang enthélt eine Reihe von Informationen, Datenelementen und Nachweisen, die von
Instituten und Kreditgebern bei der Erhebung von Informationen fir die Zwecke der
Kreditwirdigkeitsprifung im Einklang mit diesen Leitlinien in Betracht kommen. Sofern schlissig
und angemessener, beispielsweise im Falle der Verwendung automatisierter Modelle bei der
Kreditvergabe, konnen die Institute und Kreditgeber im Einklang mit den geltenden
Rechtsvorschriften, insbesondere der Richtlinie 2008/48/EG, der Richtlinie 2014/17/EU und der
Verordnung (EU) 2016/679, andere Arten und Quellen von wirtschaftlichen oder finanziellen
Informationen und Daten fiir die Bewertung heranziehen.

1. Identitdtsnachweis

2. Nachweis liber den Wohnsitz

3. Gegebenenfalls Informationen liber den Zweck des Darlehens

4. Gegebenenfalls Nachweis der Anspruchsberechtigung fiir die Zwecke des Darlehens

5. Nachweis der Beschaftigung, einschlieflich Art, Sektor, Status (z.B. Vollzeit, Teilzeit,
Auftragnehmer, Selbststandiger) und Dauer

6. Nachweis von Einkommen oder anderen Rickzahlungsquellen (einschlieBlich ggf. Jahresbonus,
Provisionen, Uberstunden) fiir einen angemessenen Zeitraum, einschlieRlich durch Vorlage von
Gehaltsabrechnungen, aktuellen Kontoausziigen sowie gepriften oder professionell
verifizierten Abschlissen (fiir Selbststdndige)

7. Informationen (ber finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten, z. B. Auszlige fir
Sparkonten und Darlehenskonten, die Aufschluss (iber ausstehende Darlehenssalden geben

8. Gegebenenfalls Informationen Uber andere finanzielle Verpflichtungen, wie Alimente fir
Kinder, Studiengebiihren und Unterhaltszahlungen

9. Informationen lber Mitglieder des Haushalts und Unterhaltsberechtigte
10. Bescheinigung des steuerlichen Status
11. Gegebenenfalls Nachweis einer Lebensversicherung fir die benannten Kreditnehmer

12. Gegebenenfalls Daten aus Kreditregistern, Kreditauskunfteien oder anderen einschlagigen
Datenbanken, die Informationen Uber finanzielle Verpflichtungen und Zahlungsriickstande
enthalten

13. Gegebenenfalls Informationen liber die Sicherheit

14. Nachweis des Eigentums an der Sicherheit
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15. Nachweis des Werts der Sicherheit
16. Nachweis der Versicherung des als Sicherheit dienenden Vermoégenswerts

17. Gegebenenfalls Informationen iber Garantien, andere kreditrisikomindernde Faktoren und
Garantiegeber

18. Gegebenenfalls Mietvertrag oder Nachweis potenzieller Mieteinnahmen, die fiir den Erwerb
von Immobilien zur Vermietung dienen

19. Gegebenenfalls Genehmigungen und Kostenschatzungen fir Darlehen fir den Bau und die
Modernisierung von Immobilien

1. Informationen lber den Zweck des Darlehens
2. Gegebenenfalls Nachweis des Zwecks des Darlehens

3. Gegebenenfalls Jahresabschliisse und zugehorige Erlduterungen auf der Ebene des
Einzelunternehmens und des Konzerns (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Cashflow), die
einen angemessenen Zeitraum abdecken und gepriift oder professionell verifiziert sind

4. Altschuldnerlisten

5. Geschaftsplan sowohl fiir den Kreditnehmer als auch in Bezug auf den Zweck des Darlehens
6. Finanzprognosen (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Cashflow)

7. Bescheinigung des steuerlichen Status und der Steuerverbindlichkeiten

8. Daten aus Kreditregistern oder Kreditauskunfteien, die mindestens Informationen Uber
finanzielle Verpflichtungen und Zahlungsriickstdnde enthalten

9. Gegebenenfalls Informationen lber die externe Bonitdtsbeurteilung des Kreditnehmers

10. Gegebenenfalls Informationen lber bestehende Zusatzklauseln und deren Einhaltung durch
den Kreditnehmer

11. Informationen Uber wesentliche Rechtsstreitigkeiten, an denen der Kreditnehmer zum
Zeitpunkt des Kreditantrags beteiligt war

12. Gegebenenfalls Informationen liber die Sicherheit

13. Gegebenenfalls Nachweis des Eigentums an der Sicherheit

14. Nachweis des Werts der Sicherheit

15. Nachweis der Versicherung des als Sicherheit dienenden Vermogenswerts

16. Informationen (iber die Durchsetzbarkeit der Sicherheit (bei Spezialfinanzierungen
Beschreibung der Struktur und des SicherheitsmaBnahmenpakets der Transaktion)

17. Gegebenenfalls Informationen (iber Garantien, andere kreditrisikomindernde Faktoren und
Garantiegeber

67



LEITLINIEN FUR DIE KREDITVERGABE UND UBERWACHUNG

EUROPEAN
BANKING

AUTHORITY

18. Informationen lber die Eigentiimerstruktur des Kreditnehmers fiir die Zwecke der Bekampfung

von Geldwdsche und Terrorismusfinanzierung

Zusatzlich zu den im vorstehenden Abschnitt B genannten Elementen sollten folgende

Informationen erhoben werden:

1.

Informationen lber Mietpreisniveaus, Leerstande und Mieter, einschlieflich der Vertrage tGber
die mit dem Darlehenszweck in Verbindung stehende Immobilie

Informationen lber die Art des Immobilienportfolios

Nachweis der Leerstandsquote und der Mieterfluktuation flr das Portfolio nach Art, Alter und
Standort der Immobilie

Nachweis der Mietpreisniveaus nach Art, Alter und Standort der Immobilie
Informationen Gber wichtige Mieter nach Art, Alter und Standort der Immobilie

Informationen Uber die Griinde fiir den Erwerb die mit dem Darlehen verbundene Immobilie,
gestiitzt auf eine standortspezifische Priifung von Angebot und Nachfrage auf dem Markt durch
einen renommierten Immobilienmakler mit einschlagigem Fachwissen

Gegebenenfalls Nachweis des Werts der Sicherheit und einzelner als Sicherheit dienender
Vermoégenswerte

Zusatzlich zu den im vorstehenden Abschnitt B genannten Elementen sollten folgende

Informationen erhoben werden:

1.

Nachweis von Erfahrungen mit &hnlichen Projekten und &hnlichen Arten von
Vermogenswerten, z. B. Bliro-, Einzelhandels- und Gewerbeimmobilien

Informationen Uiber etwaige laufende Projekte, die vom Kreditnehmer entwickelt werden
Nachweis der Baugenehmigungen
Informationen liber Bauunternehmen, Architekten, Ingenieure und Auftragnehmer

Nachweis der Vertrage mit Auftragnehmern und der einschldagigen Dokumentation der
Entwicklung, einschlieflich Informationen (ber Vertragsstrafen, Garantien und
Kosteniberschreitungen

Informationen Uber die Griinde fiir die Entwicklung, gestiitzt auf eine standortspezifische
Prifung von Angebot und Nachfrage auf dem Markt durch einen renommierten
Immobilienmakler mit einschlagigem Fachwissen

Nachweis der Kostenschatzungen und eines Zeitplans fiir die Entwicklung, einschlieflich
unvorhergesehener Entwicklungen
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Zusatzlich zu den im vorstehenden Abschnitt B genannten Elementen sollten folgende

Informationen erhoben werden:

1.

2.

Nachweis der Erfahrung mit einem dhnlichen Schiffstyp und Segment

Nachweis des Eigentums an Vermogenswerten mit Angaben zu den Schiffen, z. B. Name,
Registriernummer, Art, Alter und GrofR3e

Informationen Uber die Versicherung und Klassifizierung von Vermogenswerten durch eine fiir
das Institut akzeptable Klassifikationsgesellschaft

Nachweis der Einhaltung von Sicherheits- und Umweltschutzvorschriften fiir die
Schifffahrtsindustrie

Informationen auf der Grundlage von Marktdaten Uiber die voraussichtliche Entwicklung
einzelner Schiffstypen und Segmente, z. B. geografische Lage vergangener und geplanter
kiinftiger Fahrten

Nachweis der aulRerbilanziellen Verpflichtungen, z. B. gecharterte Schiffe und Frachtpositionen
aus Forward Freight Agreements

Zusatzlich zu den im vorstehenden Abschnitt B genannten Elementen sollten folgende

Informationen erhoben werden:

1.

2.

Informationen Gber den Geschaftsplan fiir das Projekt

Nachweis der Erfahrung mit ahnlichen Projekten

Informationen lber etwaige laufende Projekte, die vom Kreditnehmer entwickelt werden
Nachweis der Baugenehmigungen fiir das Projekt

Informationen Giber Bauunternehmen, Architekten, Ingenieure und Auftragnehmer

Nachweis der Vertrdge mit Auftragnehmern und der einschldagigen Dokumentation der
Entwicklung, einschlieBlich Informationen {iber Vertragsstrafen, Garantien und
Kosteniberschreitungen

Informationen liber die Griinde fir die Entwicklung, gestitzt auf eine standortspezifische
Priifung von Angebot und Nachfrage auf dem Markt durch einen renommierten
Immobilienmakler mit einschldagigem Fachwissen

Nachweis der Kostenschatzungen und eines Zeitplans, einschlielllich unvorhergesehener
Ausgaben flir die Entwicklung, die von einem qualifizierten und renommierten
Bausachverstiandigen (oder einem vergleichbaren Experten) bestatigt wurden
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Anhang 3 — Parameter fur die
Kreditvergabe und Uberwachung

Dieser Anhang enthalt eine Reihe kreditspezifischer Parameter, die von Instituten und Kreditgebern

bei der Durchfihrung von Kreditwirdigkeitsprifungen und der Kreditrisikoliberwachung im

Einklang mit diesen Leitlinien zu beriicksichtigen sind. Gegebenenfalls kdnnen Institute und

Kreditgeber bei Bedarf zu diesem Zweck andere Parameter verwenden.

10.

11.
12.
13.

Verhaltnis von Kredithéhe zu Einkommen
Verhaltnis von Kredit-Kapitaldienst zu Einkommen
Schuldenquote

Schuldendienstquote

Beleihungsquote

Eigenkapitalquote (Nettovermaogen geteilt durch die Summe der Aktiva)

(Langfristiges) Verhaltnis zwischen Verschuldung und Eigenkapital

EBITDA

Schuldenrendite (Debt Yield) (das Nettobetriebsergebnis geteilt durch den Darlehensbetrag)
Verzinsliches Fremdkapital/EBITDA

Unternehmenswert (Summe aus Marktwert der Stammaktien, Marktwert der Vorzugsaktien,
Marktwert der Schulden, Minderheitsbeteiligung, abzliglich Barmitteln und Investitionen)

Kapitalisierungsfaktor (Nettobetriebsergebnis/Marktwert)
Qualitat der Aktiva
Gesamtschuldendienst-Deckungsquote (EBITDA) im Verhéltnis zum Gesamtschuldendienst

Dynamischer Verschuldungsgrad (Nettoliquiditat aus betrieblichen Tatigkeiten im Verhaltnis zu
den durchschnittlichen kurzfristigen Verbindlichkeiten des Unternehmens innerhalb eines
bestimmten Zeitraums)

Deckungsquote (Umlaufvermogen geteilt durch die Summe der kurzfristigen Verbindlichkeiten)
Analyse des kiinftigen Cashflows

Gesamtkapitalrentabilitat
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14. Schuldendienst
15. Verhaltnis von Darlehen zu Kosten
16. Zinsdeckungsquote

17. Eigenkapitalrentabilitdit (Nettoeinkommen nach Zinsen und Steuern im Verhéltnis zum
durchschnittlichen Nettovermogen)

18. Ertrag des investierten Kapitals
19. Nettogewinnspanne

20. Umsatzentwicklung

1. Verhaltnis von Anlagevermogen zu Eigenkapital

2. Beleihungsquote

3. Lage und Qualitat der Immobilien

4. Verhaltnis von Darlehen zu Kosten

5. Schuldendienstdeckungsquote fiir Gewerbeimmobilien
6. Entwicklung der Belegungsraten

Rentabilitit

7. Mieteinnahmen aus Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit Gewerbeimmobilien

1. Geschafts- oder Firmenwert aus Anschaffungen

2. Zweckwidmung

3. Beleihungsquote

4. Einhaltung des Geschaftsplans

5. Verschuldungsquote (Gesamtschulden im Verhaltnis zum EBITDA)

6. Rickzahlungsfahigkeit

1. Verschuldungsquote

2. Bonitatsbeurteilung

3. Rickzahlung aus Netto-Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit
4. Rickzahlung durch den Garantiegeber

5. Rickzahlung aus der VerdauRerung des Schiffs
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6. Ausstehende Zahlungen

72



	1. Einhaltung der Vorschriften und Meldepflichten
	2. Gegenstand, Anwendungsbereich und Begriffsbestimmungen
	Adressaten
	Begriffsbestimmungen
	Verhältnismäßigkeit

	3. Umsetzung
	4. Interne Governance für Kreditvergabe und Überwachung
	4.1 Kreditrisiko-Governance und Risikokultur
	4.1.1 Verantwortung des Leitungsorgans
	4.1.2 Kreditrisikokultur

	4.2 Kreditrisikoappetit, Kreditrisikostrategie und Kreditrisikolimits
	4.3 Strategien und Verfahren für das Kreditrisiko
	4.3.1 Strategien und Verfahren zur Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung
	4.3.2 Gehebelte Transaktionen
	4.3.3 Technologiegestützte Innovationen für die Kreditvergabe
	4.3.4 Modelle für die Kreditwürdigkeitsprüfung und für Kreditentscheidungen
	4.3.5 Faktoren in Bezug auf Umwelt, Soziales und Governance
	4.3.6 Ökologisch nachhaltige Kreditvergabe
	4.3.7 Dateninfrastruktur

	4.4 Kreditentscheidungen
	4.4.1 Objektivität und Unvoreingenommenheit bei Kreditentscheidungen

	4.5 Rahmen für das Kreditrisikomanagement und die interne Kontrolle
	4.6 Ressourcen und Qualifikationen
	4.7 Vergütung

	5. Verfahren zur Kreditvergabe
	5.1 Informationen und Dokumentation
	5.2 Prüfung der Kreditwürdigkeit des Kreditnehmers
	5.2.1 Allgemeine Bestimmungen für die Kreditvergabe an Verbraucher
	5.2.2 Ausleihungen an Verbraucher im Zusammenhang mit Wohnimmobilien
	5.2.3 Sonstige besicherte Verbraucherkredite
	5.2.4 Unbesicherte Verbraucherkredite
	5.2.5 Kreditvergabe an Kleinst- und Kleinunternehmen
	5.2.6 Kreditvergabe an mittlere und große Unternehmen
	5.2.7 Finanzierung von Gewerbeimmobilien
	168. Bei der Prüfung der Kreditwürdigkeit des Kreditnehmers im Zusammenhang mit der Finanzierung von Gewerbeimmobilien sollten die Institute zusätzlich zu den allgemeinen Kriterien der Kreditwürdigkeitsprüfung, die in den Abschnitten 5.2.5 und ‎5.2.6 ...
	169. Die Institute sollten die Erfahrung des Kreditnehmers in Bezug auf die Art, Größe und geografische Lage der Gewerbeimmobilien bewerten und verifizieren. Handelt es sich bei dem Kreditnehmer um eine Zweckgesellschaft, die von einem anderen Unterne...
	170. Die Institute sollten die Fähigkeit der Immobilie, Einkünfte zu schaffen, und die Refinanzierungsaussichten bewerten. Diese Bewertungen sollten die für den betreffenden Darlehensantrag zugesagte Laufzeit des Darlehens für Gewerbeimmobilien berück...
	171. Bei der Bewertung der Rückzahlungsfähigkeit des Kreditnehmers sollten die Institute ggf. Folgendes bewerten:
	a. die Nachhaltigkeit des Cashflows;
	b. die Qualität der Mieter, die Auswirkungen von Änderungen der aktuellen Mieteinnahmen auf den Tilgungsplan, Mietdauern, Mietlaufzeiten und Mietbedingungen sowie ggf. das Zahlungsverhalten des Mieters;
	c. die Aussichten für eine Neuvermietung, den für den Schuldendienst erforderlichen Cashflow gemäß Darlehensvertrag bei Neuvermietungsbedarf, ggf. die Entwicklung des Vermögenswerts bei einem Konjunkturabschwung und Schwankungen der Mietrenditen im La...
	d. den notwendigen Kapitaleinsatz für die Immobilie während der gesamten Laufzeit des Darlehens.
	172. Bei der Bewertung der Aussichten für eine Neuvermietung einer Immobilie sollten die Institute die Nachfrage von Mietern nach dieser Immobilie in Bezug auf das Angebot vergleichbarer Immobilien, die Bedingungen und Spezifikationen der Immobilie, i...
	173. Werden Darlehen mit anfänglich nur Zinszahlungen für Gewerbeimmobilien gewährt, sollten die Institute den Immobilien-Cashflow bewerten, um ein Tilgungsniveau zu unterstützen, das der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer der Immobilie ...
	174. Für die Zwecke der Sensitivitätsanalyse bei ungünstigen Marktereignissen oder kreditbezogenen Ereignissen sollten die Institute neben den in den Abschnitten ‎5.2.5 und 5.2.6 genannten Ereignissen ggf. auch Folgendes berücksichtigen:
	a. Neuvermietung einschließlich Mietpreisveränderung, Mietdauer in Bezug auf die Servicegebühren während der Laufzeit des Darlehens, eine Erhöhung der Leerstandsquoten, Instandhaltungs- und Renovierungskosten, Mietfreistellungen und Vermietungsanreiz;
	b. Risiken und Verzögerungen im Zusammenhang mit der Refinanzierung;
	c. das Risiko im Zusammenhang mit dem Kapitaleinsatz;
	d. weitere relevante Kriterien.

	5.2.8 Finanzierung der Immobilienentwicklung
	175. Bei der Prüfung der Kreditwürdigkeit des Kreditnehmers im Zusammenhang mit der Finanzierung der Immobilienentwicklung sollten die Institute zusätzlich zu den allgemeinen Bestimmungen zur Kreditwürdigkeitsprüfung, die in den Abschnitten 5.2.5 und ...
	176. Die Kreditwürdigkeitsprüfung sollte entsprechend der Laufzeit des Darlehens sowohl die Bauphase und ggf. ihre Schritte als auch die Phase nach der Baufertigstellung umfassen, wenn aus dem Darlehen ein Darlehen für Gewerbeimmobilien wird. Die Bewe...
	177. Bei der Bewertung der Bauphase sollten die Institute feststellen, ob der Kreditnehmer über Folgendes verfügt:
	a. einen plausiblen Geschäftsplan, einschließlich einer Begründung der Entwicklung und einer Projektion aller damit verbundenen Kosten, der von einem unabhängigen Sachverständigen geprüft wurde;
	b. Zugang zu Bauunternehmen, Architekten, Ingenieuren und Auftragnehmern für den Bau von Immobilien;
	c. alle für den Bau erforderlichen Genehmigungen und Bescheinigungen oder die Fähigkeit, diese im Verlauf des Projekts vor der bzw. den Kreditauszahlungen in der Zukunft zu beschaffen.
	178. Die Institute sollten sicherstellen, dass sie bei der Berechnung der Kosten im Zusammenhang mit der Immobilienentwicklung auch Rückstellungen für Kostenüberschreitungen einbeziehen. Die geplanten Rückstellungen sollten in das Kreditlimit oder Eig...
	179. Die Institute sollten die Zuverlässigkeit einer Projektion der Nettoverkaufserlöse sowohl in Bezug auf den Verkaufswert und die Verkaufsmenge als auch in Bezug auf die Aktualität bewerten.
	180. Die Institute sollten durch Vor-Ort-Besichtigungen, an denen ggf. eine entsprechend qualifizierte Person beteiligt ist, die wichtigsten Komponenten des Standorts wie Zugang und Besonderheiten der Lage überprüfen und die diesbezüglichen Feststellu...
	181. Zusätzlich zur Prüfung der Kreditwürdigkeit des Kreditnehmers sollten die Institute ggf. (z. B. bei Nachschussverpflichtungen) die am Projekt beteiligten Eigenkapitalgeber bewerten, insbesondere deren Finanzlage, die relevanten Fachkenntnisse und...

	5.2.9 Gehebelte Transaktionen
	182. Bei der Prüfung der Kreditwürdigkeit der Kreditnehmer im Falle gehebelter Transaktionen sollten die Institute zusätzlich zu den allgemeinen Bestimmungen zur Kreditwürdigkeitsprüfung, die in den Abschnitten 5.2.5 und ‎5.2.6 niedergelegt sind, auf ...
	183. Die Institute sollten umfassend bewerten, ob der Kreditnehmer in der Lage ist, seine Schulden innerhalb einer angemessenen Frist zurückzuzahlen oder auf ein tragfähiges Niveau zu verringern.

	5.2.10 Schiffsfinanzierung
	a. einen plausiblen Geschäftsplan, einschließlich einer Begründung der Entwicklung und einer Projektion aller verbundenen Kosten, der von einem unabhängigen Sachverständigen geprüft wurde;
	b. Zugang zu Schiffbauern, Schiffbau- und anderen Ingenieuren sowie Schiffbauunternehmern;
	c. alle für den Bau erforderlichen Genehmigungen und Bescheinigungen oder die Fähigkeit, diese im Verlauf des Projekts in der Zukunft zu beschaffen.

	5.2.11 Projektfinanzierung
	a. einen plausiblen Geschäftsplan, einschließlich einer Begründung der Entwicklung und einer Projektion aller damit verbundenen Kosten, der von einem unabhängigen Sachverständigen geprüft wurde;
	b. Zugang zu Bauunternehmen, Architekten, Ingenieuren und Auftragnehmern für das Projekt;
	c. alle für den Bau erforderlichen Genehmigungen und Bescheinigungen oder die Fähigkeit, diese im Verlauf des Projekts in der Zukunft zu beschaffen.
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